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Angriff aus Südost?
Phantasie und Wirklichkeit bei den anglo -amerikanischen Invasionsdebatten
Die abstoßende Wirkung der Balkanküsten - Die Lage im Weltkrieg und heute

B e r Iin , 4 . Juni
Mit der Inbesitznahme der Südküste

des Mittelländischen Meeres durch die
Anglo -Amerikaner sind strategische
Möglichkeiten , die diese Lageentwick¬
lung mit sich bringt , wieder in den Vor¬
dergrund der Erörterungen im Feind¬
lager getreten , aus denen sie nach un¬
serem Siegeszug durch Serbien und
Griechenland , der Eroberung Kretas so¬
wie den Siegen der Panzerarmee des
Generalfeldmarschalls Rommel und der
italienischen Truppen in Nordafrika
ganz verschwunden waren . Bei der
Ideenarmut im Feindlager ist man , wie
auch schon in früheren Fällen , auf die
Entwicklung zurückgekommen , die der
Weltkrieg bot , als seinerzeit die Al¬
liierten in Saloniki landeten , von dort
her den Widerstand Bulgariens und
Oesterreich - Ungarns brachen und
schließlich die Entscheidung , des Krieges
herbeiführten .

Es kann nicht bestritten werden , daß
der jetzt erlangte Besitz der Südküste
des Mittelmeeres den Anglo - Amerika -
nern Vorteile für den Schutz ihres eige¬
nen und für die Ueberwachung des
feindlichen Seeverkehrs bietet im Ver¬
gleich zu den Zeiten , als die Armee
Rommels weit in Aegypten stand und
noch keine Feindtruppen nordwest¬
afrikanischen Boden betreten hatten .
Damals war die englische Flotte und
Luftwaffe zu großer Zurückhaltung ge¬
zwungen , Heute liegt die Versuchung
nahe , wieder an weitergesteckte Ziele
im Mittelmeerraum zu denken .

Wenn wir hierfür einen Ausgangs¬
punkt suchen , so geschieht es am ein¬
drucksvollsten und überzeugendsten ,
wenn wir die Lage - im Welt -

kriege mit der heutigen Lage in die¬
sem Gebiet vergleichen . Damals waren
nur die Küsten Dalmatiens und die
Dardanellen mit dem hafenarmen Stück
der bulgarischen Südküste in der Hand
der Mittelmächte . Weitreichende Luft¬
waffenverbände gab es noch nichj . Le¬
diglich die deutschen und österreichisch¬
ungarischen U - Boote bedrphten den
Seeverkehr der Alliierten im Mittelmeer ,
da die K . 'und K . Kriegsflotte bis auf
einige Vorstöße in der nördlichen Adria
verblieb und die türkisch - deutsche
Flotte sich nahezu völlig im Seekrieg im
Schwarzen Meer gegen , das Zarenreich
einsetzte , nachdem die Dardanellen ihre
Widerstandskraft in überzeugendster
Weise dargetan hatten . Der Landung
selbst wurde seitens Griechenlands
kein Widerstand entgegengesetzt . Die
Alliierten waren daher in der Lage ,
ihre Landungspläne in Ruhe vorzuberei¬
ten und ohne große Einbuße , in Salo¬
niki durchzuführen .

Die bedeutendste Aenderung gegen
1918 liegt heute in der F e-rnwirkung
der modern ejj Luftwaffe und
der Seekriegsmittel aller Art
im Vorfeld der beherrschen¬
den Küstenzonen . Wenn damals
lediglich U- Boote und Miaen weit . in das
von den Alliierten beherrschte Seegebiet
vorgeschoben werden konnten , so ist heute
praktisch der gesamte Raum des östlichen
Mittelmeeres in das Küstenvorfeldgebiet
der Achsenmächte einbezogen dank
der Beherrschung des Balkans und Grie¬
chenlands durch die Flankenstellung Ita¬
liens mit Albanien und dem Dodekanes
und durch den Besitz Kretas . Das ge¬
samte Becken des östlichen Mittelmeeres
ist von den Flugstützpunkten der vor -

Rumäniens Glaube an den Sieg
Marschall Antonescu sprach am .rumänischen Heldengedenktag

Bukarest , 4 . Juni
Am Donnerstag beging Rumänien

seinen Heldengedenktag . Die aus die¬
sem Anlaß stattfindenden Feierlichkei¬
ten begannen im Bukarester Grabmal
des Unbekannten Soldaten , wo ein Ver¬
treter König Michaels , Staatsführer
Marschall Antonescu , Vizeminister¬
präsident Professor Mihai Antonescu
und Vertreter der verbündeten Armeen
Kränze niederlegten . Hierauf vollzog
der Marschall , die Grundsteinlegung
zum Bau eines neuen Ehrenfriedhofes
für die Gefallenen dieses Krieges im
Karlsberg . Von hier begab sich der
Marschall zu dem Bukarester Garnison¬
friedhof . Hier hielt er nach einer Mi¬
nute stillen Gedenkens eine Ansprache .
Antonescu gab dem Bekenntnis des
Volkes Ausdruck , dem Vorbild der ge¬
fallenen Helden nachzueifern und den
von ihnen begonnenen Kampf bis zum
Sjege weiterzuführen . Wörtlich erklärte
er u . a . : » Angesichts dieser Gräber be¬
kunde ich den Glauben des ganzen Vol¬
kes an unseren Sieg und an die Zu¬
kunft aller Rumänen , an den Sieg des
Rechts , der Ehre und der nationalen
Freiheit . Euch , Helden des Volkes , die
ihr für euren Boden , für unser Recht
und für die Verteidigung der Zivilisa¬
tion euer Leben geopfert habt , bringen
wir den Dank des Volkes dar und ehren

Invasionsmanöver in England -
„Wertvolle Erfahrungen " gesammelt

G e n f , 4 . Juni
Wie aus London gemeldet wird , ha¬

ben in Großbritannien in den letzten
Tagen wieder einmal große Invasions¬
manöver stattgefunden . Zum ersten
Male haben daran englische und USA .-
Truppen teilgenommen . Die Uebiyigen ,
die drei Tage und drei Nächte lang
angedauert hätten , so heißt es , hätten
eine Reihe von Scheinschlachten gezei¬
tigt . In der englischen Presse wird der
Hoffnung Ausdruck gegeben , daß bei
dieser Gelegenheit „wertvolle Erfah¬
rungen " gesammelt werden konnten .
Hoffentlich waren diese Erfahrungen
„wertvoller " als die seinerzeit bei
Dieppe gesammelte ^ , von denen erst
vor wenigen Tagen ein englisches Blatt
schrieb , daß sie einer empfindlichen
Niederlage gleichgekommen seien .

euer Andenken , indem wir euren Nach¬
kommen unsere ganze Liebe bekunden .
Unsere Armee hat mit einem Höchst¬
maß an Opferbereitschaft bewiesen , daß
sie vom General bis zum einfachen Sol¬
daten tapfer zu kämpfen und stolz zu
sterben versteht . Angesichts ihrer für
das Vaterland gebrachten Opfer sind
wir entschlossen , unsere Waffen nicht
eher ätis der Hand zu legen , bis
die Sonne des Sieges unserem Volke
wieder leuchtet .«

genannten Küsten in allen Richtungen zu
überbrücken und unter Luftkontrolle zu
halten , da in keinem Falle eine größere
Luftstrecke für Hin - und Rückflug als je
360 Seemeilen (666 Kilometer ) zurück¬
zulegen ist .

Heute müßte jeder Angriff , wenn er
Erfolg haben soll , angesichts der zu er¬
wartenden Abwehr der Küstenverteidi¬
gung der Achsenmächte , mit starken
Kräften durchgeführt werden , die einen
um so größeren Nachschub erfordern ,
wenn die Landung in einem Gebiet er¬
folgt , das zur Versorgung eines moder¬
nen , sehr nachschubabhängigen Heeres
wenig oder gar nichts bietet . Das ist aber
in den in Betracht gezogenen Gebieten
der Fall . Eine Landung an der
griechischen oder Balkan¬
küste ist also in hoheni Maße
nachschubbedingt . Dieser Mach¬
schub der Anglo -Amerikaner kann das
östliche Mittelmeer entweder von Westen
her giurch die Straße von Sizilien und
Nordafrika durchlaufen , in letzterem
Falle die SeegebWe , die von Kreta und
Rhodos bzw . von der Ostküste Italiens
aus unter der Luftkontrolle der Achsen¬
mächte stehen .

In allen Fällen läuft der Nachschub
den U -Booten vor die Rohre . Dazu bietet
das Inselgewirr des Aegäischen Meeres
und die reichgegliederten Küsten Grie¬
chenlands und der Chalzidize viele
gute Schlupfvinkel und Stützpunkte
für U-Boote , Schnellboote , Minenleger ,
U-Boot -Jäger usw . Alle diese Umstände
verstärken in hohem Maße die ab¬
stoßende Wirkung der Küsten
Griechenlands und des Bal¬
kans gegen ein Angriffsunternehmen
und verleihen ihnen eine gegen den
Weltkrieg erheblich erhöhte Defensiv¬
kraft .

Sollte ein Fußfassen mit großem Ein¬
satz dennoch glücken , so wird sich gegen
ein Fortschreiten des Angriffs d e r
Vorteil der inneren strategi -
schenLiniederAchsenmächte
erweisen , noch dazu in einem verkar¬
steten Lande , dessen Bodengestaltung
Wege - und Verkehrsverhältnisse , der
Kriegführung große Schwierigkeiten bie¬
ten und dem Verteidiger viele Vorteile
taktischer Art in die Hand geben . Gegen
den Nachschub werden sich U-Boote ,
Luftwaffe und alle kleinen Einheiten der
Kriegsmarine unter günstigen Erfolgs¬
aussichten zur Geltung bringen lassen .

Ein deutscher General überreicht rumänischen Offizieren , die sich bei
den harten Abwehrkämpfen am Kubanbrückenkopf besonders bewährt
haben , im Namen des Führers das Eiserne Kreta l . Klasse .

PK .- Aufnahme : Kintscher (Scherl )

Abendland oder Bolschewismus
Von Rudolf Sktiin

Riga , Anfang Juni
Man empfand keine Trauer , als man

in der ausgebrannten Kirche von St .
Petri zu Riga stand , mit der einen viele
Erinnerungen aus ferner Kindheit und
Jugend verbinden . Verhallten nicht
zwischen den gotischen Gewölben , in
die der blaue Frühlingshimmel nun
hineinschaut erst jetzt in diesem
Augenblick die letzten Akkorde des
Luther -Liedes , das eine deutsche Ge¬
meinde aus tiefer Not im ersten Welt¬
kriege außerhalb des lithurgischen Ab¬
laufes hier an einem Heiligen Abend
angestimmt hatte , da jenseits dieser
Kirchenmauern jedes deutsche Wort
auf Befehl des moskowitischen Zaren
verboten war ? Sprechen diese Ruinen
von St . Petri heute nicht gewaltiger
denn je ? Das engmaschige Netz der
Altstadtgassen ist verschwunden . Frei
schaut über ein Trümmerfeld die Ruine
auf die Düna , die in Gleichmut ihre
Wasser dem Meere zuwälzt . Anklagen¬
des Fanal gegen die Barbarei des Bol¬
schewismus und zugleich doch ein
Mahnmal deutschen Geistes ,ein Grenz¬
stein und Markstein des Abendlandes .

*
Abendland ? Geht es im Ostland heute

nicht letztlich nur um das Bekennen zu
diesem Abendland ? Suchenden Auges
und mit aufnahmebereitem Ohr war
man gekommen , um an Erscheinungen ,
die nicht die Notdurft des Tages ge¬
boren , Antwort zu finden , ob es sich

83 feindliche Flugzeuge an der Ostfront abgeschossen
Sowjetische Durchbruchsversuche am Kuban abgeschlagen — Kampfflieger griffen Südostengland an

Aus dem Führerhauptquartier , 3 . Juni
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An der Ostfront des
Kubanbrückenkopfes dauern
die - schweren Abwehrkämpfe an .
Vorstöße und Durchbruchsversuche
feindlicher Infanterie - und Panzer¬
kräfte brachen im zusammengefaßten
Fener aller Waffen zusammen oder
wurden schon in der Bereitstellung zer¬
schlagen . Das Eingreifen starker deut¬
scher Nahkampffliegerverbände trug zu
diesem Abwehrerfolg wesentlich bei.

An der übrigen Ostfront wurden
bei eigenen Stoßtruppunternehmungen
zahlreiche Kampfstände gesprengt und
dem Feinde blutige Verluste zugefügt .
Die Luftwaffe griff mit starken Kräf¬
ten wichtige Nachschubstützpunkte des
Feindes im mittleren Abschnitt der
Ostfront an und bombardierte beson¬
ders heftig die Bahnanlagen von
Kursk . Jagd - und Zerstörerge¬
schwader sowie Flakartillerie schössen
gestern 83 Sowjetflugzeuge ab.

Bei Einzeleinflügen britischer Flug¬
zeuge in da« Küstengebiet der besetz¬
ten Westgebiete wurden fünf Flugzeuge
abgeschossen .

Schnelle deutsche Kampffliegerstaf -
feln griffen gestern im Tiefflug einige
Orte in Südostengland , darunter I p s -
wich , mit gutem Erfolg an . Ein Flug¬
zeug kehrte nicht zurück .

*

Im Ostabschnitt des Kubanbrücken¬
kopfes standen unsere Truppen auch am
2 . Juni in schweren , erfolgreichen Abwehi *-
kämpfen . In der Nacht zuvor wurden
noch die letzten der am Vortage einge¬
sickerten Sowjetpanzer von unseren

schweren Waffen in der Tiefe des
Hauptkampffeldes abgeschossen und
die gesamten Stellungen westlich
Krymskaja wieder fest in eTge

'ne Hand
genommen . Seine erheblichen
Verluste bei den gescheiterten
Durchbruchsversuehen in den voraus¬
gegangenen vierundzwanzig Stunden
zwangen den Gegner zu einer Atem¬
pause . Am Vormittag des 2 . Juni stieß
er (deshalb nur vereinzelt mit Teilen
seiner Stellungsregimenter vor , offen¬
bar in der Absicht , durch diese ört¬
lichen Angriffe das Heranführen fri¬
scher Kräfte zu tarnen .

Am späten Nachmittag hatten die
Sowjets ihre Bereitstellung beendet . Um
den neuen Vorstoß durch das deckungs¬
lose Niemandsland zu erleichtern , be¬
schoß die feindliche Artillerie unsere
Stellungen und das Vorgelände gleich¬
zeitig mit Spreng - und Nebel¬
granaten . Im Schutze der Nebel¬
schwaden und gegen Luftangriffe durch
zahlreiche Flieger gedeckt , brach dann
kurz vor 18 Uhr die bolschewistische
Infanterie , unterstützt von 70 bis 80
Panzern , gegen unsere Linien vor . Kaum
war sie aus ihren Bereitstellungen
herausgetreten , als unser Sperrfeuer
schlagartig einsetzte und zugleich
Tausende von Stukabomben die Schüt¬
zenwellen zu Boden zwangen .

Die Sowjetpanzer versuchten darauf ,
den Angriff ohne Infanteriebegleitung
fortzusetzen . Sie wurden aber jedesmal ,
wenn sie aus den Nebelwänden heraus¬
kamen , von Artillerie und Panzerjäger¬
geschützen erfaßt , vernichtet oder
zurückgetrieben . 14 feindliche Panzer¬

kampfwagen wurden dabei von panzer¬
brechenden Waffen zerschossen , zehn
weitere von Fliegerbomben außer Ge¬
fecht gesetzt . Gleichzeitig sicherten un¬
sere Jagdflieger über dem Kampfraum
die Angriffe der Kampf - . und Sturz¬
kampfflugzeuge und schössen 29 feind¬
liche Schlachtflugzeuge und Bomber
ab . Damit war auch der er ?
neute Vorstoß gescheitert .
Er hat dem Feind wiederum keinerlei
Ergebnisse gebracht , sondern nur seine
bisherigen schweren Verluste weiter
erhöht .

Der wirksamste Angriff unserer Luft¬
waffe richtete sich gegen die weitläu¬
figen Bahnanlagen von Kursk .
Als Zentralpunkt für den Nachschub
und den Aufmarsch für die Fronten
zwischen Bjelgorod und Orel besitzt
dieser Bahnhof für den Feind besondere
Bedeutung .

Flottenbombardement Pantellerias
wieder aufgenommen

Rom , 3. Juni
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut : Gegen Pantelleria nahm der
Feind mit See - und Luftstreitkräften
die Beschießung bzw . Bombardierung
wieder auf . Ein Flugzeug wurde von
der Artillerie der Insel abgeschossen .
Außer den im gestrigen Wehrmacht¬
bericht gemeldeten Flugzeugen , wurden
zwei weitere Flugzeuge bei Porto Ter -
res und Sant Antioco von den Flak¬
batterien der Insel Sardinien abge¬
schossen .

vielleicht nur um ein eifrig - leichtes
und unverbindliches Lippenbekenntnis
handelt , oder ob sich eine restlose Hin¬
gabe an jene unwägbaren Güter her¬
auszukristallisieren beginnt , die das
Wesen abendländischer Kultur , abend¬
ländischen Geistes in sich beschließen ;
Güter , deren Besitz das Leben nicht
immer erleichtert , aber stets beglückt .

Man war daher dankbar , daß der
Weg in eine Ausstellung lettischer
Maler und Bildhauer in einem Privat¬
salon führte . Es liegt uns fern , hier
eine Kunstbetrachtung einzuflechten .
Muß aber nicht gerade der Künstler
am ehesten unsere Frage beantworten
können ? Wir betraten eine europäische
Ausstellung , darüber braucht nicht dis¬
kutiert zu werden . Obwohl manches
am äußeren Rahmen sofort fühlen ließ ,
daß man sich an der östlichen Grenze
des Abendlandes befand . Die zwischen
den Ausstellungsstücken wortreich po -
kulierende Künstlerschar bot ein Bild ,
das auch nicht entfernt an die feierliche
Stille deutscher Ausstellungen ge¬
mahnte , die vielleicht zu kühl sind .
Dieses war gewiß lebensnahe . Die Aus¬
stellung wurde zum Atelierfest , mit
dem Kennzeichen einer Volksbelusti -
gtingswiese , auf der Harmonika , Ge¬
sang und Tanz den Vorrang hatten .

Und die Kunstwerke ? Hatte man vor
manchen nicht das Gefühl , daß der
Pinselführende über die Staffelei hin¬
weg allzu eilrig nach München geschielt
hatte , um auf seine Art den Anschluß
zu gewinnen ? Es waren Ausnahmen .
Die anderen wußten zu beweisen , daß
hier ein durchaus bodenständiger Bei¬
trag im Zusammenklang europäischen
Kunstschaffens geleistet wird . Es gab
auch Eigenartiges , das wie ein Rückfall
war in das Zeitalter der Ismen mit bol¬
schewistischem Proletarierkult .

' Sehr
sonderbar jenes apokalyptische Roß zu
einem Ackergaul ; beugte das schwere
Kummet den Nacken wie ein Joch oder
war jenes Pferd zu ungeschickt , die
spärlichen Halme am Ackersaum zu
rupfen ?

Fanden wir eine Antwort ? Die wir
befragen wollten , waren noch Su¬
chende . Dem Tag verhaftet , scheint
ihnen das ferne Ziel verschleiert . Da¬
her die häufige Flucht in das Idyll der
Ländschaft , in den lieblichen Winkel
im Walde , an den stillen Bach in blu¬
miger Aue . Heroisches ? Höchstens in
drohenden Wolken über der See . Wo
aber blieb der Mensch ? Sehen diese
Künstler nur das Land , und den Men¬
schen nur als Zierstück ? Drückt man
sich um die Antwort herum ? Die
Frage kann doch nur von Menschen
und durch Menschen beantwortet wer¬
den . Oder sollte eine Antwort jene
kleine Holzplastik sein , die man als
den Tod . im Stahlhelm ansprechen
konnte ?

Vielleicht war die Antwort dort
klarer , wo man unmittelbar an das
Schaffen der Volkskunst anknüpfte .Wir sahen in Reval Erzeugnisse des
Kunsthandwerks , das sich der Volks¬
kunst verpflichtet fühlte . Linien und
Ornamente , Trachten und Farben —
können sie nicht ebenso gut auf irgend¬einer unserer friesischen Inseln behei¬
matet sein ? Vielleicht war man am
meisten von der Sauberkeit und Klar¬
heit beeindruckt , mit denen hier ge¬dacht und geschaffen worden war . Hier
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waltet abendländischer Geist Das war
die Feststellung , die man gern traf .

*
Wir saßen auf dem altbekannten Rad¬

dampfer , der auf der Düna dem Fähr¬
verkehr dient und den die Rigenser
noch immer Schiffchen nennen , und
kamen mit einer alten Frau ins Ge¬
spräch , die in Lettgallen , dicht an der
sowjetischen Grenze , beheimatet ist
Sie hatte eine , wenn auch eigenartige ,
so doch gesunde Anschauung vom Lauf
der Dinge . Besonders an dem „Halun¬
ken Stalin " ließ sie kein gutes Haar .
Sie sprach uns gewiß nicht nach dem
Munde , denn unser Inkognito blieb ge¬
wahrt Drei junge lettische Mädchen ,
sehr modisch hergemacht , erregten das
Mißfallen der Alten , was sie ihnen auch
unverblümt mitteilte und woran sie
dann folgende Feststellung anschloß :
„Das haben sie alles von den Juden ,
die modischen Kinkerlitzchen nämlich .
Kaum hatten die Jüdinnen sich Frisu¬
ren mit Satanshörnern aufgedreht ,
flugs rannten auch alle unsere Mäd¬
chen mit Hörnern umher . Die Jüdinnen
machten sich die Fingernägel blutig ,
bums , hatten auch unsere Marj eilen
Blut an den Händen . Qie Juden haben
unser Volk verdorben . " Die originelle
antijüdische Argumentation dieser
Bauersfrau entbehrt wahrlich nicht des
tieferen Sinnes .

*
Wir fuhren auf einer Nebenstraße

durch das Land . Felder , Wälder und
Seen im allerersten Frühlingsschmuck .
Der Friede eines Sonntagmorgens im
friedlichen Land . Wissen die Menschen
in diesem Land , daß dieser Friede ihrer
Felder nur solange von Dauer sein
kann , solange Europa sie in seinen
mächtigen Schutz genommen hat ?
Auch sie müssen sich unter das Ge¬
setz des Krieges beugen wie ganz Em
ropa . Ist das nicht aber ein nur ge¬
ringes Entgelt ? Wenn man den Buckel
krumm machen muß , um für den euro¬
päisch « ! Sieg zu schaffen ? Wer das
nicht einsieht , möge Anzüge aus bestem
englischem Stoff tragen und sich Wohl¬
geruch von Houbigant ins Haar und
anderswo hinträufeln . Das macht noch
längst nicht den Europäer . Wenn selbst
ein Land von der historischen Bedeu¬
tung Frankreichs , das noch gar nicht
unlängst jenseits deir Schützengräben ,
jenseits der Maginot - Linie stand , nach
der größten Niederlage seiner Ge¬
schichte , wenn auch allen Franzosen
gegenwärtig noch nicht bis zur letzten
Konsequenz bewußt , sich dem euro¬
päischen Gesetz beugt und seinen Bei¬
trag leistet , wie viel mehr dann diese
baltischen Völker , die deutsche Heere
aus schwerster Bedrohung erretteten ?
Gewiß hat die Mehrheit der Litauer ,
Letten und Esten den Anruf wohl ge¬
hört und verstanden . Hinter dem Pflug
und an der Werkbank tut man ehrlich
seine Pflicht . Die Freiwilligenverbände
werden auch die Waffen zu führen wis¬
sen im europaischen Kampf .

Wenn der europäische Friede einge¬
läutet sein wird , dann wird derjenige, ,

. der sich in Arbeit am ! tiefsten gebeugt
hat , auf geradem Rückgrat am stolze¬
sten sein Haupt tragen dürfen im
freien Europa , das frei geworden sein
wird von Bolschewismus und Amerika -
nismus durch die Kraft der Waffen und
die Mühe der Arbeit als der Summe
einer europäischen Gemeinschafts
leistung .

Aus Kolchos -Fronarbeitern werden wieder freie Bauern
Deklaration über die Einführung bäuerlichen Eigentums in den besetzten Ostgebieten

GestaltungB e rlin , 4 . Juni
Vom ersten Tage ihrer Aufbauarbeit

in den besetzten Ostgebieten an hat die
deutsche Reichsregierung es als ihre
Aufgabe angesehen , das bolschewi¬
stische System zu liquidieren und eine
neue Ordnung einzuleiten . In konse¬
quenter Fortführung dieser Politik hat
der Reichsminister für die besetzten
Ostgebiete eine Deklaration über
das bäuerliche Eigentums¬
recht im Osten herausgegeben .
Diese Deklaration stützt sich auf die
von ihm bereits erlassene Agrarordnung
vom 15 . Februar 1942 und erweitert
ihren Inhalt in grundlegender Weise für
die Gebiete , für die die Agrarordnung
erlassen wurde : Für die ukraini
sehen , weißruthenischen und
russischen Gebiete . Zur Durchfüh¬
rung dieser Deklaration werden dem¬
nächst Ausführungsverord¬
nungen erlassen werden , die ihre
schnelle Verwirklichung sicherstellen .

Im einzelnen enthält die Deklaration
des Reichsministers für die besetzten
Ostgebiete den Grundsatz , daß die deut¬
sche Reichsregierung das Privateigen¬
tum fördert und -stützt . Das Land, / das
im Rahmen der neuen Agrarordnung den
einheimischen Bauern zur ständigen in¬
dividuellen Nutzung zugewiesen worden
war , wird mit dem heutigen
Tag als privates Eigentum der
Bauern anerkannt . Die Landzu¬
weisung und die Uebertragung des Ei¬
gentums wird im Rahmen der im Gange
befindlichen Landeinrikhtung fortge¬
setzt . Das Recht auf Land haben
alle , die das Land werktätig zu bear¬
beiten imstande sind , auch wenn sje ge¬
genwärtig

' nicht am Orte der Landzu¬
weisung wohnen .

Die Einführung des Eigentumsrechtes
am Boden ist nicht nur ein weiterer
deutscher Schritt auf dem Wege der end¬
gültigen Beseitigung des bolschewisti¬
schen Systems im Osten , sondern zu¬
gleich auch .eine Anerkennung für die
Mitarbeit der Landbevölkerung der be¬

freiten Ostgebiete an der
der neuen Ordnung .

*
Im Februar 1942 hatte sich die Reichs¬

regierung entschlossen , in den besetzten
Ostgebieten das Kolchossystem zu be¬
seitigen und an seine Stelle - neue Wirt¬
schaftsreformen zu setzen , welche der
Landbevölkerung den Mut zur Eigen¬
leistung einimpfen und damit die spä¬
tere , nunmehr Wirklichkeit werdende
Rückkehr zur eigenen Scholle eröffnen
sollten . Gemeinwirtschaften und Landes -
bauerngenossenschaften entstanden . Das
unmittelbare Hofland wurde zur eigenen
Nutzung überwiesen . Da dieses Hofland
außerordentlich klein waf , nahm die
Reichsregierung dort , wo es angebracht
erschien , Landzuteilungen vor .

Auf diesem Wege der langsamen Er¬
ziehung zum eigenverantwortlichen
Schaffen und der stiffenweisen Auflocke¬
rung der Großwirtschaften schritt die
deutsche Verwaltung im laufenden Jahre
fort . Nunmehr beginnt ein weiterer Ab¬
schnitt durch die Umwandlung von
zugewiesenem Nutzland in
privates Eigentum . Der große
Trennungsstrich gegenüber der bolsche¬
wistischen Wirtschaftsform ist gezogen .
Grundlage für die Vergebung des

Grundeigentums bleibt die Agrarordnung
vom Februar 1942 , die etappenweise das
Nutzungsrecht der Bauern wieder her¬
stellt . Die Landzuweisungen werden
fortgesetzt ; im Anschluß daran auch die
Uebertragung des Eigentums im Zuge der
vor anderthalb Jahren begonnenen Land
Zuteilung . Anspruch auf Eigenland haben
alle diejenigen , die imstande sind , den
zugewiesenen Boden zu bewirtschaften
und zwar können auch diejenigen aus
der neuen Anordnung Nutzen ziehen , die
sich derzeit nicht an dem für sie zustän¬
digen Ort der Landzuweisungen auf¬
halten .

Es bedürfte erst einer längeren An¬
laufzeit , um den individuellen Schaffens¬
geist der ländlichen Bevölkerung wieder
zu wecken . Inzwischen aber setzte die
tatkräftige Mitarbeit der östlichen Men¬
schen am deutschen Wirtschaftsprogramm
ein , so daß sich die Reichsregierung zur
logischen Fprtbildung der Agrarreform
und zur Anerkennung bewiesener Ein¬
satzbereitschaft entschloß . Die Land¬
bevölkerung wird damit aus dem Fron -
arbeitertum , in dem sie 25 Jahre ge¬
schmachtet hat , zum Bauerntum zurück¬
geführt , in der Erwartung , daß ' durch die¬
sen segensreichen Schritt auch die per¬
sönlichen Leistungen gefördert werden .

„ Laßt andere für uns kämpfen !
'

Emigrantendämmerung in London — Polen gehen nach USA .

Stockholm , 4 . Juni
Was immer auch die Folgen des pol¬

nisch -sowjetischen Krachs noch sein wer¬
den , England hat dadurch im eigenen
Lager einen derartigen Prestigeverlust
einstecken müssen , daß sich nun eine
Entwicklung Bahn zu brechen beginnt ,
die bezeichnend für die Stimmung gegen¬
über England ist . Die britischen Kriegs¬
politiker hatten aus Gründen , die in der
traditionellen britischen Politik liegen
(„ Laßt andere für uns kämpfen !" ) , eipe
ganze Schar von Emigrantenpolitij ^er in
London gesammelt , die dort Marionet -

Luftgangster beschossen spanischen Fischdampfer
Spanische Ritterlichkeit — Abgeschossene Britenllieger gerettet

\
Madrid , 4 . Juni

Wie aus Portevedra gemeldet wird ,
bootete der am Mittwocn nach Mann
zurückgekehrte spanische Fischdampfaj
»Evaristo Nunez « einen Toten seiner
Besatzung sowie sechs abgestürzte eng¬
lische Flieger aus . Der spanische
Fischdampfer , der erst vor einigen Ta¬
gen zum Fang ausgelaufen war , wurde ,
nach Berichten der Besatzung , mit Ma¬
schinengewehrfeuer angegriffen , wobei
das 21 Jahre alte Besatzungsmitglied
Benitp Perez Sobreira getötet wurde .
Infolge dieses Angriffes und des Todes
eines Mitgliedes seiner Besatzung ent¬
schloß sich der Kapitän zur Heimfahrt .
Dabei stieß er kurz nach dem Angriff
auf ein Schlauchboot , in dem sich sechs
Besatzungsmitglieder eines über dem

Meer abgeschossenen englischen Flug-
zeuges befanden . Trotz des feigen An¬
griffes eines britischen Flugzeuges auf
den Fischdampfer , nahm der Kapitän
die Briten an Bord . Im weiteren Verlauf
der Heimfahrt wurde der Fischdampfer
nochmals von einer englischen Flug¬
zeugstaffel angegriffen , die die Be¬
schießung erst einstellte , als die an
Bord befindlichen Engländer durch ab¬
gegebene Zaichen die Einstellung des
Angriffes erbaten . Die Bevölkerung ist
über den neuen britischen Übergriff
äußerst empört und gibt offen der An¬
sicht Ausdruck , daß angesichts der
gemeinen britischen Handlungsweise ab¬
gestürzte englische Flieger es nicht'verdient hätten , von spanischen Schiffen
gerettet zu werden .

tenregierungen bildeten , keinerlei Be
fugnisse oder Stimmrechte im Lager der
Alliierten hatten , aber doch nützliche
Beiträge für den britisch - amerikanischen
Kriegseinsatz liefern sollten . Als jedoch
schließlich einmal die britische Regierung
für ein^ dieser Trabantenclique eintreten
sollte , nämlich für die polnischen Emi¬
granten , ließ sie diese kühl fallen , mit
dem Erfolg , daß die Sowjetunion als
Sieger auf der ganzen Linie auftreten
konnte und England nichts weiter übrig
blieb als den polnischen Emigranten den
billigen Rat zu erteilen , sich möglichst
gut mit den Bolschewisten zu stellen .

Das war ein hartR Schlag für die
polnischen Emigranten , soweit sie über¬
haupt noch an die britische Freund¬
schaft geglaubt hatten . Sie zogen ihre
Konsequenzen und haben nun zum aller¬
größten Teil , soweit sie sich am politi¬
schen Geschäft beteiligten , die briti¬
sche Hauptstadt verlassen , um sich
entweder in den USA . oder in den Län¬
dern des Nahen Osten niederzulassen .
Es wird weiter aus London berichtet ,
daß zahlreiche andere Emigranten ver¬
schiedenster Abstammung beschlossen
haben , ebenfalls der britischen Haupt¬
stadt den Rücken zu kehren , um sich
anderswo niederzulassen . Sie alle schei¬
nen verstanden zu haben , daß sie von
England als wohlfeile Schachfiguren im
großen Kriegsspiel mißbraucht werden ,
und ihr Schicksal den Engländern im
Grunde genomn «3n völlig gleichgültig
ist . Auffallend ist auch , wieviele dieser
Emigranten nun ihre Blicke auf die
USA . richten .

I

Zuchthausstrafen für Kartenlegen
Kassel , 4 . Juni

Gewisse Volkskreise geben sich
immer noch dem Aberglauben hin , man
könne die Zukunft und Menschen¬
schicksale aus den Karten weissagen ,
und wollen nicht einsehen , daß alles
Schwindel ist . Deshalb ist auch das
dunkle Gewerbe der Kartenlegerinnen
noch nicht ausgestorben , die sich eine
derartige Leichtgläubigkeit zunutze
machen und anderen Leuten damit das
Geld aus der Tasche ziehen . Es han¬
delt sich hierbei nicht etwa nur um
einen groben Unfug Ünd gewissermaßen
eine Privatangelegenheit der Beteilig¬
ten , sondern um eine , besonders jetzt
im Kriege recht ernste Angelegenheit ,
gegen die mit aller Schärfe vorge¬
gangen wird . Das zeigen mit aller
Deutlichkeit zwei Urteile des Ober¬
landesgerichtes Kassel . Die 60jährige
Lina Matthäi betrieb in Frankfurt a . M.
das einträgliche »Gewerbe « einer Kar¬
tenlegerin und hielt an bestimnjten
Wochentagen regelrechte Sprechstun¬
den ab . Sie wurde zu zwei Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust
verurteilt . In Wiesbaden war die
47jährige Elsa Schmidt als Karten¬
legerin bekannt und übte dort ihr »Ge¬
werbe « aus . Da sie trotz Verwar¬
nungen durch die Polizei ihr gemein¬
schädliches Treiben fortsetzte , wurde
sie mit drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust bestraft .

Peyrouton demissioniert
Stockholm , 4 . Juni

Trotz aller Beschönigungsversuche
geht der Krach zwischen de Gaulle und
Giraud weiter . Die englische Presse
meldet jetzt aus Algier , daß infolge der
Gegensätzlichkeiten zwischen den bei¬
den Verrätern der von Giraud als Ge¬
neralgouverneur von Algerien einge¬
setzte Peyrouton demissioniert hat . Be¬
merkenswert ist , daß Peyrouton seine
Demission in einem Brief an de Gaulle ,
den er den „Präsidenten des Exekutiv¬
ausschusses " nennt , mitteilt , obgleich
Giraud es war , der ihn in sein Amt ein¬
setzte .

Negerflieger gegen Italiens Frauen
und Kinder eingesetzt

Berlin , 4. Juni
U«t >er Washington kommt die Nach¬

richt , daß es amtliche Washingtoner
Stellen für angebracht halten , davon
Kenntnis zu geben , daß jetzt bei den
Terrorangriffen gegen Italien auch
JJeger eingesetzt werden sollen . Ein
ganzer Verband nordamerikanischer
Flugzeuge , deren Besatzungen aus¬
schließlich aus Negern bestehe , wäre
jetzt für diese Terrorangriffe bereit .
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen ,
daß sich unter diesen Fliegern auch
Afrikaneger befinden , die in der nord¬
amerikanischen Luftwaffe ausgebildet
worden wären . Sie hätten , wie in den
Neuyorker Meldungen stark unter¬
strichen wird , den Wunsch geäußert ;
an den Italienern Rache zu nehmen .

Es gehört schon eine erhebliche Por¬
tion Zynismus .dazu , den Einsatz von
Negern gegen Europas Frauen und
Kinder anzukündigen ünd gewisser¬
maßen zu einem besonderen Trumpf
der eigenen Kriegführung zu stem¬
peln . Auch ein Beitrag zum Kapitel
Kulturschande !

Bergarbeiterstreik in den USA.
Stockholm , 4 . Juni

In den Vereinigten Staaten ist neuer¬
dings wieder . ein Bergarbeiterstreik
ausgebrochen , der seine Ursache in der
unsozialen Haltung der jüdischen oder
im jüdischen Sold stehenden Arbeit¬
geber hat . Der Leiter der Streikenden ,
John Lewis , beschuldigt in einer Er¬
klärung das Kriegsarbeitsamt in Wa¬
shington , ungesetzlich zu handeln , weil
es die - Verhandlungen zwischen den
Bergarbeitern und den jüdischen Berg¬
werksbesitzern für ungesetzlich erklärt
habe . Demgegenüber beschuldigte der
Kongreß Lewis , er treibe durch seine
Haltung Sabotage . Der Streik hat ein
derartiges Ausmaß angenommen , daß
Roosevelt jetzt selbst eingegriffen hat
Er hatte nach Meldungen aus Washing¬
ton mehrstündige Besprechungen mit
den Leitern des Kriegsarbeitsamtes .

Kampf im Geiste Yamamotos
Eine Ansprache Tojos

T o k i o , 4 . Juni
Ministerpräsident General Tojo sprach j

am Donnerstagmittag vor den führen - •
den Persönlichkeiten der „Bewegung |
zur Unterstützung des Kaiserthrones ",
die augenblicklich zu einer Tagung in
Tokio zusammengetreten sind . Heute
gebe es nicht einen einzigen Japaner , j
so betonte Tojo , der nicht spontan be- j
reit sei , sich im Geiste Yamamotos und :
der 2000 auf Attu gefallenen Helden I
für den Sieg und cjie Größe des Landes '
einzusetzen . Hierfür habe mari gerade {
in letzter ^ Zeit unzählige Beweise aus !
allen Kreisen der japanischen Bevölke - |
rung erhalten . Die Aufgabe der „Bewe - |
gung zur Unterstützung des Kaiserthro - I
nes " sei nun , diese Bereitschaft des |
Volkes für die weitere Stärkung der
Kriegsstruktur des Landes nun in die s
Praxis umzusetzen .

Vom Feindflug nicht zurückgekehrt » [
Flugzeugführer erhielt Ritterkreuz j

Berlik , 4. Juni i
Der Führer verliah auf Vorschlag :

des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, ' 1
Reichsmarschall Göring , das Kitter - I
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Ober- I
leutnant Küster , Flugzeugführer in |
einer Wettererkuhdungsstaffel . Ober- I
leu,' nant Wilhelm Küster zeichnete I
sich auf 235 Feindflügen gegen Eng- • I
land , an der Ostfront und im Mittel - I
meerraum durch hervorragende Lei- I
stungen aus . In dem Bestreben , seine i
soldatische , Kühnheit und seine fliege- |
rische Meisterschaft so wirkungsvoll |
wie möglich einzusetzen , wollte er i
Nachtjäger werden . Am gleichen Tage, j
Ende November 1942, als die Ver- I
Setzungsverfügung eintraf , kehrte er j
von . einem Aufklärungsflug an der [
nordafrikanischen Küste nicht zurück . I

UNSERE KURZSPALTE
r ■S

Nachfrage nach Indianern . Nach
einer „United Press "-Meldung herrscht
im1Signalkorps der amerikanischen Ar¬
mee eine große Nachfrage nach India¬
nern , weil sie unübertreffliche Signa¬
listen seien . Schon im vorigen Welt¬
krieg hätten sie sich im Funk - und
Telephondienst ausgezeichnet . Hier die

Logenplätze im Kriegstheater ?
Merkwürdig , wie sich die Welt in welchem sich seine Erzähler selbst nicht nur die Luft , sondern auch noch

manchen Köpfen spiegelt . Wir sind ge - recht interessant und rätselhaft vor- verschiedenes andere ausgeht . Der Krieg
wiß bereit , in großzügigster Weise den kommen mögen ; in Wirklichkeit ist für duldet eben keine Illusionen . Seine ge¬
geschichtlich bedingten , besonderen Ver- jeden , der von Menschen und ihrer Füh- waltigen Dimensionen , sein Wesen und
hältnissen im; Elsaß , für die ja der ein - rung etwas versteht , die Psychologie seine Ziele sind nicht unter der Perspek -
zelne nichts kann , Rechnung zu tragen des Elsässers genau so kompliziert und tive eines Landstriches zu begreifen und
und für manches Verständnis zu. haben , genau so einfach wie die jedes anderen zu meistern , sondern nur mit den gei-
das an jeder anderen Stelle des Reiches deutschen Stammes . Aber selbst , wenn stigen Maßstäben kontinentaler Groß¬
unverständlich wäre. Wenn man aber da dem nicht so wäre , erschiene die Er - räume.
und dort immer noch auf Leute stößt , Wartung einiger geistig Steckengeblie - Wie namenlos lächerlich wirkt es doch ,
die sich auch nicht die allergeringste benen , daß hundert Millionen Deutsche wenn angesichts dieses gigantischen Ge¬
Mühe geben , aus ihrem alten Trott her - sie jetzt mitten im Kriege zum Gegen - schehens sich z . B . aus einem Ländchen
auszukommen , und für die auch nach stand eingehender psychologischer Stu- wie der Schweiz ein dünnes Stimmchen
vier Jahren eines weltumspannenden dien und Experimente machen müßten , erhebt und zu den Problemen der Gegen -
Kriegs die Welt immer noch am Rhein - doch reichlich grotesk . Aber nicht min- wart mit lehrhaft erhobenem Zeigefinger
ufer zu beginnen und an den Vogesen - der komisch wirkt der Irrtum , daß nun nichts anderes zu sagen weiß , als : „Euro¬
kämmen zu enden scheint , dann hört das ganze Reich die verzweifeltsten päische Neuordnung ? Jawohl , aber dann
langsam auch das großzügigste Ver- Anstrengungen zu machen hätte , um nur nach unseren bewährten eidgenössi -
ständnis auf . Wir meinen jene anachro- diese paar hoffnungslosen Außenseiter sehen Grundsätzen !" Als ob die ganze
nistischen Restbestände eines „musealen zu „gewinnen " . Was hier zu gewinnen Welt die Waffen nur erhoben hätte , um
Partikularismus "

, die offenbar gar kein war , das hat die deutsche Wehrmacht sich dann von Bern aus in Kantönli ein¬
Gefühl dafür haben , wie komisch sie auf gewonnen , als sie das deutsche Elsaß teilen zu lassen . Aber genau so komisch
ihre Umwelt wirken . Für sie ist das El- ins Reich zurückführte . Seitdem ist es wirken die paar seltsamen Zeitgenossen
saß der Nabel der Welt , um den sich das nicht Aufgabe des Reiches , sich im EI- hier im Elsaß , die da so tun möchten , als
ganze All in kühnem Schwünge dreht , saß zu bewähren , sondern umgekehrt , würde der ganze Krieg nur um ihr Land- Indianer — dort die Neger Unterund sie werden nidit müde , gleich indi - Aufgabe des Elsaß , sich im Reicb -zu be - lein geführt und die bis zu seinem Ab - R assen „irh Hi

'
An ? ei_

sehen Yoghis erstarrt und unempfind - währen . Wenn das ein paar schwerfäl - schluß am liebsten in einer Proszeniums -
lich um alles Geschehen außerhalb ihres Iige Querköpfe immer noch nicht be- löge sitzend , Beifall und Tadel spendend
Blickfeldes andächtig diesen Nabel zu griffen haben sollten , ist es nicht unsere und , sich an reichlichen Erfrischungen
beschauen . Mit Heimatliebe oder Volks - Schuld ; sie müssen sich eben dann labend , darüber unterhalten könnten ,
tumstreue hat das nicht das geringste zu durch die Tatsachen belehren lassen . wem sie den Preis des Sieges zuerkennen
tun ; es ist höchstens ein Zeichen heil - n o . . möchten . Nein , diese weltumspannende

Nur-Badener und der Nur-Bayer längst ÄÄ vom wtizen sc^eide . Iiches Erwachen aus wc,tfrcmdcn Träu"
den Weg alles Irdischen gegangen und im lIm das zu verste heit darf man die men geben ' In d,esem Kampf geht es um
größeren Reichsbegriff aufgegangen Welt allerdings nicht aus der Enge einessind , ohne deswegen ihrer stammlichen altstädtischen Hinterhofes betrachten ,Eigenart abschworen zu müssen Aber sonde rn muß , wenn es schon ein elsäs - T hder idyllische Traum dieser Rückwärts - sischer Standpunkt sein soll , sich we - Ä, .™

™ Sch,echten > lm S,e 8 oder
gewandten ist es doch wert , daß man „igStens die Mühe machen , vom Turm Nlederla S e-
sich auch einmal mit ihm beschäftigt , des Stiaßburger Münsters Ausschau zu Und darum kann es für jeden einzel -
und sei es auch nur, um ihnen zu zei - halten . Dann wird man allerdings auch nen nur eine 3 geben : nicht rückwärts -
gen , daß wir selbst in diese versteck - se hr bald erkennen , daß es nicht an- gewandt zu trfumen , sondern mit vollem
teste Falte des elsässischen Herzens , geht , über das Elsaß für Kriegsdauer Bewußtsein und Einsatz mitzuhelfen
das ach so kompliziert und ewig un- eine riesige Käseglocke zu stülpen , da - und mitzukämpfen , daß sich die im gro-
verstanden sein soll , hineinschauen . Die mit es nur ja nichts von den Sorgen "en Schicksal unseres europäischen Kon -
oft erzählte Geschichte von der schwie - und Nöten dieses Kampfes abbekommt , tinentes eingeschlossene Zukunft seines
rigen elsässischen Volksseele , die nur Abgesehen von der technischen Schwie - Landes durch den Sieg der deutschen
mit der behutsamsten Feinfühligkeit ge - rigkeit solchen Unterfangens würden die Waffen zu einem besseren und schöneren
wonnen werden kann , ist nämlich nichts überschlauen Partikularisten dann je - Morgen durchkämpft ,
anderes als ein frommes Märchen, in denfalls sehr bald bemerken , daß ihnen Franz Moraller

Sachsen ihre Hilfstruppen suchen .
Wirbelsturmkatastrophe fordert über j

400 Menschenleben . Nach Meldungen
aus der Landschaft Orissa in Britisch -| j
Indien wurden dort durch einen Wir¬
belsturm 35 000 Häuser zerstört . 436
Menschen fanden den Tod .

Reisversorgungslage in Indien be¬
unruhigend . Amery erklärte nach einer j
Meldung des Londoner Nachrichten - J
dienstes im Unterhaus , daß in Indien I
die Reisversorgung Anlaß zu ernster |
Besorgnis gebe . Das würde sich auch
solange nicht ändern , solange die
Burmaernte verlören sei .' - sl
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Inferno aus Feuer und Stahl am Kuban
100 Stukas zugleich über dem Ziel — Die Luftwaffe entscheidend am Abwehrerfolg beteiligt

Im Rahmen einer Feierstunde fand die Ueberfiihrung von "Kriegsfrei¬
willigen der Hitler -Jugend für die Verbände der Waffen-Jt statt . Reichs -
fuhrer H und Chef der deutschen Polizei , Heinrich Himmler , und der
Reichs jugendführ er Arthur Axmann schreiten hier die Front der Kriegs¬
freiwilligen ab . (Atlantic - Emde)

Die Zigeunerfrage im europäischen Südosten
Wodurch unterscheidet sich der Zigeuner vom Juden?

Belgrad , 4 . Juni
Mit einem aktuellen Problem der Be¬

völkerungspolitik im europäischen Süd
osteh , der Zigeunerfrage , befaßt sich die
Belgrader „Donauzeitung "

. In dem Au
genblick , schreibt das Blatt , wo die Völ¬
ker Südosteuropas an die Lösung der
Judenfrage auf mehr oder weniger als
wahr erkannter rassischer Grundlage
schritten , sei als weiteres Problem einer
gesunden B^völkerungspolitik im süd¬
osteuropäischen Raum die Zigeunerfrage
aktuell geworden .

Dieses fast unter allen Kulturvölkern
der Erde verbreitete Wandervolk , wel
dies etwa um die Mitte des 14 . Jahrhun¬
derts aus Indien vertrieben wurde , durch
den Iran uhd Kleinasien zog und schließ¬
lich europäischen Boden betrat , zer¬
streute sich im 14. und 15. Jahrhundert
auch in die weiten Länder des Südostens .
Eine eigentliche Heimat scheinen die
Zigeuner in Rumänien und Ungarn ge¬
funden zu haben , ohne allerdings jemals
bodenverbunden geworden zu sein . Die
einzige bisher vorliegende amtliche Zi¬
geunererfassung im Südosten ist die in
Ungarn aus dem Jahre 1893. Die Ge¬
samtzahl der Zigeuner in Ungarn und
Siebenbürgen belief sich danach damals
auf 272 285, von denen aber nur rund
10 000 Zigeuner zusammen etwa 5000
Joch eigenes Land oder gepachteten
Acker oder Garten besaßen . Ferner wur¬
den gezählt 13 000 Schmiede , 2000 Kes¬
selschmiede und 1500 Nagelschmiede ,
3000 Grobschnitzer und 2000 Löffel¬
schnitzer , Besenbinder , Korbflechter und
Siebmacher , über 15 000 Ziegelstreicher .
Von der Musik lebten 17 000 Zigeuner .
Ein Gewerbe war und ist für die Zigeu¬
ner aber niemals ein Lebensberuf , son¬
dern stets nur eine Nebenbeschäftigung ,
die sie in den Augen der Behörden legi¬
timieren solL

Nach jetzt vorliegenden unvollständi¬
gen statistischen Angaben dürfte die Ge¬
samtzahl der Zigeuner im europäischen
Südosten ,etwa 800 000 betragen . Davon
entfallen auf Rumänien rund 300 000,
auf Ungarn 280 000 und auf Serbien
etwa 150 000. Die ausgesprochen aso¬
ziale Haltung und die außerordentlich
starke Vermehrung der Zigeuner haben

Südosteuropas die Stimmen immA lau¬
ter werden , auch diese Frage möglichst
rasch und gründlich zu lösen . Die größte
Schwierigkeit dabei ist die , daß der Zi¬
geuner nach seiner rassischen Eigenart
die Wohltaten einer dauerhaften Änsied -
lung geradezu verschmäht . Im Gegen¬
satz zu den Juden will er allerdings nur
das Ällernotwendigste „besitzen "

, will
weder Wohlstand noch Reichtum ; im
Gegensatz zu den bodenständigen Kul¬
turvölkern verachtet er dagegen jede
planmäßige Arbeit und wirkt daher auf
die ansässige Bevölkerung zersetzend .
Er behindert das Neuaufbauwerk in
Südosteuropa und das ist der Grund ,
warum auch die Zigeunerfrage jetzt im
europäischen Südosten aktuell wird .

Im O s te n , im Juni
Seit Tagen tobt auf und über der

Ebene südlich der Kubansümpfe die er¬
bitterte Abwehrschlacht . Seitem der
Offensivstoß der 125 sowjetischen Pan¬
zer und mehrerer Elitedivisionen zum
Stehen gebracht und der Feind unter
furchtbaren Verlusten zurückgeworfen
war , hat sich dieser Kampf in ein zähes
Ringen um jeden Quadratmeter Boden
verwandelt .

Eine Dorfruine , eine kleine Anhöhe —
das sind jetzt notgedrungen beschränkte
Ziele der sowjetischen Stoßdivisionen
die nach dem Befehl Stalins die deutsche
Kubanfront zermalmen sollten . Der

•Frontabschnitt , gegen den drei bolsche¬
wistische Panzerkeile vorgestoßen wa¬
ren , ist nur wenige Kilometer breit . Aber
welchen Aufwand an Material hat er
verschlungen ! Von tausenden schwarzen
Trichtern und Kratern zerpflügt , in denen
die ausgebrannten sowjetischen Panzer
liegen , sieht der kleine Streifen Front
aus der Vogelschau des Kampffliegers
wie öde , tote Mondlandschaft aus .

Der OKW .-Bericht hat den Anteil der
Luftwaffe an dem Abwehrerfolg der letz¬
ten Tage als entscheidend hervrorgeho
ben . Fliegende Verbände , vor allem Nah¬
kampfflieger , Stuka und Schlachtfliegei *
haben durch ihren pausenlosen , taktisch
überlegen geführten Einsatz die zahlen
mäßige Unterlegenheit der Erdtruppen
wettgemacht . Schwerpunktangriffe mit
geballten Kräften bewährten sich hier
aufs neue . Wo Gefahr drohte , tauchten
schlagartig die Massen der Stukage¬
schwader auf und zerschlugen — eine
wahrhaft fliegende Artillerie — dro
hende Angriffe des Feindes , noch ehe sie
zur Entfaltung kommen konnten . Wo die
Stukas stürzten , da waren die wechseln¬
den Brennpunkte der Schlacht . So ist die
Chronik der kampfreichen Stuka -Tage
zugleich ein Spiegel des Kampfverlaufes
überhaupt .

Am Morgengrauen überfielen mehr als

Admiral Mineichi Koga
Japans neuer Flottenchef — Kogas geschichtliche Aufgabe

Das Kommando des Obersten Be¬
fehlshabers der japanischen Flotte ist
als dem Nachfolger des großen Yama -
moto an den fähigsten Offizier über¬
geben worden , den die Kaiserliche Ma¬
rine besitzt , Mineichi Koga .

Den ersten Einsatz der persönlichen
Leistung im großostasiatischen Kriege

hat Mineichi Koga bereits erbracht , denn
das Vertrauen in seine Begabung stellte
ihn bei Kriegsausbruch auf den Posten
eines Oberkommandierenden der japa¬
nischen Flotte in den Chinesischen Ge¬
wässern , d . h . in einem Sektor , der im
Zentrum der ersten großen Landungs -

zur Folge , daß in den meisten Ländern 1 Operationen im asiatischen Festland¬

abschnitt von Hongkong , Malaia , Burma
sowie im Abschnitt der Philippinen ge¬
legen war . Wenn auch der Anteil Kogas
an den japanischen Flottenerfolgen im
ostasiatischen Ringen nicht publiziert
worden ist , seine baldige Ernennung
zum Volladmiral im Frühjahr 1942 war
das Merkmal einer außerordentlichen
Leistung . Gegen Jahresende 1942 wurde
Admiral Koga zum Kommandeur der
wichtigen Marinestation von Yokusuka
in der Tokioter Bucht berufen . Diese ver¬
antwortliche Funktion hat er bis zu sei¬
ner Ernennung zum Chef der Vereinig¬
ten Flotten ausgeübt .

Die wenigen , die ihn kennen , rühmen
die willensstarke Beharrlichkeit und Zä¬
higkeit seines Charakters , die bis in
die engsten Innenzonen seiner mari -
timefh Führungstätigkeit spürbar wird ,
seine kühle , alle Einzelheiten zur Ein¬
heit zusammenfügende Denkweise im
militärischen Aufgabenbereich . Koga
kann mit Voraussetzungen und Posi¬
tionen arbeiten , die der erste Flotten¬
chef dieses großostasiatischen Krieges
im wagemutigen Einsatz von Flotte und
Luftwaffe siegend schuf . Dieses dyna¬
mische Werk in den klaren , schwe¬
ren Schlußakkord der Entscheidung
hinüberzuführen , wird Kogas geschicht¬
liche Aufgabe sein .

hundert Stukas im überraschenden
Schlag ein dicht hinter der Front gelege¬
nes Dorf , das von angriffsbereiten sow¬
jetischen Truppen angefüllt war . Hun¬
dert Stuka über einem so kleinen Raum
— nur wer das grandiose Schauspiel der
stürzenden Ju 87 , die hundert Schlag auf
Schlag detonierenden und alles in eine
gigantische schwelende Rauchwolke ein¬
hüllenden Bombeneinschläge miterlebt
hat , kann die Wucht eines solchen Schla¬
ges ermessen . Der zweite Einsatz galt
Bereitstellungen in einem nördlicher ge¬
legenen Abschnitt , der dritte kurz dar¬
auf folgende traf weitere Truppenan¬
sammlungen westlich einer hart um¬
kämpften Höhe nordwestlich von Krims¬
kaja . Hatte morgens das konzentrische
Feuer zahlreicher Flakbatterien aller
Kaliber uns den Weg zu sperren ver¬
sucht , so lauerten diesmal Rudel von
sowjetischen Jägern . Mitten in dem ge¬
waltigen Stuka - Pulk turnten die Spit -
fire , die Lagg I und Airacobra . Aber sie
waren dank dem Schneid der uns beglei¬
tenden Jäger vom Typ Me 109 mehr die
Gejagten als Jäger .

Ein Bombenhagel ohnegleichen
Vom flüchtigen Mittagseintopf

scheuchte ein neuer Einsatzbefehl auf :
eine der schmalen Schluchten , die in die¬
ser kleinen Hügellandschaft bevorzugte
Schutzwinkel für Panzer und Fahrzeuge
sind . Als die letzten der hundert Stuka
heimflogen , blieb die Schlucht in eine
riesige flammende Wolke gehüllt zurück .
Der nächste Flug des heißen Stukaein¬

satzes wurde zum Höhepunkt . Durch die
Dezimierung der Bereitstellungen , die
wir morgens ins Visier genommen hat¬
ten , war der Feind im Nordabschnitt ge¬
schwächt worden . Die Unsrigen gingen
nun zum Gegenangriff gegen die um¬
kämpfte Höhe vor . Wer anders konnte ,
da es auf Meterpräzision des Bomben¬
wurfes ankam , den Weg bahnen als
Stuka ? Dicht vor den Zeichen der vor¬
rückenden deutschen Stoßtrupps pras¬
selte der Hagel Hunderter von Bomben
auf Panzer , Fahrzeuge und in Wider¬
standsnester , und die von grellen Blitzen
durchzuckten pechschwarzen Pilze dreier
schwerer Explosionen schälten sich aus
einer riesigen Rauchwand , die wie eine
ungeheure Gewitterwolke vom Hügel in
den Himmel wuchs . Schwer zu sagen , ob
die Begeisterung der Ländser oder der
Stukaflieger größer war . Aller Erschöp¬
fung des anstrengenden Kampftages war
verflogen .

Noch ist der Kampf am Kuban nicht zu
Ende . Nach Tagen Großoffensive gegen
die Ostfront des Brückenkopfes kann
der Bolschewik nur eine düstere , blutige
Bilanz ziehen : der gewaltige Aufwand ,
die verheerenden Verluste an Menschen ,
Panzern und Fahrzeugen waren bisher
vergeblich !

1Sie haben die deutsche Front
nicht zum Wanken bringen können , und
die geringfügige Ausbuchtung der
Hauptkampflinie , die überhaupt nur auf
großmaßsjiblichen Generalstabskarten
als Front ^ lränderung erkenntlich ist ,
wurde teuer erkauft .

Kriegsberichter Kurt Honolka

BLICK IN DIE WELT

Medikament aus Brennschiefer
D o r p a t .

Allgemeines Aufsehen erregt auf einer
von der Dorpater Universität veranstal¬
teten Ausstellung ein aus estnischem
Brennschiefer hergestelltes Medikament ,
das den Namen Bitiol trägt . Bitiol
konnte bereits bei verschiedenen Haut -
und Drüsenkrankheiten erfolgreich an¬
gewandt werden . Auf Grund der günsti¬
gen Ergebnisse soll es jetzt in großen
Mengen hergestellt werden .

Bisamratten vertreiben Forellen
Ehrenstetten

Am Oberlauf der Möhlin bei Ehren¬
stetten am Kaiserstuhl sind in letzter
Zeit Bisamratten in starken Rudeln auf¬
getreten . Ihre Anwesenheit hat auch die
Forellen veranlaßt , ihre Standorte zu
verlassen , denn die Forellen lieben die
Unruhe nicht . Obwohl die Bisamratten in
der Hauptsache Pflanzenfresser sind ,
halten sich die Forellen nicht in ihrer
Nähe auf .

Tödliche Grashalme
v Bernburg

In Kleinwirschieben wurden die Kühe
eines Bauern gefüttert , mit frisch ge¬
schnittenem Gras , das man von einer
kleinen Insel in der Fuhne geholt hatte .
Plötzlich fielen , noch während der Füt - '
terung , zwei Kühe um . Ein wenig später
waren sie verendet . Darauf nahm man
den andeten Kühen das Futter sogleich
wieder weg . Ein Tierarzt wurde geholt ,
der die Tiere unverzüglich impfte . Doch
es war bereits zu spät . Man mußte meh¬
rere Kühe , die bereits von jenem Gras
gefressen hatten , notschlachten . Hier¬
nach wurde festgestellt , daß die Wiese
auf der kleinen Insel wegen Ueber -

schwemmung mehrere Jahre lang nicht
gemäht worden war . Das jetzt gemähte
Gras enthielt offenbar Giftpflanzen oder
Giftstoffe »

Lange Wanderung einer Nadel
Madrid .

Vor 40 Jahren hatte die damals fünf¬
jährige Carmelinda Z . eine Nadel ver¬
schluckt . Es gelang nicht , die Nadel aus
dem Magen zu entfernen , und spätere
Kuren blieben auch ohne Ergebnis .
Schließlich wurde die Nadel ganz ver¬
gessen . Jetzt aber erschien sie unver¬
mutet doch wieder . Carmelinda Z . spürte
erst an dem einen Oberschenkel ein
Jucken , dann einen leichten Stich unter
der Haut . Endlich kam die Nadel , die sie
als kleines Mädchen verschluckt hatte ,
zum Vorschein . Die Aerzte erklärten ,
dies sei die längste bekanntgewordene
Reise , die eine Nadel durch einen
menschlichen Körper jemals unternom¬
men habe .

Lebendig in die Luft gesprengt
Stockholm

In der schwedischen Stadt Linköping
hatte sich ein halbwüchsiger Junge auf
den Deckel eines Gasleitungskontroll¬
schachts gesetzt Plötzlich und unver¬
sehens gab es einen Knall , der Junge flog
gleich einem Geschoß in die Luft bis zu
einer Rundfunkantenne , die zwischen
zwei Fenstern im 3 . Stock eines Hauses
angebracht war . Der Unglückliche hatte
beim Anzünden einer Zigarette das noch
brennende Zündholz in den Schacht fal¬
len lassen . Dabei hatte das einem un¬
dichten Rohr entströmende Gas Feuer
gefangen . Man brachte ihn mit zer -
schmatterten Gliedern ins Krankenhaus ,
wo er bald darauf verschied .

Der Spuk von Lissa I Von Hans Hentschel
Abend fällt über das Land . . . Dürftig

leuchtet heller Schnee zwischen Bäu¬
men und säumt das dunkle Band der
Straße , die in der Dämmerung des be¬
ginnenden Dezember ertrinkt . Eine
kleine Reiterschar sprengt den Weg
entlang , kommt aus der Dämmerungund versinkt in ihr . . . Blitzende Uni¬
formen , weiß , gold , rot und blau ,werfen matte Schatten im gelben Spie¬
gel des Mondscheines . Im Rücken
leuchten den Reitern flackernde Lager¬
feuer nach , um die die wache Unruhe
beendeter Schlacht schwebt . Fetzen
eines Chorals , eines Dankgesanges ,
jagen der Gruppe über die verwüsteten
Felder nach und werden summend von
den Reitern aufgenommen .

Der Weg teilt sich . In schwachem
Schwung läuft nach halbrechts eine
Straße ins Dunkle hinein , in gerader
Richtung stößt der Weg in Nichts , wird
verschlungen von Buschwerk , das fro¬
stig und starr die kahlen Zweige reckt .
Die Reiter halten die Pferde an . Ach¬
tungsvoll scharen sich die Männer um
ihren Führer , der schmalgesichtig , mit
schweigend geschlossenen Lippen , in
das Dunkel späht . Schmucklos ist sein
Kleid bis auf den hellen Ordensstern ,
der auf dem dunkelblauen Rocke glüht .

»Die Straße ? « fragt er kurz und zeigt
in gerader Richtung . Ein junger Offi¬
zier antwortet . »Nach Lissa , Majestät ,
mitten in das Hauptquartier der öster¬
reichischen Generalität !«

»Und der Weg nach rechts ?« fragt
aus dem Dunkel die scharfe Stimme
weiter . » Führt im Bogen zurück nach
Leuthen in unser Lager !«

Die Reiter verharren schweigsam und
suchen in den Zügen des Königs zu
lesen , der spähend seinen Blick die
Straße entlanglaufen läßt . Nun wendet
er sich mit kurzem Ruck an seine Be¬
gleiter ,

»Der gerade Weg ist der rechts !« und
treibt sein Pferd an . »Ins Herz des
Feindes !« setzt er leise hinzu . Doch
gehen diese Worte schon im Getrappel
der Tiere verloren .

»Erkundungsritt nennt er das !« mur¬
melt leise ein Korporal und sieht miß¬
trauisch in das kahle Land . Aber bald
hängen seine Augen wieder mit glühen¬
der Bewunderung an dem schmalgllede -
rigen Reiter , der unbeirrt den Weg
verfolgt , als sei er von feinerem
Wissen getrieben als die grobhirnigen
Begleiter .

Vorn aus einem Buschwerk knallen
Schüsse . Die Kugeln peitschen die
Nachtluft und schmettern irgendwo im
Rücken der Reiter in • hartes Holz der
Bäume .

Im Schatten des Wegrandes hält die
Schar . Mit leiser Stimme spricht der
König . Heißt warten die Begleiter und
schickt einen Offizier zurück . Ein
Bataillon , nein , zwei Bataillone , sollen
nachgezogen werden , den Widerstand
der feindlichen Wachen zu brechen .
Und in raschem Ritt sprengt der Reiter
zurück . Indes der König das Busch¬
werk beobachtet und mit halblauter
Stimme Befehle an seine Begleiter
erteilt . Ganz leise beginnt es zu
schneien . Jeder Laut wird gedämpft ,
erstickt von dem weißen Tuch , das
sich herabsenkt und aller Unfrieden
löschen will . Langsam zieht die Reiter¬
gruppe mit ihren Pferden unter die
dichten Bäume . In leichtem Bogen ge¬
winnt sie wieder die Straße und hat
die österreichischen Wachen um¬
gangen . Rückblickend sieht der König
nur noch, , daß es Panduren waren , die
am Wege la.gen und nun schon wieder
zur Ruhe übergehen . »Es wird ein
leichtes Spiel für die nachrückenden
Bataillone sein «, so denkt er und reitet
auf Lissa zu.

Zwischen lagernden , stöhnenden ,schlafenden Soldaten hindurch führt
die Straße . Erschöpfung , Schmerz von
brennenden Wunden , Niedergeschlagen¬
heit stehen in den Gesichtern der
Schlafenden , höhlen die Augen und
Schläfen der Ruhenden und machen
sie blind für das Eindringen der Reiter¬
schar in ihre Reihen .

Aus den flackernden Feuern des
Lagers schwimmen undeutlich die Um¬
risse eines Schlosses auf die Preußen
zu . Lärm schallt heraus , erleuchtete
Fenster glühen auf den Schnee im
Garten , der an den beschienenen Stel¬
len wie Blutlachen glänzt .

Der rückwärtige Eingang ist unbe¬
wacht . Der König springt vom Pferd ,wirft die Zügel einem Korporal zu und
geht gespannten Gesichfs die Stufen
hinauf . Die Begleiter folgen erregt .

Eine Tür springt auf . Aus dem Saal
taumelt ein Trunkener . Die Flasche in
der Hand , die Augen wie in starrer
Furcht weit aufgerissen , blickt er
blöde der straffen Gestalt entgegen , die
auf ihn zukommt . Polternd fällt die
Flasche zu Boden , indes er Schritt für
Schritt vor dem stählernen Blick
zurückweicht , der ihn wie mit einer
Schwertspitze in den Saal zurückweist .

Der König steht in der Tür des Saa¬
les . Hinter ihm füllen die blitzenden
preußischen Uniformen den Rahmen .Und langsam schreitet er an den Tisch .Entsetzen läuft um die Tafel , wirftein Glas roten Weines um , der blutigim weißen Tischtuch versickert . Trun¬
kene Gesichter , weit geöffnet vor ge¬hetzter Schau , schwanken gelb über
den bestickten Kragen der österreichi¬
schen Waffenröcke . Und langsam gehtder König auf den ersten Zecher vj .Ein General ist es , der nur bleich und
in Schreck zerrissen aufsteht und in
untadeliger Haltung , wie zum Rapport ,seinen Namen nennt und Herkunft und
Truppe . Der König nickt und geht
zum nächsten , der gleichfalls auf¬
springt und Meldung macht , wie ein

Offizier des Königs . Und langsam
geht der Wille des Königs von einem
zum andern , reißt jeden mit seinem
Blick vom Stuhle auf zu gerader Hal¬
tung und nimmt den Gehorsam an wie
ein gnädiger Gott das Opfer von Ver
zweifelten .

Da schwanken die Kerzen auf dem
Tisch vom Luftzug , der von der Türe
kommt , und immer wieder schwanken
sie bei jedem Oeffnen , da ein preußi¬scher General nach dem anderen den
Saal betritt , die Ankunft seiner Truppezu melden .

Vor den Fenstern dröhnt schon der
harte Schritt preußischer Grenadiere ,der Hufschlag preußischer Reiterei
und das Aechzen preußischer Kanonen .Und wie der König mit höfischer Hand¬
bewegung die gestörte Tafelrunde für
gefangen erklärt , da fühlt er beglücktin das Land hinaus , wo preußischer
Marschtritt erklingt , wo nicht zwei
Bataillone , nein , eine ganze Armee
ihrem König gefolgt war , weil _er in
ungewisse Nacht einen Weg in das
Herz des Feindes ging .

Weit öffnet da der König die hohen
Flügelfenster , das Herz ganz nahe an
den Pulsschlag der Getreuen zu halten ,und einzufangen ihren Sang vom
Siegen oder Sterben . . .

\

„Vierzig Jahre Zeitgeschehen "
Eine heitere Geschichte des Films

In der Reihe ihrer kulturellen Ver¬
anstaltungen durchbrach die Kamerad¬
schaft der Künstler und Kunstfreunde
am Qberrhein nun den bisher gewohn¬
ten Rahmen , ibidem sie am Dienstag¬
abend dem Film , der jüngsten Kunst
unserer Zeit , Einlaß in ihre Bezirke
gewährte . Herr Otto Schmidt , der
Direktor des Rheingold -Lichtspielthea -
ters hatte sich des interessanten The¬
mas angenommen und gab mit kurzen ,einleitenden Worten eine Erläuterung
zu diesem ersten Teil eines Versuches ,die Geschichte des Films, seine künst¬

lerische Entwicklung und Möglichkei¬
ten darzustellen . Vierzig Jahre Film¬
bilder , die von den Todesstürzen der
ersten Pioniere der Fliegerei bis zu
den dröhnenden Geschwadern unserer
Luftwaffe führen und in denen die
Fieberkurve der * filmischen Entwick¬
lung in heftigen Windungen mit gro¬
tesken Auswüchsen abläuft , vom ersten
Vorführgerät mit seinem maschinen¬
gewehrähnlichen »Nebengeräusch « bia
zum modernen Tonfilmkoffer , von den
ersten Schauer - und Rührstücken bis
zum polternden Auftritt Adele Sand¬
rocks . Wohl sind die Szenen im Rah¬
men einer lehrhaften Betrachtung zu¬
sammengeführt , aber wo die mehr oder
minder derben Witze Ludwig Schmitz '
aufhören , beginnt die Komik un¬
serer Väter . Mit martialischen
Schnurrbärten und schauervollen Ge¬
fühlsausbrüchen machten die damali¬
gen Schauspieler die dünnen Kulissen
unsicher und die unvollkommene
Schminktechnik jener Zeit steigerte
die übertriebene Mimik der bleichen
Gesichter ins Unheimliche . Immerhin
war einiges für damals schon gekonnt :
die Geschichte im Gespensterschloß
zeigt durchweg die Ansätze der mo¬
dernen Gestaltung . Im ganzen aber
bleibt uns doch die Welt unserer Väter
verschlossen , denn über der Hinter¬
treppenpsychologie dieser Herzens¬
tragödien , die man sich um 1910 im
Kinematographentheater ansah , müs¬
sen wir doch wieder mit LudwigSchmitz sagen : »Kinder , wie die Zeit
vergeht . . . !« Wobei freilich die Erwä¬
gung nicht ausbleibt , ob dereinst un¬
sere Enkel über den filmischen Lei¬
stungen ihrer Großväter nicht ähnliche
Erwägungen anstellen werden .

Walter Spies

Hans Grimm , der Münchener Kom -
pomist , hat eine heitere Oper mit demTitel »Signor Formica « beendet , die
demnächst im Opernhaus Nürnberg
zur Uraufführung kommt .
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Von Bomben , Minen und Torpedos
Drei moderne Kriegsmittel und ihre Geschichte — 1849 erfolgte der erste Luftangriff

Es ist oftmals interessant , die ge -
'■chichtliche Entwicklung unserer mo .
dernen Kriegsmittel zu verfolgen , Ihre
eigentliche Entstehung reicht vielfach
weit zurück , und was heute als neu¬
zeitliche Waf^e angesehen wird , war
manchmal schon vor Jahrhunderten —
allerdings in primitivster Ausführung
— bekannt oder zumindest doch im
Prinzip richtig geplant und aufgezeich¬
net . So haben z . G . auch unsere Bom¬
ben , Minen und Torpedos schon frühe
Vorläufer , deren praktische Verwer¬
tung und ihr erfolgreicher Einsatz
allein an den mangelnden technischen
Voraussetzungen scheiterten .

Die ersten Bomben mit Schwarz¬
pulverfüllung sollen bereits vor 700 Jah¬
ren von den Chinesen verwendet wor¬
den sein . In Europa wurden sie zuerst
1433 von Malatesta , Fürst von Rimini ,
als Kriegsmittel zum Einsatz gebracht .
Der Erfolg scheint aber nicht sehr
groß gewesen zu sein , denn lange Zeit
hindurch hört man nichts wieder von
ihnen . Erst in einer Schrift aus dem
Jahre 1670 wird erneut -im Zusammen¬

hang mit dem geplanten Bau eines
Luftschiffes auch die Verwendung von
Bomben aus der Luft erörtert . Der
Verfasser dieser Schrift glaubt aber

selbst nicht an die Verwirklichung
seines Planes . Er meint , Gott selbst
würde die Ausführung eines solchen
Luftschiffes niemals dulden , um die
Menschheit vor schlimmem Schaden
zu bewahren .

Er sollte leider unrecht haben , denn
mit der Erfindung des Ballons im
Jahre 1783 tauchten auch die alten
Pläne von Luftangriffen mit Bomben
wieder auf . Allein , solange man den
Ballon nicht lenken konnte , mußte
jeder ernsthafte militärische Wert
höchst fragwürdig bleiben . Trotzdem
wurden die ersten Versuche in dieser
Richtung unternommen , und bei der
Belagerung von Venedig im Jahre
1S49 gelang es bei günstigem Wind , aus
Warmluft -Freiballons nach den Vor¬
schlägen von Franz Freiherr von
Uchatius Bomben über der Stadt und
dem Hafen erfolgreich abzuwerfen .
Das war der erste militärische Luft¬
angriff . Aber erst mit der Erfindung
des Zeppelins und des Flugzeugs wurde
die Bombe zu dem gefürchteten Kriegs
mittel , das sie heute darstellt .

Der Erfinder der Unterwassermine
ist der Amerikaner Robert Fulton , der
sich sowohl mit der Konstruktion von
Tauchbooten als auch von Seeminen

Diagnose : Mottenlöcher
Fliegen werden ungemütlich — Obst wird entlaust

In jedem Frühjahr beginnt von
neuem der Kampf der Hausfrauen ,
gegen die gefürchteten Zerstörer von
Woll- und Pelzsachen , gegen die Mot¬
ten . Schränke werden ausgeräumt , die
Wintersachen auf den Balkon in die
Sonne gebracht , ein eifriges Klopfen
und Bürsten beginnt . Alle waschbaren
Wollsachen werden gewaschen , Mot
tenpulver kommt dazu , Mottensäcke
oder dicht schließende Schränke neh¬
men alles auf , auf daß den Motten¬
damen die Lust zum Eierlegen ver¬
geht . Das Ganze nennt man dann
» Schädlingsbekämpfung « . Die Haus¬
frau übt hier im kleinen etwas , was
die wichtigste Aufgabe des Instituts
für Insektenforschung ist , nämlich
Schädlingsbekämpfung ! Bei einem Be .
such des Entomologischen Instituts in
Berlin -Dahlem erfuhr unser Mitarbei¬
terin interessante Einzelheiten aus der
Arbeit und dem Wirken des Instituts
Wenn man bedenkt , daß allein in
Deutschland 30 000 Insektenarten be
kannt sind — in der ganzen Welt sogar
750 000 — dann kann man sich vorstel¬
len , welch eine Unmenge von Wissen
und Arbeit notwendig ist , um den In¬
sekten oft im wahrsten Sinne des
Wortes » auf die Sprünge « zu kommen .
Schädlinge können nur bekämpft wer¬
den , wenn n^an sie und ihre Untugen¬
den genau kennt . Da es -aber eine große
Menge nützlicher und indifferenter In _
sekten gibt , oft kommen Vertreter
dieser verschiedenen Arten in der glei¬
chen Art nebeneinander vor , ist es gar
nicht einfach , sie genau zu klassifi¬
zieren . Hier ist es nun die Aufgabe
der Insektenforscher , jedes neugefun .
xäer.e Insekt nach Art , Aussehen , Ana¬
tomie , Lebensweise und Physiologie

•einzuordnen . Erst wenn man genau
weiß , welches Tiet man vor sich hat ,
kann man es unschädlich machen .

Vor gar nicht langer Zeit wurde dem
Insektenforschungsinstitut eine Flasche
eingesandt , in der sich unzählige tote .
Fliegen befanden . Diese Flasche hatte
eine Nachrichtenabteilung der Luft¬
waffe eingeschickt , die es in ihrem
Quartier vor Fliegen nicht mehr aus¬
halten konnte . Ueberall summte und
brummte es . Irgend etwas mußte un¬
ternommen werden . Die Entomologen
sollten Rat schaffen . Sie stellten auch
fest , daß es sich um eine besondere
Art unserer Stubenfliege handelte , die
ihre Eier in Kuhfladen ablegt . Wollte
man diese Plage nün » mit der Wurzel «

Kühe ab
nicht gut

ausrotten , hätte man die
schaffen 'müssen . Da das
möglich war , mußte man die Fliegen
direkt bekämpfen . Was man dann
auch mit einem einfachen Fliegenmit .
tel | getan hat . Dies ist nicht der ein .
zige Fall , daß das Dahlemer Institut
um Hilfe gegen Insektenplage gebeten
wird . Der » praktische Entomologe «,
der in den Pflanzenschutzämtern des
Reichsnährstandes sitzt , kann unmög .
lieh alle Arten der Pflanzenschädlinge
selbst kennen . Er schickt dann in
Zweifelsfällen eine Probe ein , wie der
praktische Arzt oft den Patienten zur
genaueren Feststellung seiner Krank¬
heit in ein Röntgeninstitut schickt ,
und der Wissenschaftler stellt dann
sozusagen die »Diagnose « , um welches
Insekt es sich hier handelt und wie es
bekämpft wird .

Zum Abschluß erzählte Dr . Sacht¬
leben noch , daß auch Insekten von den
Zollschranken bedroht sind . . Es gibt in
manchen Ländern Europas eine Baum¬
laus , die vor allem auf Obstbäumen
lebt und großen Schaden anrichtet .
Wenn nun Obstsendungen aus den ver¬
seuchten Ländern nach Deutschland
kommen , das noch frei von diesem
Schädling ist , so werden an der
Grenze Stichproben gemacht , ob das
Obst auch lausfrei ist . Wenn nicht -, so
muß es wieder zurückgehen . Manch¬
mal ergebeh sich dabei aber gewisse
Schwierigkeiten , da diese Laus ihr
sehr ähnliche , aber völlig unschäd¬
liche Verwandte hat . Vor kurzem
mußte daher ein Obstlieferant durch
ganz Deutschland reisen , um in Berlin
feststellen zu lassen , daß seine Obst¬
lieferung tatsächlich insektenfrei war ,
wie man ihm in seinem Heimatland
bestätigt hatte . Der übereifrige Zoll¬
beamte hatte aber eine Laus entdeckt ,
die ihm zwar nicht über die Leber ,
wohl aber über sein Mikroskop gelau¬
fen war . Er hatte geglaubt , die ge¬
fährliche Baumlaus vor sich zu haben .
Schließlich klärte sich aber alles auf ,
und die Waggons mit Obst konnten
ungehindert an ihren Bestimmungsort
gebracht werden . Dr . Sachtleben be¬
wies , daß die Entomologie nicht nur
eine Wissenschaft für Spezialgelehrte
ist , die abseits von Krieg und Kriegs
geschehen arbeitet , sondern daß sie
mitten im Leben steht , und ihr Teil
dazu beiträgt , daß Schädlinge vor -

beschäftigte . Im Jahre 1797 legte er
seine Pläne der französischen Regie
rung vor , ohne jedoch zunächst Erfolg
zu haben ._ Erst 1801 wurde er von
Napoleon unterstützt , und es gelang
ihm mit Hilfe seines Tauchbootes im
Hafen von Brest eine Mine mit
Pfund Sprengladung an einem Älteren
Fahrzeug zur Entzündung zu bringen .
Einen weiteren Erfolg konnte er 1805
verzeichnen , als es ihm gelang , in der
Themsemündung die Brigg „Doro¬
thea « durch eine mit 180 Pfund Pulver
geladene Mine innerhalb von 20 Se¬
kunden zu versenken . Später schuf
Fulton auch die ersten verankerten
Seeminen mit Züridmechanismus
Seine Erfindung bewährte sich prak¬
tisch zuerst im nordamerikanischen
Sezessionskrieg 1861—65 . Seitdem ist
die Mine zu einem wichtigen Mitte
der modernen Seekriegführung ge
worden . Der erste selbstfahrende Tor .
pedo wird bereits 1420 von dem italie¬
nischen Ingenieur Fontana in seiner
kriegstechnischen Bilderhandschrift
beschrieben . Seinen Antrieb erhielt
dieser Torpedo durch zwei Raketen ,
deren Brenndauer so berechnet war ,
daß der Torpedo sein Ziel erreich '
hatte , ehe die Raketen ausgebrannt
waren . Von seinem praktischen Einsatz
ist allerdings nie berichtet worden ,
Der moderne Torpedo stammt erst aus
dem 19 . Jahrhundert . 1825 gab Mont -
gery die Erfindung des Torpedo -Lan¬
cierrohres unter Wasser bekannt . Ihm
folgte 1860 der damalige Österreich
sehe Linienschiffslputn ;mt Johann Rit¬
ter von Rammer mit seinem Torpedo
in Fischform , der schon große Aehn -
lichkeit 'mit den heutigen Torpedos
aufwies . Diese Erfindungen machten
sich sehr bald alle seekriegführenden
Nationen zunutze . Der Torpedo wurde
immer weiter entwickelt , und im jetzi¬
gen Krieg feiert er , dank der kühnen
Taten unserer U -Boot - Besatzungen ,
immer größere Triumphe

Neue deutsche Klaviermusik In Rom .
Der Münchener Pianist Udo Dämmert
spielte in einer Veranstaltung de?
Kaiser Wilhelm -Instituts für Kultur¬
wissenschaft in Rom deutsche Klavier¬
musik der Gegenwart . Karl Höllers
formal geschickt und harmonisch raf¬
finiert geschriebene Sonatine verbindet
Regersche Einflüsse mit ^motorischer
Beweglichkeit . Auch Wilhelm Maiers
A-dur - Sonate huldigt mit ihrer kolo¬
ristischen Reizsamkeit einem Aus
drucksideal konzertanter Intimität .
Ernst Pepping zeigt in seiner D-dur -
Sonate mit ihrer flüssigen Eleganz
und dekorativen Anmut eine Abkehr
von jeglicher Problematik . Helmut
Degens ausladende Konzertmusik be¬
kennt sich in ihrer aus sehnsuchts¬
voller Melodik anlaufenden Kraftver
dichtung und elementaren Herbheit
einer pathetisch gesteigerten Erregung .

Gerhartv-Hauptmann - Ehrung in Paris .
Das staatliche französische Schauspiel¬
haus , die Comedie Frangaise , hat zur
Ehrung Gerhart Hauptmanns dessen
Tragödie » Iphigenie -in Delphi « auf
ihren Spielplan gesetzt und mit der
Aufführung der Uebersetzung von
Colombier begonnen . Das zweite fran¬
zösische Staatstheater in Paris ^ das
Odeon , hat in dieser Woche aus glei¬
chen Gründen eines der Hauptmann -
schen Jugendwerke , nämlich den

Fuhrmann Hentschel " , herausgebracht
nachdem das Städtische Theater im
Trocadero -Palast bereits mit dem
Hauptmannschen Stück »Rose Bernd «
aufgewartet hat .

»Der Kuckuck von Theben «, eine
neue Oper von Ermanno Wolf -Ferrari ,

nichtet und damit ungeheure Werte er - wird dieser Tage in Hannover urauf -
halten bleiben . D . Gallert I geführt .

töic Stzufabutctcr Spoztwoeha
Ein buntes Sportprogramm vom 5. bis 13. Juni

Von morgen Samstag bis Sonntag ,
den 13 . Juni , umfaßt das Programm der
Straßburger Sportwoche mannigfache
Sportveranstaltungen in abwechseln¬
dem Rhythmus auf den verschiedenen
Plätzen im Stadtinnern , wie auch in
den Vororten und auf dem Lande .
Fröhliches Leben und Treiben wird
überall einsetzen , da allerorts die
gleiche Stimmung sich auswirken wird ,
nämlich Sport zu zeigen im Zuge der
Werbeaktion für die Leibesübungen
und zur Erbauung der Mitwirkenden
und der Zuschauer . Die Wassersport¬
freunde warten mit einem eindrucks¬
vollen Programm im Schwimmen und
im Kanusport auf , am Samstagabend
und am Sonntagmorgen , während am
Nachmittag ein Volksturntag in allen
Stadtteilen wie auch in Brumat , Er¬
stem , Hördt , Mommenheim und Wan -
zenau durch seine volkstümliche Ge¬
staltung für ungezwungene genuß¬

reiche Stunden sorgt . In der Woche
hindurch wird Basket , Faustball , Fuß¬
ball , Leichtathletik und Kegeln den
vielen Sportlustigen die Wahl offen
lassen , diesem oder jenem Sportzweig
den Vorzug zu ' geben . Zum Abschluß
der Sportwoche werden erneut die un¬
zähligen Fußballfrtrunde berücksich¬
tigt , die einem Vergleichskampf der
Kreisklasse »Straßburg - Nord gegen
Straßburg - Süd « beiwohnen werden .
Ein Spiel der fimpfe SVS . — Rasen¬
sportclub leitet das Sonntagsprogramm
ein , das als Hauptpunkt den Groß -
Staffellauf »Die Münsterstaffel « auf¬
weist . Das Interesse , das diese Staffel
erweckt , besonders hervorzuheben , er¬
übrigt sich , da sie bereits zu den volks¬
tümlichsten Veranstaltungen gehört .
Die Straßburger Sportwoche berechtigt
somit auch dieses Jahr zu den schön¬
sten Hoffnungen . ey .

VolkdtufHtag
Wie bereits angekündigt , ist der näch¬

ste Sonntag von den Turnern und Som -
merepielern belegt , die gelegentlich der
Straßburger Sportwoche mit einem
Volksturntag aufwarten . Allen Schwie¬
rigkeiten zum Trotz haben sich die
Turnvereine des Sportkreises 4 tüchtig
an dessen Organisation herangewagt ,
damit auf den verschiedenen Sport
plätften von Straßburg - Stadt und
- Land ein Ausschnitt des vielseitigen
Uebungsbetriebes gegeben werden
kann .

Die Meisterschaften der Sommer -
spiele , die bereits ihren Anfang genom¬
men haben , nehmen einen nicht un¬
wesentlichen Teil der Veranstaltungen
ein . Nachdem im Laufe des Vormit¬
tags die Faustballer reichlich zur Gel
tung kommen , werden an den Nach¬
mittagsveranstaltungen ab 15 Uhr be¬
sonders unsere Spielerinnen ihren An¬
teil nehmen und die Korbbalkspiele ,
die sich seit ihrepi kurzen Bestehen
schon viele begeisterte Anhänger er¬
worben haben , zum Erfolg beitragen .
Abgesehen von den Darbietungen der
Kinder - , Jugend - , Frauen - und Män¬
nerabteilungen und den Sommerspie¬
len , sind auch , je nach den gegebenen
Verhältnissen , volkstümliche Wett¬
bewerbe und Unterhaltungsspiele in
der Programmfolge nachbenannter
Veranstaltungen eingeflochten :

Bisch heim : Platz am Vereins¬
haus (TV . »Alsatia « - Bischheim ) . —
Königshofen : Sportplatz (TV .
»Union «- Königshofen ) . — Kronen¬
burg : Kinderspielplatz , Oberhausber -
ger Straße (TV . Kronenburg ) . — Neu¬
dorf : Sportplatz Schachenmühle (Be¬
ginn : 14 .30 Uhr ) (TuS . Neudorf ) . Korb¬
ballspiel : TuS . Neudorf — Straßburger
TV . II . — Schiltigheim : Sport¬
platz am Rosengarten . (TV. »Concor -,
dia «-Schiltigheim ) . — Straßburg -
Stadt : Sportplatz , Steinwallstraße
(Straßburger Turnverein ) . — Straß -
burg - Stadt : Sportplatz »Vogesiä « ,
zwischen Kronenburger - und Steintor
(TuS . »Vogesia «) . — Brumat : Sport¬
platz (TV . Brumat ) . — Ersteln :
Sportplatz (TV . Erstein ) . — Hördt :
Sportplatz (TV . *>Einy »keit «-Hördt ) . —
Mommenheim : Sportplatz ( Sport¬
gemeinschaft Mommenheim ) . Korbball¬
spiel : Mommenheim I — Mommen¬
heim II . — Wanzenau : Sportplatz
(TV . Wanzenau ) . Korbballspiele : TV.
Wanzenau —' TuS . »Eintracht «-Ru -
prechtsau , TV . Wanzenau — TV . »Al-
satia «-Bischheim . AP .

Die Faustballmeisterschaft
Hauptschlager : SG . — STV .

und SG . — Orpo
Anläßlich » des Volksturntages treten

alle acht Kreismannschaften zum zwei¬
ten Spieltag im Faustball an . Auf
dem Sportplatz, ' in der Steinwallstraße
spielen auf zwei Feldern , ab 9 Uhr :

STV . — Vogesia (Hilker ) ; TV . Kro¬

nenburg — Als . Bischheim (Karle ) ; !
9 .40 Uhr : Orpo — Sp . Gem . (Goetz ) ; I

•SV. Hönheim — TuS . Ruprechtsau |
(Geyer ) ; 10 .20 Uhr : Vogesia — Orpo I
(Sibler ) ; TV. Kronenburg — SV . Hon - I
heim ( Weller ) ; 11,00 Uhr : Sp . Gem . — I
STV . (Goetz ) ; Als . Bischheim — Ru - |
prechtsau (Reisser ) Mit den Begeg - |
nungen Orpo — Sp . Gem . und Sp . I
Gem . — STV . erreicht die Meisterschaft I
bereits -ihren Höhepunkt . Als unge - I
schlagene Tabellenführer sollten sich I
sowohl der STV . wie auch SG . in I
ihrem ersten Spiel durchsetzen , ob- I
wohl Vogesia und besonders die erst - [
mals startende Orpo keine zu unter - I
schätzende Gegner sind . Die Entschei - I
dung bringt das Zusammentreffen des I
STV . und der Sp . Gem . Beide Mann - I
Schäften , verfügen über ein technisch |
geschultes Spielermaterial . In den wei - [
teren Begegnungen werden .Kronen - I
bürg und Ruprechtsau die größeren I
Aussichten eingeräumt .

•Korbball : Es finden nur zwei I
Spiele statt , und zwar empfängt in |
iNeudorf um 14 .30 Uhr ^er Platzverein |
TuS . die zweite Garnitur des STV , |
was eine harte Auseinandersetzung I
voraussehen läßt , ebenso in der Wan - f
zenau , wo der dortige TV . die Ru - [
prechtsauer Frauen erwartet . G . I

Vom Sportkegeln
Die Ergebnisse der Kämpfe um die ' i

GaumeisterschaftT .-.. lauten : Roma A [
(Hanselmann , Bautz , Lentz ) 1022 Holz ; [
NSKK . (Hoslin , Lütt , Zorn ) 1029 Holz ; I
Fidelitas A (Leicht , Müller , Keller ) 1021 I
Holz ; Fidelitas B (Laug A. , Fritsch , I
Frantz ) , 926 Holz ; Phönix A ( Philbert , I
Henck , Engel ) 1046 Holz ; Unitas A I
(Bischoff , Worringen , Stahl ) 1167 Holz ; I
Unitas B (Trautmann , Willmann , And - I
lauer ) 1111 Holz ; Argentoratum (Gillet , I
Lindenlaub , Kapelle ) 1113 Holz ; Voge- I
sia A (Diemer , Schwentzel , Heitz ) 1132 I
Holz ; Vogesia B ( Anton , Richert ; I
Keßler ) 1024 Holz ; Vogesia C (Cottel . I
Rössel , Martin ) 1001 Holz .

Die momentane Klassierung ist fol - I
gende : y Unitas A 2312 Holz ; 2 . Voge- I
sia A 2222 ; 3 . Fortuna A 2211 ; 4 . Phö - I
nix A 2194 ; 5 . Argentoratum A 2159 ; I
6 . Fortuna B 2048 ; 7 . Vogesia B 2027 ; I
8 . Fidelitas A 2017 ; 9 . NSKK . A 1997 ; I
10 . Roma A 1958 . Diese Tabelle kann I
jedoch noch eine Aenderung erfahren , J
da noch etliche Begegnungen aus - 1
stehen .
Reichsuniversität Straßburg gegen ' I
Universität Frankfurt im Fußball |
Morgen , Samstag , um 15 Uhr , be- |

gegnan sich auf dem Tivoli die Fuß¬
ballmannschaften obengenannter Uni¬
versitäten in einem Freundschaftsspiel
das gewiß zahlreiche Zuschauer an¬
locken wird . Die Straßburger haben
bereits Proben ihres Könnens abgege¬
ben und auch bei den Gästen ist der
Fußballsport stets gepflegt worden .
Man darf von den beiden Gegnern ein
schönes Spiel erwarten .

E» : •••' >«»■
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Prometheus Verlag Dr . Elchacker .

Gröbenzell bei MJinrihen

13 . Fortsetzung )

„Ich darf meine Mutter nicht allein
lassen "

, ! sagte sie niedergeschlagen .
Friedlich begriff, , daß sein Vorschlag

undurchführbar blieb . Er durfte einer
Mutter nicht das einzige Kind nehmen
und Luise auch nicht dem 'Zufall des
Krieges aussetzen . Falls er wirklich
fiele , bliebe sie allein in einem fremden
Land . Der Rückweg in die alte Heimat
wäre ihr verschlossen , da sie als Fran¬
zösin während des Krieges auf deut¬
scher Seite gestanden hätte . So schob
er entschlossen alle derartigen Gedan¬
ken beiseite .

„Wenn es Krieg geben sollte , was ich
nicht glauben will , dann wäre das eine
schwere Prüfung für uns beide . Wir
müssten warten , bis wieder Friede ist .
Aber so geht es sehr vielen Verlobten
in kriegführenden Ländern . Willst du
auch dann auf mich warten , Luise ? "

„Ja , Friedrich "
, sagte sie und strahlte

ihn unter Tränen an . „Ich werde auf
dich warten , ganz gleich , was kommen
mag !"

„Da siehst , wohin du kommst , Henri ."
Clair 'e begann die Geduld zu verlieren .
„So erreichen wir nichts ." .

Henri Dunant hob entsagend die
Schultern . Tatsächlich schrumpften
seine ,

'klugen Erwägungen angesiohts

der festen Entschlossenheit dieser bei¬
den jungen Menschen zu einem Nichts
zusammen .

„ Ich bin aus den Gründen , die Onkel
Henri angeführt hat , und aus hundert
anderen gegen jede Verbindung zwi¬
schen dir und einem Deutschen . Das ist
kein Werturteil über Herrn Doktor
Sölm ." Ciaire hatte sich dazu durchge¬
rungen , ruhig und ohne Pathos zu
sprechen . „Niemals werde ich meine
Zustimmung zü einer Verlobung , ge¬
schweige • denn zu einer Heirat geben .
Wenn du auf deiner Absicht beharrst ,
verlierst du deine Mutter und machst
sie tiefunglücklich ."

Weder Luise noch Frie .drich zweifel¬
ten daran , daß Ciaire Berger jetzt auf¬
richtig und ohne theatralische Pose ge¬
sprochen hatte . Sie tauschten einen
Blick des Einverständnisses .

^Dfe Zeit tut sehr viele », Mama ."
Luise erhob sich , trat neben den Stuhl
der Mutter , legte den Arm um sie und
küßte sie liebevell auf die Wange . „ Du
mußt doch wünschen , daß ich glücklich
werde . Warum sträubst du dich so da¬
gegen ? Sieh doch Friedrich an . Muß ich
ihn nicht lieben ? "

Ihre zarten Worte , die so überzeu¬
gend klangen , hatten eine selbst von
Luise nicht erhoffte Wirkung . Ciaire
brach in heftiges Schluchzen aus und
flüsterte erstickt unter Tränen :

„Vorläufig bleibe ich hier . IcH kann
euch doch nicht allein lassen . Aber ich
bin tiefunglücklich und opfere mich für
mein Kind ."

Henri Dunant begriff als erster , daß
sei/he diplomatische Mission ebenso ge¬
scheitert war wie Claires beharrlicher
Widerstand . Jetzt galt es nur noch , sieb
würdig in die Niederlage zu finden . (

„ Ich wünsche Ihnen , daß Sie nie ent¬
täuscht sein werden ." Dabei drückte er
Friedrich die Hand . „Und du , Kind , du
wirst bei deinem Onkel Henri immer
Beistand finden , wenn 6s vielleicht doch
schwerer ist , als du jetzt glaubst ."

Er war über sich selbst gerührt uiifd
zog sie mit großer Geste an sein Herz .
Friedrich lächelte bei sich über das
Pathos des Franzosen , ßber er ver -
beugte sich tief vor dem alten Herrn
und versprach : „ Ich werde alles - daran
setzen , um Luise glücklich zu machen ,
Herr Dunant ."

»Sehr glücklich «, verlangte Ciaire .
»Sie war mir die beste Tochter und ver¬
dient alles Glück .«

»Ich halte es ja schon fest .« Luise
schmiegte sich an ihren Verlobten und
empfing einen innigen Kuß .

Der Sieg der Liebe war zu strahlend ,
die Freude Luises zu grenzenlos und das
Tal von Olympia trotz aller Armselig¬
keit zu bestrickend , als daß Dunant
sich hätte entschließen können , schon
am anderen Tage nach Athen zurück¬
zufahren . Er beschloß , noch einen Tag
zu bleiben , und ließ sich früh nach
Pyrgos bringen , um von dort den Ge¬
sandten um einen Tag Urlaubsverlänge¬
rung zu bitten .

Er kam vergnügt zurück , denn ihm
war gesagt worden , daß er den Rest
dieser Woche an Olympia verschwen¬
den solle . Dem Bleiben von Onkel
Henri verdankten es die beiden Lie¬
benden , daß sie mehr für sich allein
bleiben konnten , als wenn sie der
Mutter hätten Gesellschaft leisten
müssen . Mit einem Schmunzeln um
die Lippen nahm Henri Dunant seine
Schwester beiseite , entführte sie in die
Ausgrabungsfelder und brachte am

Abend geschickt ein Gespräch zustande ,
in das er Frau Schaumburg und Ciaire
verflocht , so daß keine der Damen , ohne
unhöflich zu sein , fortgehen konnte .

Ciaire durchschaute diese Taktik ,
ergab sich aber mit Geschick darein
und fand sogar an Elfrjede Schaum¬
burg Gefallen , obwohl sie ihr anfangs
grob und plump erschienen war .

Am "zweiten Tag ihres Aufenthalts
meinte sie beiläufig zu Henri . »Viel¬
leicht sind manche Deutsche gar nicht
so schlimm wie die Masse .«

» Wie kommst du darauf ?« fragte er
interessiert .

»Wenn man sie näher kennenlernt ,
sind sie überraschend höflich und vor¬
nehm . Diese Frau Schaumburg zum
Beispiel .«

»Frau Professor Schaumburg ' ist eine
Dame par excellence .«

Ciaire nickt befriedigt .
' »Diese Men¬

schen gehören wohl zur Elite Deutsch¬
lands . Auch der jahrelange Aufenthalt
iih Ausland kultiviert . Hoffentlich bleibt
Frederic «, sie sagte grundsätzlich nicht
Friedrich , »noch Jahrzehnte mit Louison
im Ausland .«

»Gewiß « , nickte Henri höflich . »Aber
nicht nur diese Gelehrten sind das , was
du die Elite Deutschlands nennst . Ich
sagte dir schon einmal , daß meine frü¬
here Einstellung sich während meines
dreijährigen Berliner Aufenthaltes sehr
gewandelt hat .«

»Erzähle davon * , ' verlangte Ciaire und
lauschte dann so aufmerksam , wie sie
früher leidenschaftlich abgelehnt hatte ,
irgend etwas zugunsten Deutschlands
zu hören .

»Vielleicht wird Louison mit diesem
Deutschen wirklich glücklich .«

»Sie ist schon glücklich , mindestens
so glücklich , wie du es mit deinem
Mann gewesen bist .«

Auf dieses Thema ging Ciaire nicht ,
ein . Sie sprach gern von ihrem Mann ,
den sie aufrichtig gelifebt hatte ; außer¬
dem aber sah sie sich gern in der Rolle
einer Märtyrerin , der einst der »Bar -
baren -Empereur « der - Deutschen und
seine »wilden Generäle « den Liebsten
genommen hatten .

»Die Familie Frederics stammt aus
Frankfurt , schon Generationen . Das
Rheinland hat genug französischen
Geist geatmet , um uns verwandt zu
sein .«

Henri Dunant erinnerte sich an den
Eindruck , den er als Offizier der Be¬
satzungsarmee und mehrere Jahre spä¬
ter bei einer privaten Rheinreise ge- J
wonnen hatte , daß man nirgendwo in -
Deutschland eine enge Gemeinschaft
mit Frankreich so leidenschaftlich ab- j
lehne wie im Rheinland . Aber wozu $
brauchte Ciaire das zu wissen ? Er
atmete auf , daß sie sich mit Geschick
in das Unvermeidliche f 'lgte und nicht
neuen Konfliktstoff heraufbeschwor

(Fortsetzung folgt )
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Bester Beweis
/ Nach der Schlacht bei Roßbach (1757 )

wollte ein preußischer Offizier ei"
Pferd kaufen . Ein Pferdehändler emP"
fahl ' ihm eines besonders und prie*
dessen Schnelligkeit . . __

.Läuft es wirklich so schnell , wie Sie
sagen ? " fragte der Offizier . Der Händ-

^ler antwortete : „ Ganz gewiß ! Es ist
bei Roßbach mit den Franzosen ge»
laufen !"
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Sich selbst übertreffen !
Am kommenden Sonntag erfolgt die

3. Haussammlung des Kriegshilfswer¬
kes für das Deutsche Rote Kreuz .
Badener und Elsässer kennen ihre
Pflicht gegenüber unseren Verwunde¬
ten. Jeder einzelne wird ĝpin Teil dazu
beitragen , daß das Vorjahrsergebnis
von 1497 657,75 RM um eih beträcht¬
liches gesteigert wird .

Keine Urlaubsreisen an Pfingsten
Aufruf des Generalbevollmächtigten

für den Arbeitseinsatz
Der Generalbevollmächtigte für den

Arbeitseinsatz gibt bekannt : Die An¬
forderungen des totalen Krieges bela¬
sten die Deutsche Reichsbahn so sehr ,
daß es ihr nicht möglich ist .einen zu¬
sätzlichen Personenfernverkehr in der
pfingstzeit durchzuführen . Es muß da¬
her von jedem verlangt werden , daß er
alle vermeidbaren Reisen gerade in den
Tagen unterläßt , in denen erfahrungs¬
gemäß die Reichsbahn besonders stark
belastet ist. Abgesehen von den sehr
wenigen Fällen , in denen geschlossene
Arbeiterurlaubertransporte von und
nach dem Ausland durchgeführt wer¬
den, sind daher in der Zeit vom 11 . bis
16. Juni 1943 keine Urlaubsreisen oder
Familienheimfahrten anzutreten oder
zu beenden .

Arbeiter , Angestellte und Betriebs -
fßhrer , legt also Urlaub - und Familien¬
heimfahrten so , daß nicht gerade Rei¬
sen in der Pfingstzeit notwendig wer¬
den ! Haltet die Reichsbahn an diesen
Tagen für wichtigste Kriegs - und
lebensnotwendige Transporte frei und
helft auf diese Weise mit , den Einsatz
der Deutschen Reichsbahn - zugunsten
des totalen Krieges zu erleichtern !

Veranlagung zur Einkommen -
und Umsatzsteuer 1942

Der Reichsminister der Finanzen hat
angeordnet , daß die Veranlagungen zur
Einkommensteuer und zur Umsatzsteuer
für das Kalenderjahr 1942 zusammen
mit den Veranlagungen für das Kalen¬
derjahr 1943 erst im Laufe des Kalen¬
derjahres '1944 vorgenommen werden .
Eine Veranlagung für 1942 soll im
Laufe des Kalenderjahres 1943 nur in
einer kleinen Zahl bestimmter . Fälle
durchgeführt werden , soweit es die
Arbeitslage bei den Finanzämtern er¬
möglicht . Die Finanzämter werden in
den anderen Fällen , wenn sich aus der
Steuererklärung ergibt , daß das Ein¬
kommen im Kalenderjahr 1942 erheb¬
lich größer gewesen ist als im Kalen¬
derjahr 1941 , zunächst einen vorläufi¬
gen Bescheid erteilen .

Ein einheitlicher Gewerbesteuermeß -
bet -ag für das Rechnungsjahr 1943
■wird in keinem Fall festgesetzt . Der
einheitliche Gewerbesteuermeßbetrag
für das Kalenderjahr 1943 wird erst im
Kalenderjahr 1944 festgesetzt werden .

Zwei neue Wehrertüchtigungslager im Gau
Obergebietsführer Kemper : Die Jugend bewahrt den Angriffsschwung von 1939

Vier Wehrertüchtigungslager stehen
schon seit längerer Zeit in unserem
Gau für die Schulung der Jungen in
den militärischen Grundbegriffen zur
Verfügung . Die Eröffnung neuer Lager
steht bevor . Ist schon die Arbeit in
den Einheiten aer •Hitler - Jugend , bei
den Pimpfen beginnend , auf den Ge¬
danken der vormilitärischen Ertüchti¬
gung abgestellt , so soll durch die Schu¬
lung im Lager eine Vertiefung und ein
gewisser Abschluß dieser Erziehung er¬
reicht werden . Wenn die Jungen zum
Arbeitsdienst oder zu*- Wehrmacht ein¬
rücken , verfügen sie « bereits über ein
gewisses Maß von soldatischen Grund¬
begriffen , die ihnen die Eingewöhnung
wesentlich «erleichtern .

Von diesem Gedanken ging auch
Obergebietsführer Fiiedhelm Kem¬
per in seinen Eröffnungsansprachen
aus . Er wies dabei auf den UngeheuernRaum hin, den der deutsche Soldat in
den ersten Jahren dieses Krieges im
Ansturm i seiner kämpferischen Leiden¬

schaft bezwungen habe , und der nun
mit Zähigkeit und Härte * verteidigt
werden müsse , damit er uns nutzbar
gemacht werden könne . Vor allem die
Jugend müsse den Angriffsgeist und
Angriffsschwung von 1939 in sich leben¬
dig erhalten . Ein Versagen der Jugend
dürfe und werde es heute nicht mehr
geben . Höchster Idealismus und ein
eisernes „Dennoeh " müßte Ansporn zum
rückhaltlosen Einsatz sein . Nicht eine
sture Maschine sei der deutsche Soldat ,
er sei eine weltanschauliche Kämpfer¬
natur und werde darum unüberwind¬
lich sein . In ihm lebe der Glaube an
den Sieg und die Richtigkeit unseres
KamDfes , der Glaube an den Führer
und die Sendung unserer Nation .
„Wenn ihr in diesem Geiste kämpft ",
rief der Obergebietsführer abschlie¬
ßend den Jungen zu , „dann werdet ihr
Werkzeug des deutschen Sieges sein !"

Dann stieg am Mast der neuen Lager
das erstemal die Fahne der Hitler -
Jugend empor . Der Obergebietsführer

Freiwillige für die Division des Reichsmarschalls
Etwas für schneidige Jangen — V erband mit einer stolzen Tradition

Von den verschiedenen Verbänden
unserer Luftwaffe hebt sich seit sei¬
nem Bestehen einer besonders ab : Die
Division Hermann Göring . Nicht um¬
sonst tragen die Männer der Division
des Reichsmarschalls allein die weißen
Spiegel .

Das »Regiment General Göring «,dessen Keimzelle jene 414 Mann waren ,die 1933 von dem damaligen preußi¬
schen Minister des Innern als »Garde
der Schutzpolizei « bezeichnet und ' ein¬
gesetzt wurden , blickte schon , als es
bei der Verkündung der Wehrfreiheit
des deutschen Volkes in die neugeschaf¬
fene Luftwaffe eingegliedert wurde ,auf eine ereignisreiche Geschichte
zurück . An der Tatsache , daß es stets
vor neue interessante Aufgaben gestellt
wurde , die es immer meisterlich löste ,änderte sich auch nichts , als 1939 dem
deutschen Volk , der Krieg aufgezwun¬
gen Wurde. Auf allen Kriegsschau¬
plätzen sah man die Männer des Regi¬
ments , das 1942 zur Brigade und kurze
Zeit danach zur Division ausgebaut
wurde . Dieser Ausbau war nicht zu¬
letzt Ausdruck der Anerkennung , die
auf Grund der soldatischen Bewährung
den Männern gezollt wurden , die auf
ihrem AermeLstreifen den Namen des
Reichsmarschalls „tragen .

Ein Verband , einer so stolzen Tradi¬
tion teilhaftig , kann nur Freiwillige

Dienst am Leben
Fünf Jahre Frauenhilfsdienst der NS .-Frauenschaft

Häufig begegnen wir in Krankenhäu¬
sern , Kinderkrippen und Altersheimen
sowie in vielen sozialen Einrichtungen
der NSV . den Frauenhilfsdienstmädeln
mit ihrer hellen blauen Tracht , mit dem
weißen Häubchen , am Arm das Abzei¬
chen der Lebensrune . Dieses Abzeichen
versinnbildlicht Dienst am Leben , und
damit ist die Aufgabe dieser jungen
Mädel auch klar umrissen . Als vor
fünf Jahren die Reichsfrauenführerin
den Frauenhilfsdienst der NS .-Frauen -
schaft begründet hat , geschah es , um
angesichts des Mangels an H :räften
für die volkspilegerischen aufgaben
Abhilfe zu schaffen . Zwei Jahre müssen
sich die jugendlichen Helferinnen ver¬
pflichten und erhalten dafür außer
freier Verpflegung und Arbeitskleidung
noch ein bescheidenes Taschengeld . Bei
ihrer Verheiratung bekommen sie ein &
Ehestandsbeihilfe von 500 RM. als be¬
sonderen Ehrenlohn .

Ein freiwilliger Ehrendienst
wird hier von diesen jungen Menschen
geleistet , denn der Frauenhilfsdienst
ist mit .keiner Berufsausbildung ver¬
bunden , aber in dieser Zeit wird bei

vielen Frauenhilfsdienstmädeln der Sinn
und die Liehe zu einem pflegerischen
und sozialen Beruf geweckt , wie es die
Praxis der vergangenen fünf Jahre ge¬
zeigt hat . Ist doch der überwiegende
Teil dieser Mädel nach Ableistung des
Frauenhilfsdienstes in solch einen Be¬
ruf übergegangen , wobei die zwei Jahre
in gewissem Umfang auf die Berufsaus¬
bildung angerechnet werden konnten .
Wb immer die Mädel zum Einsatz kom¬
men , sei es bei der NSV .- Gemeinde -
schwester , oder bei den sozialen Be¬
triebsarbeiterinnen in einem Werk ,
überall haben sie sich bewährt . Das
junge Gemüt ist aufgeschlossen für die
Aufgaben des Helfens , Pflegens und
Betreuens . Daneben bietet der Frauen¬
hilfsdienst den jungen Menschen aber
auch vielerlei Eindrücke , wirkt also an¬
regend und bildend .

Man kann deshalb nur wünschen , daß
der Frauenhilfsdienst noch recht viele
Mädel anzieht , denn die sozialen Auf¬
gaben nehmen während der Dauer des
Krieges zu, und Hilfskräfte werden im¬
mer benötigt . E. H .

zu den Seinen zählen . Ihnen bieten
sich in der Division des Reichsmar¬
schalls günstige Entwicklungsmöglich¬
keiten , über die eine kleine Broschüre
umfassende Aufklärung gibt , die von
der Werbestelle der Division Hermann
Göring (Berlin - Reinickendorf , Span¬
dauer Weg 42) bezogen werden kann .
Sie weist besonders darauf hin, daß der
deutsche Junge hier freie Wahl hat,
sich für die Waffengattung zu entschei¬
den , für die er besondere Vorliebe hat.
Panzergrenadiere , Grenadiere , Jäger ,
Kradschützen , Panzerspäher , Panzer¬
jäger , Panzerpioniere , Panzermänner ,
Panzerfernsprecher , Panzerfunker , Pan¬
zersturmkanoniere , Artilleristen , Flak¬
artilleristen und Nachrichtensoldaten —
sie alle umfaßt dieser Sonderverband
unserer Wehrmacht , dessen Einsatz
und Verwendung als Mittel der ober¬
sten Führung immer an besonderer
Stelle erfolgte .

schritt nun in Begleitung des Lager -
füBrers , der immer ein von der Wehr¬
macht abkommandierter Offizier und
verdienter HJ .-Führer ist , die Front der
Jungen ab . Die Ausbilder machte er in
einer Sonderbesprechung auf ihre ver¬
antwortungsvolle Aufgabe aufmerksam .
Sie müßten sich bewußt sein , daß sie
es nicht mit fertigen Männern zu tun
hätten , sondern mit jungen , noch zu
formenden Menschen , deren volle Kraft
erst zur Entwicklung gebracht werden
müsse . ' /

Die Besichtigung der Einrichtungen
der Lager , sauberen und hellen Barak¬
ken , überzeugte von deren Zweck¬
mäßigkeit , die die Gewähr biete^ , daß
die Jungen sich wohl fühlen una auch
gesundheitlich die Umstellung gut
durchhalten . Durch wesentliche Le¬
bensmittelzulagen ist eine kräftige Kost
sichergestellt , die trotz der körper - jungen überschreiten den Raum , den
liehen Beanspruchung bisher in fast JI - —
allen Lagern Gewichtszunahmen im
Gefolge hatte . Für die Behandlung von
kleinen Verletzungen und Erkrankun¬
gen steht ein mit allem Notwendigen
eingerichtetes Krankenzimmer zur Ver¬
fügung . Krankenschwester oder Feld¬
scher sind ständig im Lager , ein Arzt
ist mit der gesundheitlichen Ueber -
wachung des Lagers beauftragt und
wird in schwierigeren Fällen sofort
herbeigeholt .

Die Eltern können also unbesorgt
ihre Jungen Riehen lassen , wenn die
Einberufung in ein WE. -Lager der
Hitler -Jugend erfolgt . Hbg .

Die Badische Beamtenbank eGmbH .
erzielte 1942 einschließlich Vortrag
einen Reingewinn von 379 223 (316 952)
RM. Hieraus gehen 100 000 RM an die
Reserven , 50 000 RM an die Unterstüt¬
zungskasse , 48 000 RM werden als Divi¬
dende (2 % ) ausgeschüttet und 160 000
RM den sonstigen Rücklagen zugewie¬
sen . Der Rest von 21 223 RM geht auf
neue Rechnung . Die Spareinlagen er¬
höhen sich um 12,9 Mill . RM (48 ,23 %) .
Im Eisernen Sparen betragen die Ein¬
lagen auf 13 152 Konten bereits 3,2 Mill .
RM : Durch Neuaufnahmen im Altreich
und im Elsaß konnte die Mitgliederzahl
bis Ende 1942 auf insgesamt 63 403 ge¬
steigert werden ; es ist dies die Höchst¬
zahl seit Bestehen der Bank .

„ Oberrheinischer Gartenbau "
Die Monatszeitschrift für Kriegsgärtner

Auf Veranlassung des Gauleifers
erscheint zur Förderung der Kriegs¬
gartenaktion der „Oberrheinische Gar¬
tenbau ", Monatsschrift für Kriegsgärt¬
ner , Kleingärtner und Kleintierzüchter .
Herausgeber ist der Oberrheinische
Gauverlag in Straßburg , Blauwolken¬
gasse 17— 19 .

Das neue Organ , dessen soeben er¬
schienener Werbenummer Gauleiter
Robert Wagner ein Geleitwort vor¬
anstellt , will seine Bestrebungen un¬
terstützen , über Kleingärten und Klein¬
tier alle Möglichkeiten zur Schaffung
zusätzlicher Nahrungsmittel auszunüt¬
zen . Den Anfängern soll es beistehen ,
diese wichtige Kriegsaufgabe noch bes¬
ser und vollständiger zu erfüllen . Di«
Monatsschrift ist auf die besonderen
Verhältnisse Badens und des Elsaß im
Gemüse - und Obstbau abgestellt . Dem
Kleintier sind Beiträge über Kanin¬
chen- und Geflügelhaltung , sowie Bie¬
nenzucht gewidmet . Die Sonderabhand -

die Tagespresse diesen Aufgaben wid¬
men kann . Deshalb wird die neue
Monatsschrift überall willkommen sein ,
wo man sich mit Kleingarten und
Kleintier beschäftigt . Bestellungen wer¬
den von allen Postämtern entgegen¬
genommen .

Die Ausnutzung der Güterwagen
Das Reichsverkehrsministerium hat

seine Anordnung , wonach für die Zeit
der Höchstbeanspruchung der Eisen¬
bahn die Güterwagen bis zu 2 t über
die Tragfähigkeit hinaus beladen wer¬
den dürfen , mit sofortiger Wirkung bis
auf weiteres außer Kraft ĝesetzt . Le¬
diglich für die gedeckten Wagen mit
15 t und mehr Ladegewicht (Wagen der
G-Gruppe ) ist , um den Benutzern die¬
ser Wagen die Umstellung auf die neue
Regelung zu erleichtern , die Ueber -
beladung in dem bisherigen Umfang bis
zum 30 . Juni 1943 einschließlich zuge¬
lassen worden . Aus dem gleichen
Grund finden die für den Fall der
Wagenüberlastung in der Eisenbahn¬
verkehrsordnung Paragraph 50 (3) und
Paragraph 60 gegebenen Bestimmungen
bis zum 31 . Juli 1943 einschließlich noch
keine Anwendung . Von sofort an dür¬
fen daher die Güterwagen mit Aus¬
nahme der obenerwähnten gedeckten
Wagen höchstens bis zu der an den
Wagen angeschriebenen Tragfähigkeit
nach den Bestimmungen der Eisen¬
bahnverkehrsordnung Paragraph 59 (3)
beladen werden .

Die »Konservenbüchse für das Vieh«
Planmäßige Futterwirtschaft — Heuwerbung anf Gerüsten , Gärfutterbereitung , künstliche Trocknung

Der Landmann denkt der Jahreszeit
voraus . Was er im Winter plant und
vorbereitet , reift im Sommer ; die
Frucht , die der Sommer trägt , muß
Mensch und Vieh im Winter ernäh -
ren . hUm ausreichend und umsichtig für
sein Vieh zu sorge ;n , hat der Bauer
seinen Futter plan . Er zeigt den
Futterbedarf des Hofes nach Art und
Nährwert ; er gibt auch an, welche
Flächen nötig sind , um den Bedarf zu
decken , sei es Wiese , Weide , Acker¬
futter oder Futter aus dem Zwischen¬
fruchtbau . So bildet der Futterplandie Grundlage des Anbauplanes . Die
Planung ist längst abgeschlossen , der
Anbau im großen und ganzen durch¬
geführt . Nach dem bisherigen Witte¬
rungsverlauf zu urteilen , gehen wir
einem guten , einem »futterwüchsigen «
Jahr entgegen . Darum - ist jetzt die
Zeit , an den Winter zu denken und aus
dem reichlichen Wachstum einen
Futtervorrat anzulegen .

Die Aufgabe lautet : Frühzeitig mög¬
lichst " nährstoffreiches Futter ohne
Verluste konservieren . Drei Möglich¬
keiten stehen zur Verfügung : die fort¬
schrittliche Heuwerbung auf Gerüsten ,die Gärfutterbereitung und die künst¬
liche Trocknung , und keine dieser
Möglichkeiten darf , wo sie sich bietet ,versäumt werden . '

Beim Rauhfutter , dem Heu , sichern

rechtzeitiger Schnitt und Trocknung
auf Gerüsten ein nahrhaftes und be¬
kömmliches Viehfutter . Wird die
Ernte unmittelbar nach dem Schnitt
auf jene Gerüste aufgehängt , die als
„Schwedenreuter " bekannt sind , so ent¬
stehen bei der Trocknung die gering¬
sten Verluste an Menge und Güte . Ist
das getan und die Ernte eingebracht ,
so wird das Heu nach Güte und Ver¬
wendungszweck getrennt gelagert ;
denn sachgerechte Lagerung ist stets
ein wesentlicher Bestandteil guter
Vorratswirtschaft .

Der Gärfutterbehälter aber , das In¬
strument der zweiten Art der Vori 'ats-
bildung , ist wahrlich eine , Spar - und
Konservenbüchse . In diese Büchse ge¬
hört das junge eiweißreiche Gras der
Koppeln , die im ersten Umtrieb nicht
benötigt werden , ebenso ein großer
Teil der Winterzwischenfrüchte , soweit
sie nicht grün verfüttert oder getrock¬
net werden . Der Vorteil liegt darin ,daß beim Einsäuern verhältnismäßig
geringe Nährstoffverluste entstehen ,so daß im Gärfutterbehälter ein ge¬
haltreiches Kraft - und Leistungsfutter
zur späteren Verwendung konserviert
werden kann . Weiter ist gerade in
einem Jahr mit reichlicher Futter¬
ernte wichtig , daß das Einsäuern nicht
an den vorhandenen festen Gärbehäl¬
terraum gebunden ist . Auch bei behelfs¬
mäßiger Einsäuerung , die in Erdgru¬

ben unter Verwendung von Silopapier
und Anjasil als Sicherungszusatz vor
sich geht , können , wie exakte Versuche
bewiesen haben , selbst die eiweißreich¬
sten Pflanzen eine einwandfreie Fut¬
terkonserve ergeben . Auf diese Weise
lassen sich kleinere Futtermengen ein¬
säuern , und da viele Wenig nach einem
oft gebrauchten Wort ein Viel ergeben ,wird durch die Anwendung des be¬
helfsmäßigen Verfahrens erheblich
zur Verbreiterung der Futtergrund¬
lage beigetragen .

Steht dieses Mittel jedem Landwirt
zur Verfügung , so setzt die dritte
Möglichkeit der Futterkonservierung ,die künstliche Trocknung , voraus ,daß sich eine Grünfuttertrocknung6 -
anlage in erreichbarer Nähe befindet ."Ist diese Voraussetzung aber gegeben ,so kann der Rest des Ertrages der
Futteranbauflächen , der nach der
Grünfütterung , Heuwerbung und Ein¬
säuerung verbleibt , durch die künst¬
liche Trocknung zu einem Kraftfutter
verarbeitet werden , das den Vergleich
mit den herkömmlichen Kraftfutter¬
mitteln vollauf bestehen kenn .

Alle diese Möglichkeiten nutzt der
Landwirt . Sie dienen unmittelbar der
Sorge für das Vieh , mittelbar aber,auf dem Wege über gute und reich¬
liche Fütterung , der Förderung der
Milchleistungen und der Fettversor¬
gung - Bo.

Das Erbe aus Mittenwald
Geigenbauer Michael Strobl wurde 75 Jahre alt

Der deutsche Geigenbau , der schon
seit über .250 Jahren in dem malerischen
Landstrich an der Isar zwischen Kar¬
wendel - und Wettersteingebirge behei¬
matet ist , genießt Weltruf . Als sein Be¬
gründer gilt Matthias Klotz, ' der im
Jahre 1653 als Sproß einer alteingeses¬
senen Mittenwalder Violinbauerfamilie
geboren wurde und bei dem Tiroler
Meister Jakob Staiher das Handwerk
seiner Ahnen einernte . Er bildete sich
dann in der Werkstatt Nicola Amatis ,des berühmten Schöpfers der Cremone -
ser Geigenbauschule , weiter aus und
kehrte nach 20j ähriger Tätigkeit , um
viele Erfahrungen und Kenntnisse be¬
reichert , um 1700 in seine Vaterstadt
zurück .

Einer bodenständigen Mittenwalder
Geigenbauerfamilie entstammt auch
der Berliner Instrumentenmacher Mi¬
chael Strobl , der dieser Tage sein 75 .
Lebensjahr vollenden konnte . Von
frühester Jugend an zog es ihn zu dem
Handwerk seiner Vorfahren hin . Strobl
besuchte zunächst die Fachschule sei¬
nes berühmten Heimatortes , wo vor
dem Kriege jährlich etwa zehntausend
Geiget} hergestellt wurden , und griff
dann zum Wanderstab . In Bonn erwarb
er sich bei Christian Adam die prakti¬
schen Gründkenntnisse in seinem
Handwerk und ging dann als 20jähriger
Geselle zu Ludwig Neuner , einem Schü¬
ler Guillaumes , nach Berlin . Später
machte Strobl sich in der Reichshaupt¬
stadt selbständig und erlangte bald
großen Ruf in seinem Fach . Mit leiden¬
schaftlicher Hingabe widmete er sich
nicht nur der Reparatur ^von Amatis ,
Guarneris , Stradivaris und anderen
Meistergeigen , sondern auch der Neu¬
anfertigung edelster Streichinstru¬
mente . An einzelnen , besonders wert¬
vollen Stücken hat Strobl jahrzehnte¬
lang gearbeitet . Hierbei kam er allmäh¬

lich zu der Erkenntnis , daß nicht das
Alter oder die Herkunft , sondern die
Qualität des Holzes und die Behand¬
lung durch ihre Besitzer entscheidend
für den edlen Klang und Wohllaut der
Instrumente sind . Darum wird bei
ihnen auch auf das „ Einspielen " heute
so großer Wert gelegt .

Mit Stolz kann Strobl , der längst zu
einem echten »Spree - Athener « gewor¬
den ist , darauf verweisen , daß eine
Berlinerin , die Tochter eines Inge¬
nieurs es war , die vor einigen Jahren
als erste und bisher wohl einzige deut¬
sche Frau ihre Meisterprüfung als
Geigenbauerin bestand . Olga Adelmann
hat damit ihrem Geschlecht ein ganz
neues Arbeitsfeld erschlossen , das frü¬
her den Männern allein vorbehalten
war- Trotz seines hohen Alters denkt
Meister Strobl noch lange nicht daran ,
sich , zur Ruhe zu setzen . Unermüdlich
lackiert , leimt und sägt er in seiner
Werkstatt . Der Jubilar gilt als einer
der besten Holzkenner in Deutschland ,
der ganz genau weiß , welche Sorten er
für den Geigenbau nehmen muß , wie
lange diese abgelagert und wie sie ge¬
masert sein müssen . Wenn irgendwo
im Konzertsaal ein weltberühmter
Künstler seine Geige erklingen läßt ,
wollen wir daran denken , daß viel¬
leicht gerade der schlichte Berliner
Handwerker Michael Strobl es war ,
der diesem Instrument seine Stimme
und berückenden Wohllaut verlieh .

Neues Schrifttum

Goethes Hymnus
auf Erwin von Steinbach

In der von ihm herausgegebenen
Reihe der Vorträge und Schriften des
Freieft deutschen Hochstifts Frankfurt
am Main bringt der Direktor des

Frankfurter Goethemuseums , Ernst
Beutler , einen Neudruck von Goethes
Hymnus auf Erwin von Steinbach , der
ersten Gabe des Dichters in Prosa .
Man weiß , daß die Arbeit unter dem
Titel »Von deutscher Baukunst « 1773
ohne Namensangabe des Verfassers , jaselbst ohne Verlegername und Orts¬
angabe erschienen ist . Beutler läßt
der Veröffentlichung eine größere Ab¬
handlung folgen , in der er Entstehungund Wirkung der Goetheschen Schrift
eingehend darlegt . Er hat d,en Drucker
des kleinen Heftes von nur 16 'Seiten
ausfindig gemacht ' und verlegt das
Erscheinen bereits in den Herbst 1772,womit die auf der Titelseite angege¬bene Jahreszahl als eine bewußte Irre¬
führung ausgesprochen wird . Goethe
hat in der Bücherei seines Vaters den
1753/55 erschienenen »Versuch über die
Architektur « von Marc. Antoine Lau¬
gier entdeckt , der ihn zum Wider¬
spruch reizte . Auf Grund seines Er¬
lebens von Meister Erwins Dom setzt
er sich mit dem Franzosen auseinan¬
der . Er will danach keine Fessel für
die Phantasie des schöpferischen Men¬
schen , bemüht sich seinerseits um eine
Klärung des Verhältnisses von Kunst
und Schönheit und verficht seine Ge¬
danken und Einfälle mit so schwung¬
vollem Rhythmus , daß die Arbeit zum
einzigartigen Hymnus auf den Genius
seiner Jugend , auf den Glaubep an die
eigene Schöpferkraft geworden ist.
Und doch hatte sie keine unmittelbare
Wirkung ! Sie wurde von Bodmer als
„verstiegen " abgelehnt und von den
übrigen Kritikern ebenso verständnis¬
los aufgenommen . Wohl gab es einige
Nachdrucke . Goethe selbst aber ver¬
gaß bald seine Jugendschrift , die er
erst 1824 noch einmal herausgab . Die
Frage , ob Goethes Aufsatz einen Ein¬
fluß aijf die Romantiker gejiabt hat
oder ob diese ihn wieder ans Licht ge¬
bracht haben , nachdem sie von sich
au« zur Gotik zurückgefunden , gibt
Beutler Anlaß zu sehr aufschlußrei¬

chen Untersuchungen über die Be¬
ziehungen von Sulpiz Boisser £e zu
Goethe , der unter dem Einfluß des
rheinischen Kunstfreundes in »Dich¬
tung und Wahrheit « sich wieder rhehr
der in seiner Jugendschrift geäußer¬
ten Auffassung vom deutschen Charak¬
ter der Gotik genähert hat . Die Er¬
läuterungen , die Ernst Beutlfer zu
Goethes Hymnus auf Erwin von Stein¬
bach gibt , bilden einen wertvollen
Beitrag zur Erschließung von Goethes
Kunstempfinden . Sie beruhen auf ge¬
wissenhafter Forschung und sicherem
Erfassen von Zusammenhängen , die
bisher Ziemlich unbeachtet geblieben
waren . Dr . Casper

Erste Theaterspielzeit in Ankara
In der Zeit vom 2 . Mai bis 18 . Juni

erlebt die türkische Hauptstadt zum
erstenmal eine Theatersaison als eine
sehr beachtliche « Etappe des Fort¬
schritts , den die Türkei auf kulturel¬
lem Gebiet gemacht hat . Vor sieben
Jahren wurde dank der Initiative
des damaligen Ministerpräsidenten und
heutigen Staatspräsidenten Ismet Inönü
ein staatliches Musikkonservatorium
gegründet , drei Jahre später wurde
eine Opern- und Theaterschule ange¬
gliedert , deren Schüler zum erstenmal
mit großem Erfolg an die Öffentlich¬
keit getreten sind .

Noch ' fehlt in Ankara eine großeBühne , ein Theaterbau ist zwar ge¬
plant , mußte aber wegen der kriegs¬
bedingten Schwierigkeiten zurückge¬
stellt werden . So behilft man sich mit
dem Vorführungssaal des „ Volkshau¬
ses ". Das Programm bringt : „Minna
von Barnhelm ", „Julius Cäsar " . „Anti -
gone " und „König ödipus "

, „Fidelio ",
„Bastien und Bastienne " von Mozart
und Smetanas „Verkaufte Braut ". Sämt¬
liche Aufführungen , in türkischer
Sprache vorgetragen , hätten sich auf
jeder großen europäischen Bühne sehen
lassen können .-

Alter Straßburger Künstler /
gestorben

Im 83. Lebensjahr starb in Neustre¬
litz (Mecklenburg ) ein alter bewährter
Vertreter des elsässischen Musiklebens ,Musikdirektor a . D . Friedrich Haupt¬mann . Der Verewigte war 1860 in
Borkendort in Oberschlesien geborenund ein Vetter des Dichters Gerhart
Hauptmann . Nach absolvierter Militär¬
zeit ii4 der Metzer Garnison , trat er am
Metzer Stadttheater die Stellungeines Chordirektors an und
wirkte später in gleicher Diensteigen¬schaft am Stadttheater Straß¬
burg , in Würzburg , Bad Kissingen

~
und Stettin . Zu Beginn der Spielzeit1889/90 berief ihn das damalige meck -
lenburg -strelitzsche Hoftheater als Sän¬
ger und Chordirektor und betraute ihn
1908 mit der Leitung der Hofkapelleund der Singakademie . Am 15 . Novem¬
ber 1923 trat der angesehene Künstlerin Neustrelitz in den Ruhestand , - se.

Haydre- Brahms - Woche als 8. Freibur¬
ger Musikfest . Als 8 . „Freiburger Mu¬sikwoche " in der Reihe dieser jähr¬lichen , im ganzen Reich stark beach¬teten Musikveranstaltungen findet vom27 . Juni bis 5 . Juli d . J . unter der
Gesamtleistung von Bruno Vondenhoffim Großen Haus der Freiburger Städti¬schen Bühnen eine Haydn- Brahme-
Woche statt . Es sind vorgesehen zwei
Orchesterkonzerte , Chorkonzert undLiederabend , wobei namhafte Gästeaus dem Reich mitwirken .

Ein japanischer Goethe -Preis . Demfrüheren Professor an der KaiserlichenUniversität in Tokio , Dr . FumitaroAdachi , ist von der japanischenGoethe - Gesellschaft als erstem Goethe -Forscher in Japan der Goethe -Preis ver¬liehen worden . Es gibt in Japan eine
ganze Anzahl Gelehrter , die sich mitder Goethe -Philologie befassen . Adachiwurde aus einer engeren Gruppe die¬ses Kreises als Würdigster ausgewählt
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Unser Galten
Kr ist nicht groß — mit einem Blick

übersieht man die viermal sieben
Meter und stellt fest , daß zwischen den
Salatstauden , den Johannisbeersträu¬
chern und den Erdbeerbeeten doch
noch ein winziges Stückchen Erde frei
geblieben ist , auf dem in diesen Tagen
die bunten Bauernrosen ihre gro¬
ßen , kräftigen Blätter entfaltet haben .
Ja , der kleine Garten hinterm Haus —
er ist in den letzten Jahren von einer
vernachlässigten Wildnis , in der eigent¬
lich nur die Blumen ihr willkürliches
Dasein führten , zu einer sorgsam ge¬
hegten Kostbarkeit geworden . Vom
Schnittlauch bis zum jungen Apfel¬
baum , der im vergangenen Herbst tat¬
sächlich zwei gan & Aepfel trug , atmet
alles fruchtbares Wachstum und viel -

' fache Nützlichkeit . Schnurgerade lau¬
fen die schmalen Pfade zwischen den
Beeten , in Reih und Glied präsentieren ^die saftigen Mohrrüben ihre hellgrünen
Krautstengel und an den gewissenhaft
beschnittenen und gebundenen Sträu¬
chern haben die Beeren ihre kleinen
Früchte angesetzt . Und das große
Stück „Land "

, wo die Salatköpfe um
die Wette sprießen , scheint schier un¬
erschöpflich , bereichert doch jetzt fast
an jedem Abend die schmackhafte und
erfrischende „grüne Speise " den Tisch .
Und fast bei jedem Gericht gibt ein
aromatisches Kraut oder ein Gemüse¬
blatt die unvermeidliche Würze und zu
jedem Sonntag prangen in der rund¬
gerippten Tonvase auf dem Frühstücks¬
tisch eine Handvoll bunter Blumen —
aus „unserm " Garten ! sp .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung (lauert yon heute

22.24 bis morgen 5.04 Uhr .
♦

Der Gaumusikzug des Eeic hs -
arbeitsdienstes veranstaltet heute ,
von 16—17 Uhr , im Teillazarett
» Hagenauer Platz « in Straßburg
unter der Leitung von Obermusikzug -
führer Konrad Vogel ein Stand -
konzert . — Morgen Samstag , von
20—21 Uhr ', spielt der Gaumusik¬
zug im Stadtgarten .

#
Ihren 8 3. Geburtstag feiert

heute Frau Berta Altermatt ,
Mühlenplan 6.

*
Der Reichstreubund ehemaliger Be¬

rufssoldaten hat am Sonntag , 6 . Juni ,
nachmittags 3 .30 Uhr , im »Großen
Fischer «, Kinderspielgasse , den Haupt¬
standortappell mit Familienangehö¬
rigen .

#
In der am Samstag , 5 .- Juni , 20.15 Uhr ,im Lokal »Zum großen Fischer «, Kin¬

derspielgasse , stattfindenden Monats¬
versammlung der Marinekameradschaft
Straßburg spricht Polizeihauptmann
Reyer über das Thema »Deutsche See -
geltung «. /

*
Im Theater der Stadt Straßburg (Großes

Haus ) wird am Sonntag , 6 . Juni , Ri¬
chard Wagners Oper » S i e -g f r i e d «
unter der ijiusikalischen Leitung von
Hans Rosbaud aufgeführt . Die Spiel¬
leitung hat Joachim Klaiber . Dar¬
steller : Irmgard Barth , Thea Cons -
bruch , Annemarie Leber , Eduard , De
Decker , Georg Gerhardt , Walter Hag¬
ner , Hans Lott und Siegfried Möller .
Beginn 17 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Der R^ißwolf freut sich über alles
Besuch in einer Spinnstoff Sammelstelle — In zwei Tagen über IM Paar Schuhe

Diese Straßburger Spinnstoffsammel¬
stelle ist eine Stätte des Sichwunderns :
Immer wieder staunen die Politischen
Leiter und ihre Helfer , die hier in den
Geschäftsstunden Dienst tun und teil¬
weise anfangs auch mit einigen Zwei¬
feln die Tore der Sammelstelle geöff¬
net hafl̂ n , was die Volksgenossen doch
noch aus Schränken , Truhen , Kisten
und kästen hervorgesucht haben ; und
von den Spendern selbst hört man oft
die \ta >rte : »Ich ' hätte ja nicht gedacht ,
daß ich noch etwas auftreiben würde ,
aber da , sehen Sie — was doch noch
so alles zusammenkommt . . . !|«

»Noch nicht einmal geflickt «
So ähnlich sprach auch die alte

Dame , als sie mit schon leicht zittrigen
Fingern ein ordentlich verschnürtes
Päckchen auf den Tisch legte , das
dankbar in Empfang genommen wurde .
» Ich glaube , die Sachen sind noch
tragbar — nicht wahr ? « , meinte sie ,
während sie die prüfenden Blicke der
Annehmenden verfolgte . »Der Woll-
roek ist noch night einmal geflickt ,
mir ist er nur immer ein bißchen zu
schwer , wenn ich ihn anhabe . Und die
Bluse kann doch wohl auch noch eine
Rü ^tungsarbeiterin tragen ? «

Die Umstehenden freuen sich , daß
selbst dem alten Mütterchen , das seine
Sachen schon an irgendeinem Arbeits¬
platz getragen sah , Sinn und Zweck
der Spinnstoffsammlung klar geworden
war . Auch eine wollene Unterzieh¬
jacke , die gewiß redlich ihre Pflicht
erfüllt hatte , kam noch aus dem
Päckchen zum Vorschein . »Ich kann
sie beim besten Willen nicht mehr
stopfen «, erklärte die Spenderin , » aber
für die Lumpen kann sie vielleicht nojh
verwendet werden ? « Und ob, wird ihr
geantwortet , der Reißwolf freue
sich über solche wollenen
Bissen ganz besonders .
Ein ganzer Kinderwagen voll

Und dann war eine junge Frau an
der Reihe , die praktischerweise ihren
Lumpensack , ihre alten Schuhe und
sonstigen Spenden im Kinderwagen
verstaut hatte und damit bei der Sam¬
melstelle vorgefahren kam . Mit .gro¬
ßer Freude wurde sein Inhalt aus¬
geladen . Hier hatte sich die Spinn¬
stoffmusterung im Haushalt wirklich
gelohnt ; zwar waren das meiste Lum¬
pen , darunter ein alter abgetragener
Läufer und ein Bettvorleger , den die
Hausfrau vor ein paar Jahren aus
alten Strumpflängen selbst gehäkelt
hatte , aber immerhin : 2 4 Kilo
Lumpen wanderten zu ihresgleichen .

Und die Schuhe — ohne Uebertrei -
bung — es waren tatsächlich zehn
Paar ! »Ja , wissen Sie «, lachte die junge
Frau , als sie die verblüfften Gesichter
rings um sich her sah , »wenn man
vier Kinder hat , davon drei so rich -

Im Sitzungssaal des Sondergerichts Strafibnrg
Eindrücke and Gedanken eines Zuschauers

Wie gut wäre es für manche Leute ,
könnten sie einmal während einer
Sondergerichtssitzung sehen , welche
Menschenschicksale hier abrollen , wie
leichtfertig viele ihre Existenz ver¬
nichten oder doch aufs Spiel setzen ,
aber auch wie schnell man in eine
Sache mit den peinlichsten Folgen ver¬
wickelt sein kann .

Da sitzt eine Frau auf der Anklage¬
bank . Sie hatte ihre Zunge weiter¬
plappern lassen , was ihr Ohr aufge¬
fangen hatte und allerlei dazu . Wo sie
nur etwas hörte , der Inhalt konnte gar
nicht dumm genug , die Quelle gar
nicht zu trübe sein — es gab Ge¬
sprächsstoff für den nächsten Laden ,
für den nächsten Bekannten , dem man
manches »natürlich nur im Vertrauen «
sagen konnte .

Heute sitzt sie im Sondergericht auf
der Anklagebank . Wie ein Blitz aus
heiterem Himmel war das Verhängnis
hereingebrochen über sie , die »sich
nichts dabei gedacht « hatte , als sie
üblen Tratsch verbreitete . Aber ein¬
mal war dieser Tratsch durch Dritte
und Vierte an Falsche , d . h . an Rich¬
tige , geraten . Die Angeklagte glaubt
sich an vieles »nicht mehr erinnern «
zu können . Zeugen aus der Nachbar¬
schaft aber , die auch vorgeladen sind ,
dürfen nichts verschweigen , denn auf
falscher Zeugenaussage steht Zucht¬
hausstrafe oder Gefängnis . Wie eine
Lawine rollt die Schuld an . . .

Der Staatsanwalt räumt ei * : Es han¬
delt sich um eine niemals vorbestrafte
Frau , die eich auch allerhand Ver¬
dienste erwarb — das ist ein Milde¬
rungsgrund , sagt er ; wäre sie eine
notorische Hetzerin , müßte er eine
schwere Gefängnis - oder Zuchthaus¬
strafe beantragen , so plädiert er auf
Gefängnis , zweieinhalb Jahren Gefäng¬
nis angesichts der vielen dummen
Reden , mit denen die Angeklagte nicht
nur sich selbst , sondern auch andere
vollkommen unnütz seelisch belastet
hat . Zweieinhalb Jahre Gefängnis —
hinten im Zuschauerraum schluchzt
jemand lauj auf , vielleicht die Toch¬
ter , die diese unbesonnene Frau mit
ins Unglück stürzt . Vorn auf der An¬

klagebank sackt jemand in sich zu¬
sammen . Was nützen Reue und Ver¬
sprechen — der Tatbestand ist gegeben ,
der Richter muß die Strafe ausspre¬
chen , und dazu noch Haftfortdauer ,
Tragung sämtlicher Kosten , das sind
die Aeußerlichkeiten , zerstörtes An¬
sehen , zerstörtes Familienleben , Sorge ,
Not , Tränen , das ist die andere Seite .

Und warum das alles ?
Nur weil eine ungezügelte Zunge

acht - und gedankenlos herausplap¬
perte , was ihr ein fremder oder der
eigene »Geist « eingab . Ein »Geist « , der
nicht den Schicksalskampf des Reiches
und das grandiose Ringen unserer
Soldaten erkannte , sondern die Welt
nur aus der Regenwurmperspektive
sah . Ein » Geist «, der unbeschwert war
vom Denken , blind mit den Augen und
ungezügelt mit der Zunge und der es
sich darum gefallen lassen mußte , daß
der Richter ihn »Verräter « nannte .

Kein Schulgeld für Luftwaffenhelfer
Im Einvernehmen mit den zustän¬

digen Ministerien hat der Reichserzie »-
hungsminister bestimmt , daß für die
als Luftwaffen - und Marinehelfer ein¬
gesetzten Schüler , der höheren und
mittleren Schulen ein Schulgeld nicht
erhoben wird . Soweit die Gewährung
der Geschwisterermäßigung davon ab¬
hängig ist , daß die Kinder nicht ein be¬
stimmtes eigenes Einkommen hab °n ,
wird die den Helfern gewährte Ent¬
schädigung nicht berücksichtigt . Die
Geschwisterermäßigung entfällt also
nicht wegen der den Luftwaffen - und
Marinehelfern gewährten Bezüge .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 4. Juni

Reidupr ogramm : 11..'i0 -12.30 utir : Operetten
von gestern und h-eute .

*12.35— 12.45 Uhr : Der
Bericht zur Lage . 15.00—15.30 Uhr : Konzert¬
musik im Volkston . 15.30— 16.00 Uhr : Lied , und
Klaviermusik von Brahms . 16 00—17.00 Uhr :
Buntes Opernkonzert . 17.15— 18.30 Uhr : Zeit -
genössisAe Unterhaltungsmusik . 18.30 —19.00
Uhr : Der Zeitspiegel . 19.00— 19.15 Uhr : Wehr¬
machtvortrag . 19.15— 19.30 Uhr : Frontberichte .
19.45—20.00 Uhr : Dr . Goebbels -Artikel : »Die
motorischen Kr&fte «. 20. 15—22 .00 Uhr : Nico
Dostals »Mattifla« (Wiederholung ).

tige Lausbuben , dann sind im Lauf der
Zeit schnell ein Paar Schuhe dahin und
können auch von den anderen nicht
mehr getragen werden . Aber zum
Wegwerfen oder verbrennen waren - sie
mir bisher immer zu schade !"
Wird abgeholt !

„Sie haben ' s praktisch mit Ihrem Kin¬
derwagen «, meinte eine andere , die mit
leeren Händen die Sammelstelle be¬
treten hatte . » Ich hätte auch einen
großen Sack voll Lumpen , aber ich
bin alleinstehend und kann mich da¬
mit nicht buckeln , könnte der Sack
wohl . . .« Aber natürlich kann er ab¬
geholt werden , schon erbietet sich
einer der Helfer gleich mitzukommen ,
da die Hitlerjungen mit einem kleinen
Handwagen noch unterwegs sind .

»Aber der Sack ist schwer «, warf die
Frau ein . »Um so besser «, lautete die
Antwort .

»Wenn Säcke auch genommen wer¬
den , können Sie ihn dann gleich hier
behalten !« Ja , natürlich auch Säcke ,
wie überhaupt jedes Stückchen Spinn¬
stoff —■ und das muß immer . wieder
betont werden — sind hochwillkom¬
men .
Beiträge zum Sieg

»Stimmt ja — Säcke haben wir auch
noch «, erinnert sich ein Herr , der auch
schon auf Abfertigung wartete , »die
bringe ich dann noch mit !« Und wäh¬
rend sein Kofferinhalt "ausgepackt und
gewogen wurde , fiel auch dem jungen
Fräulein daneben ein — der Herrenhut ,

den sie auf der Waage sah , war daran
schuld —, daß sie doch auch noch ein
paar längst nicht "mehr moderne Hüte
zu Hause liegen hatte .

Ihre Spinnstoffspende hatte wieder
ein ganz eigenes Gesicht : ein Strand¬
anzug war dabei , eine alte Badetasche
aus Stoff , die _ sichtbar ausgedient
hatte , ein helles Tennisikleid , eine ver¬
blichene Strickjacke , die wohl gefärbt
noch tragbar wäre : » Aber man muß
sich von den Dingen auch lhal trennen
können «, meinte sie , »sonst käme ja die
Spinnstoffsammlung nie zu ihrem
Recht .« Schals und Dreiecktücher
waren weiter dabei und ein paar hüb¬

sche Ledersandaletten , die ihr schon
immer nicht recht gepaßt hätten .

So kommt eine Spende zur anderen ,
die noch tragbaren Sachen werden sor¬
tiert , und voller Stolz konnte der Sam¬
melstellenleiter berichten , daß allein in
den ersten zwei Tagen über 100 Paar
Schuhe in der Sammelstelle eingegan¬
gen Sind und über sechs Zentner
Lumpen .

»Hallo , Fräulein «, unterbrach er
dann , . vergessen Sie nicht Ihre Spen¬
denquittung ! rfes sollen ruhig einmal
Ihre Kinder wissen , was Sie zur sieg¬
reichen Beendigung dieses Krieges in
der Heimat beigetragen haben «. Und
damit sagte er nicht zu viel , denn was
für die Spinnstoffsammlung gegeben
und der Ausrüstung unserer Soldaten '
und den Schaffenden in der Heimat
dient , ist ein Beitrag zum Sieg . B. M.

Musikalische Rundfunksendung aus Straßburg
Hans Rosband dirigiert » Schöne Mnsik zum späten Nachmittage

Der Deutschlandsender überträgt am
Samstag , den 5. Juni , von 17.10 bis
18 .30 Uhr aus Straßburg eine »Schöne
Musik zum späten Nachmittage . Dp.s
Konzert wird vom Orchester des
Theaters der Stadt Straßburg unter
Leitung von Generalmusikdirektor
Hans Rosbaud ausgeführt . Auf
dem Programm stehen zwei neue
Kompositionen des Straßburger Kom¬
ponisten Leo Justinus Kaiiffmann :
ein Quintett für fünf Bläser und ein
Elsässisches Tanzspiel für großes Or .
ehester , in dem der Komponist einige
elsässische Volksweisen verwendet hat .

Straßenbahn frei für die Außenstädter !
Warum überfüllen die Innenstädter die Vorortszüge ?

zu kommen , weiterEin Wagenzug der Linie » 13« fährt
in die Station auf dem Hohen Steg ein .
Es ist kurz nach 12 Uhr . Aus den Bü¬
ros und Betrieben eilen die Menschen
heim . Sturm auf die Straßenbahn .
Fahrgäste , die aussteigen wollen , ge¬
langen nur durch kräftigen Ellen¬
bogeneinsatz ins Freie . Die Wagen
sind überfüllt . Einige junge Burschen
stehen sogar auf dem Trittbrett .

Eben hat die » 13« die Station ver¬
lassen , da trifft eine »3« ein . Sie ist
nur schwach besetzt . Dasselbe
kann man an Stationen beobachten ,
wo .die » 4« und » 14« oder die »6 « und
„ 16" halten . Die nach den äußeren Vor¬
orten wie Ruprechtsau , Neuhof und
Grafenstaden verkehrenden Straßen¬
bahnen sind ebenso »übervölkert « wie
die nach Hönheim und Königshofen -
Wolfisheim - Breuschwickersheim ver¬
kehrenden Wagenzüge , während die
Züge mit den »niederen « Nummern
förmlich gemieden werden .

Also stellen - die Bewohner aus den
äußeren Vororten betrübt fest , daß sie
zu den Hauptverkehrszeiten wie die
Oelsardinen , leicht gequetscht , daheim
eintreffen . Sie richten daher einen
Appell an die Vernunft und
an die Rücksicht der Straßburger , die
weiter drinnen wohnen . Es ist begreif¬
lich , daß niemand überflüssig viel Zeit
für den Weg zur und von der Arbeits¬
stätte aufwenden möchte . Man bringt
auch Verständnis dafür auf , daß ein
leerer Magen den Wunsch möglichst

bald nach Hause
verstärkt .

Aber wenn die „Innenstädter " die Vor¬
ortszüge überfüllen , dann haben die
Neudorfer , Meinauer oder Ruprechts¬
auer das Nachsehen . Da die Verkehrs¬
dichte auf diesen Strecken natürlicher¬
weise nicht so so groß ist , verlieren sie
viel Zeit , müssen immer wieder das
Mittagessen herunterschlingen und
kommen um das beliebte Nickerchen .
Deshalb appellieren die »Vorortler « mit
Recht an die Innenstädter , ihre unver -

Millionen Augen blicken nach der
Front — Millionen Herzen schlafen
für deif Kampf — Millionen Arme
stehen im Einsatz für den totalen
Krieg — Millionen Helden kämpfen
für den Sieg — Millionen geben ihre
Spenden zur kommenden Haussamm¬
lung des Kriegshilfswerkes
ffir dasDeutsche Rote Kreuz
am 6 . Juni als Dank der Heimat .

ständliche Vorliebe für die Wagen mit
den hohen Nummern aufzugeben .

Einer von ganz weit draußen hat so¬
gar in einem Schreiben an die Direk¬
tion der Straßenbahn kategorisch ver¬
langt , daß seine Züge für die Innen¬
städter »gesperrt « werden . Aber sollen
wir Straßburger mitten im Kriege
einen Kleinkrieg auf der Straßenbahn
führen , dessen Ergebnis doch mehr als
fraglich wäre ? Die Patentlösung heißt
allein : gegenseitige Rück¬
sichtnahme ! - IL -

Im gleichen Programm gelangt dl«
humorvolle Struwwelpetersuite ■von
Kurt Hessenberg zur Aufführung ,
in der der Komponist fünf der be¬
kanntesten Struwwelpetergediohte mu¬
sikalisch charakterisiert hat . Vor
jedem Stück werden die Gedichte von
Ursula Blasius vorgelesen . Außer
der entzückenden Aschenbrödel -Ouver¬
türe von Rossini , die zu Anfang des
Programms steht , sind noch zwei Solo¬
stücke in die Vortragsfolge aufgenom .
men : das Andante und Rondo ungarese
von C. Mr von Weber für Bratsoh «
und Orschester ( Solobratsche : Emil
Kurz ) und das Concertino iur Flöt »
und Orchester von F . Busoni (Solo ;
Hans -Jakob S e y d e 1) .

„Geheimnis Tibet "

Erstaufführung W-Tibetexpeditionsfitan
Der Film der deutschen Irmerasiei »-

expedition , die W-Sturmbannführer Dt ,
Schäfer mit vier anderen Fach¬
wissenschaftlern unter der S c h i r m _
herrschaft des Reichsfüh¬
rer s ff durchgeführt hat , wird heut «,
um 17 Uhr , im Ufa -Capitol unter Be.
teiligung der ff und Polizei aufgeführt .
Das Programm , das auch die Deutsch «
Wochenschau und eine Ansprach «
eines ff . - Führers umfaßt , wird
von musikalischen Vorträgen de«
Musikzuges der Schutzpolizei um . j
rahmt .

Im Kalender angemerkt :
Tod eines Straßburger Künstlers
Am 4. Juni 1838 starb der Gol <t

schmied Jakob Friedrich Kirstein .
Seine Ziselierkunst , in der er sich an
das Vorbild des berühjnten Italiener »
Benvenuto Cellini hielt , erregte be¬
rechtigtes Aufsehen . Seine Stoffe ent .
nahm er der Geschichte , namentlich
der Kriegsgegschichte , und der Natur .
Jagdszenen und Gebirgslandschaft «*'
gelangen ihm besonders . Nach dem
Vorbild Thorwaldsens hat er vor allem
auch den Einzug Alexanders d«
Großen in Babylon gestaltet . -er .

Rheinwasserstand vom 3 . Jan ! 1943 .
Konstanz 365 (364) ; Rheinfelden 254
(248 ) ; Breisach 218 (205 ) ; Kehl 289 (284);
Straßburg 272 (270) ; Karlsruhe 420
(413 ) ; Mannheim 300 (286) ; Caub
( 177) .
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Kreisleiter Paul Schall sprach in Nordhausen
„Wir wollen der elsässischen Bevölkerung Führer sein auf dem Wege in die Zukunft "

op . Eine eindrucksvolle Kund¬
gebung war die öffentliche Ver¬
sammlung am Dienstagabend im
Saale Julius Heim . Beim Eintreffen
des Kreisleiters war der Saal bis
auf den letzten Platz besetzt . Unter
den Klängen der Gemeindekapelle
betrat der Kreisleiter den Saak
Nachdem zwei Mädchen deas
Kreisleiter Blumengewinde .über¬
reicht hatten , sprach Ortsgruppen¬
leite » Hertrich herzliche Be^
grüßungsworte .

In seinen eineinhalbstündigen ,
immer wieder von der Versamm¬
lung durch starken ^Beifall unter¬
brochenen Ausführungen stellte der
Kreisleiter klar heraus , daß es nur
noch einen deutscheu Sieg , der für
ganz Europa einen gerechten ,
dauerhaften Frieden sichert , oder
Europas Untergang im jüdisch¬
bolschewistischen Chaos geben
kann . Diese bolschewistische Pest
hätte schon Europa überflutet ,
wenn nicht die deutsche Wehr¬
macht unter der genialen Führung
Adolf Hitlers diese Gefahr ge¬
bannt hätte . Dann befaßte sich der
Kreisleiter mit ' der Lage im Elsaß .
Wir nationalsozialistische Redner ,
so erklärte er , sprechen nicht , um
Stimmen zu fangen , sondern um
der elsässischen Bevölkerung Füh¬
rer zu sein auf dem Wege in die
Zukunft , um die Schwachen und
Schwankenden für die Ideale unse¬
rer Zeit zu gewinnen . Im national¬
sozialistischen Deutschland werde '
es niemals ein 1918 geben . Der
Kreisleiter schloß mit einem ein¬
dringlichen Appell an alle Volks¬
genossen und Volksgenossinnen ,
sich in die nationalsozialistische

Freiheitsfront zu stell .en und mitzu¬
kämpfen für den gerechten deut¬
schen Sieg und einen dauerhaften
Frieden für ganz Europa .
Ingenheim

wd . Bespr ech u n g. In einer Be¬
sprechung unserer Landwirte wies
der Ortsluftschutzjeiter nochmals
auf die Notwendigkeit der Luft¬
schutzwache hin , die dieser Tage
bei uns eingeteilt wurde . Im An¬
schluß daran wurden die Dünge¬
mittelkarten verteilt .
Plobsheim

eu . Reichssportwett -
kämpf der HJ . Am Sonntag ,
6 . Juni , findet in unserer Ortsgruppe
der Reichssportwettkampf statt , zu
dem alle Volksgenossen herzlich
eingeladen sind . ^

eu . Theaterring . Am näch¬
sten Sonntag findet die letzte
Theatervorführung der NSG . »Kraft
durch Freude « im kleinen Haus am
Burgtorstaden in Straßburg statt .
Zur Aufführung gelangt »Meine
Schwester und ich « . Die Mitglieder
der Ortswaltung der DAF . Plobs¬
heim werden gebeten , ihre Karten
beim Feierabendwg -lter Albert Kapp
abzuholen .

eu . Ihre Meisterprüfung
haben mit Erfolg bestanden : Schuh¬
machermeister Karl Schneider und
Sattlermeister Albert Schneider .

eu . Spinnstoff - und Schuh¬
sammlung . Die Volksgenossen
werden gebeten , die Spinnstoffe und
Schuhwaren zur Abholung bereit
zu halten .
Sässolsheim

ds . Todesfall . Diesei * Tage
wurde der im Alter von 77 Jahren

verstorbene Rochus Reiner zu
Grabe getragen . Neben seiner Land¬
wirtschaft besorgte Reiner seit 42
Jahren das Amt des Gemeinde¬
dieners . Der Bürgermeister ge¬
dachte seiner Arbeit in dankbaren
Worten und legte einen Kranz nie¬
der . Auch die Zentraigenossi
schaft Hochfelden ließ einen Krani
niederlegen .
NorAhausen

ap . TodesfalL Am Mittwoch
starb im Spital in Erstein unerwi
tet die 44 Jahre alte Witwe August
Baumahn .
Nordhausen

ap . Beerdigung . Am Dienstag
wurde der beim Baden ertrunken «
17jährige August - Hertrich unter
starker Beteiligung der Einwohner¬
schaft zu Grabe getragen .
Bromat

gh . Filmprogramm . I®
Filmtheater wird Samstag und
Sonntag der Film »Andreas Schlüj
ter « mit Heinricli George , Olg»
Tschechowa und Dorothea Wieck
in den Hauptrollen , ferner di»
Deutsche Wochenschau , sowie ei®
Kulturfilm gezeigt . J1

gh . Dienstbesprechung
der A m t s t r äg e r i n n e n de »
RLB . Am Freitag abend , 20 .30 UV-
findet eine Dienstbesprechung def
Am tsträger innen des Reichsluft '
Schutzbundes statt .

Parteiamtliche Bekmmtmaclmnglll
ifilifwllifirrri 'lil ^

, NSDAP . Ortsgruppe Plobsheim . — H®
Freitag , 21 Uhr , findet im Saale de« Bürg
meisteramtes der monatliche DienstappeH
Politischen Leiter statt . Erscheinen in
form und Armbinde ist Pflicht . A
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Anordnung vom 24 . Mai 1943 zur Ergänzung der Anordnung
uft >r das Schlachtverbot und über den Verkauf und den Handel

mit Ferkeln und Läuferschweinen vöm 6. Februar 1943
Die Anordnung über das Schlachtverbot und über den Verkauf und den

Handel mit Ferkeln und Lauferschweinen vom 6. Februar 1943 (Regierungs¬
anzeiger Folge 16 vtom 11. Februar 1943 ) viird auch auf - Lämmer ausge¬
dehnt . Straßburg , 24 . Mai 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung Im Elsaß ,
Finanz - u . Wirtschaftsabteilung . In Vertretung : Rheinbold t (44595

ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Handelsregister des Amtsgerichts Straßburg i. Eis .Für die Angaben in [ J keine Gewähr
Meueintragungen . - Straßburg B 130 - 21 . 5. 43 - Haniel , Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung , Straßburg [Münsterg . 5] . Gegenstand des Unternehmens
ist der Handel mit Brennstoffen , Treibstoffen sowie Düogmitteln aller Art und
alten Erzeugnissen der Bergwerk - und Hüttenindustrie , ferner der Betrieb
von Scbiffahrts -, Spedition -, Lagerei - und Urciischlllgsgeächäften . Die Gesell¬
schaft kann Anlagen erwerben , errichten und betreiben , welche geeignet sind
die vorgenannten Zwecke mittelbar oder unmittelbar zu fördern , Sie kann
sich an Unternehmungen ähnlicher Art beteiligen . Die Errichtung von Zweig¬
niederlassungen und Zweiggeschäften ist zulässig . Stammkapital : 500 000,—
RM . Geschäftsführer : Oskar Bungert , Konsul , Mannheim . Gesamtprokura
ist erteilt an : Johann Lindner ,̂ Straßb ^ rg -Lingolshehn . Wilhelm Kl -eyling ,
Kehl a . Rhein . Eugen Menuser , Sträßburg . Julius Jaegi , Straßburg . Jeder
der vier Prokuristen ist berechtigt , zusammen mit einem Geschäftsführer
oder einem anderen Prokuristen die Gesellschaft zu vertreten oder die Firma
zu zeichnen . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag
ist a-m 23 . Juni 1941 abgeschlossen . Die Gesellschaft wird durch 'einen oder
mehrere Geschäftsführer vertreten . Sind mehrere Geschäftsführer bestellt ,
so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer * oder durch einen Ge¬
schäftsführer und einen Prokuristen vertrete « .

Straßburg B 131 — 22 . 5. 43 — Elsässischo Handelsaufbau -Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ( ELHAG ) , Straßburg . [ Ruprechtsauer Allee 32 -34] .
Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme von Einzel - uncfc Groß -

Familien - Anzeigen
Y Das 3-Mäderlhaus Angst meldet

stolz die Geburt ihres Bruders
Hans Peter Josef . Josef Angst und
Annemarie Angst geb . Braunbarth ,
SchI Ottstedt , 31 . Mai 1945. (2651

Ihre Vermählung geben bekannt :
Adolf Scherwitz , Getreide u. Futter¬
mittel , Mathilde Scherwitz geb .
Weisser , Straßburg -Neudorf , Alt -
schulg . 3. Kirchl . Trauung : Samstag ,
5. Juni 1943, 12 .30 Uhr , St .-Thomas -
Kirche , Stra ßburg . (12237

Als Vermählte grüßen : Kriegszahnarzt
Dr . Josef Liebl , Viechtach u . Frau
Marie Liebl geb . Seidel , Straßburg ,
im Mai 1943 . (12177

Wir feiern Hochzeit : Alfred Zach ,
Oberlt . u . Kompaniechef , Bamberg
(Ofr .)/Hagenau (Eis . ) , z . Z . Wehr¬
macht u . Erika Zach geb . Praefo -
rius . Führerin im RAD. , Köln/Rh ./Ha¬
genau (Eis .) , z . Z. RAD . Köln a . Rh.,
3. Juni 43, „Stapelh a us -Gaststä tte " .

Für die uns anl . uns . Vermählung zu -
gegang . zahlreich . Glückwünsche ,
Blumen u . Geschenke danken wir
auf diesem Wege recht herzlich .
Eug ^ i Grinner , Philippine Grinner
geb . Hiß . Eschau , 3. JunM943 . (12187

Für die vielen Glückwünsche , Ge¬
schenke u . Blumenspenden anläßl .
uns . Vermählung sprechen wir allen
uns . herzl . Dank aus . Karl Bapst u .
Frau Magdalena geb . SitterJin . Str .-
Grafenstaden , 1. Juni 1943 . (44676

Für < je überaus zahlreichen Blumen ,
Geschenke u . Glückwunsche anl .
uns . Hochzeit möchten wir unseren
herzl . Dank aussprechen . Paul Ja¬
kob u . Frau geb . Hanser , Straßburg ,
Große Renngasse 12. (12323

•
Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielt ich die
schmerzliche Nachricht , daß

mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Neffe , Vetter und Onkel ,

Schutze Alfred Garns
im Alter von 19 Jahren an der
Ostfront für Führer und Reich den
Heldentod starbt
Brumat / EIs., Krautweilerstraße 50 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Franz Garns .

Wir werden unserem Arbeitska -
meraden stets ein ehrendes An¬
denken bewahren . Führung und
Gefolgschaft des Finanzamts
Straßburg -Stadt .
Gedächtnisfeier : Sonntag , 6. Juni ,
mit dem Gottesdienst . (44686

Mein innigstgeliebter Gatte , uns .
guter Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager u . Onkel ,

Karl Schwoerer
pGlasermeister , ist am 3. Juni 1943,

nach kurzem Leiden , im Alter von
43 J ., verschieden .
Str .-Königshofen , Trajanstr . 40 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Schwoerer , Geyer .

Beerd . : Samstag , 5. Juni , nachm .
4 Uhr , vom Sterbehause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir Freun¬
den u . Bekannten mit , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager
u. Neffe ,

Luzian Schiefer .
am 3. Juni 43, nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , im Alter von 17V2
J ., von uns geschieden ist .
Straßburg , Hinter .der Mühle 12.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Schiefer , SchUrmann u .
Brauckmann .

Einäschg . im engst . Familienkreis .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen lieben Gat¬
ten , uns . guten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und
Onkel ,

Jakob Gradt
nach kurzer Krankheit , im Alter
von 71 J . ü . 3 Mon ., zu sich ge¬rufen hat .
OlwLsheim , den 3. Juni 1943.

Die trauernd . Hinterblieb . :
Familien Gradt , Ostermann, *
Brecheisen , Petersen .

Beerd . : Samstag , 5. Juni , nachm .1 Uhr , in Olwisheim . (12337

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe , treusorg . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante , Frau

Wwe . Anna Sacherer
geb . Osell , am 2. Juni 1943, nach
langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , ver¬
sehen mit der . hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 70 J ., zu
sich gerufen .
Str .-Illkirch , Philipp -Graß -Str . 53 .

In tiefer Trauer : Familien Burck -
hardt , Reiner .

Beerdig . : Samstag , 5. Juni , vorm .
10.15 Uhr , vom Bürgerspital aus ,im engsten Familienkreise .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige unser in -
nigstgeliebtes , treusorgend . Müt¬
terlein , unsere liebe Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin u .Tante ,

Frau Erna Naas
geb . Kempf , infolge Unglücks¬
falls , im Alter von 38 J . , unerwar¬
tet am Freitagmittag , 28 . Mai , zu
sich gerufen hat .
StraBb .-Kronenburg , Grasweg 40 .

Im .Namen der tiefträuernd . Hin¬
terbliebenen : Familien Naas ,
Kempf , Frauii .

Beerdig . : Samstag , 5. Juni , vorm .
10.30 Uhr , von der kath . Kirche
in Kronenburg aus . (44700

Meine liebe Frau , unsere gute ,
treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin , und Tante ,

Frau Karolina Eliwanger
geb . Mangold , ist plötzlich und
unerwartet , in ihrem 65. Lebens¬
jahre , von uns geschieden .
Straßburg -Neudorf , 3 . Juni 1943 .
Ratzemichelstraße 34 .

Die trauernd . Hinterbliebenen .
Familien Eliwanger , Albert Ell¬
wanger , Christian Ellwanger ,
Ulrich , Staedel und Mangold .

Beerdig . : Samstag , 5. Juni 1943,
nachm . 2 Uhr , v . Trauerhause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige unsere in-
nigstgeliebte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Pa¬
tin und Tante ,
Frau Wwe . Maria Baumann

geb . Reibel , am 2. Juni 43, nach
kurzer , schwerer Krankheit , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 44 3. , zu
sich abgerufen hat .
Nordhausen , den 3. Juni 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Baumann , Kintz , Reibel

Beerdig . : Freitag , 4. Juni , 10 Uhr
vormittags . (44702

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
liebe , treusorg . Mutter , Schwie¬
germutter , Schwägerin u . Tante ,
Frau Wwe . Leonie Gambert

geb . Eschbach , am 3. Juni 1943,nach längerer Krankheit , im Alter
von 58 J -, versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , zu sfch ge¬
rufen hat .
Scherweiler , den 3. Juni 1943 .

In tiefer Trauer : Therese und
Alice Gambert nebst Angeh .

Beerdig . : Samstag , 5. Juni , vorm .
11 Uhr , vom Trauerhause aus .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hfnscheidens
uns . lieb . Verstorbenen , Andreas
Schlick , - Friseur , sprechen wir
allen uns . innigsten Dank aus .

• Familie Schlick -Stahl , StraBburg .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , August
Urban , Hotelbesitier , sprechen
wir allen uns . innigst . Dank aus ,
insbes . H. Pfr . Walther für seine
trostreichen Worte . Im Namen d .
tieftrauernd . Hinterbl . : Frau Adele
Urban , Kinder u . Angehörige .
Straßburg . (44642

Für die viel . Beweise herzl u.
inniger Anteilnahme anl . d . Hin¬
scheidens uns . lieb . Verstorb .,
Karl Sturm , sprechen wir allen
uns . tiefgefühlten Dank aus , insb .
H. Pfr . Basset für , seine trostreich .
Worte . Die trauernd . Hinterbl . :
Familien Rieh u . Rinckel . Straß -
burg -Ruprechtsau . (44594

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl .. des Hinscheidens
uns . lieben Tochter , Anny Denni ,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus , insbes . der Betriebs¬
führung u . Gefolgschaft der Firma
Newiriger , sowie den Niederbron -
ner Schwestern für ihre liebevolle
Pflege . Familie Dennis Straßburg .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Frau
Wwe . Marie Blum geb . Reiß , spre¬
chen wir allen uns . innigst . Dank
aus , insbes . H. Pfr . Siegwald für
seine trostreichen Worte . E. Blum
mit Frau u . Kind , Frl . Blum , Haus¬
ser , Straßburg -Königshofen .

handel &geschäften ehemals Jüdischer , französischer und ausgewiesener ei -
sässischer Inhaber im Elsaß und die Einrichtung von Einzel - und Großhandels¬
geschäften im Elsaß mit dem Ziele , diese Geschäfte in erster Linie für An¬
gehörige der deutschen Wehrmacht vorzubehalten . Zum Aufgabenbereich der
Gesellschaft gehören daher a ) die Übernahme und b ) der Betrieb solcher Ge¬
schäfte, , c) die Herrichtung und bauliche Umgestaltung sowie d) die Über¬
gabe solcher Geschäfte an Kriegsteilnehmer , e) ferner alle sonstigen Maß¬
nahmen . welche die vorgenannten Zwecke der Gesellschaft zu fördern ge¬
eignet sind Stammkapital : 20 000, - -̂ K.M. Geschäftsführer : Heinz DrüppeL »
Kaufmann . Straßburg . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 16. Juni 1941 abgeschlossen . Er wurde am 12. Juni 1942
abgeändert und ist alsdann am 10. April 1943 neu . gefaßt forden . Werden •
mehrere Geschäftsführer oder mehrere Geschäftsführer und Prokuristen be¬
stellt , so wird die Gesellschaft von zwei Geschäftsführern oder einem Ge¬
schäftsführer in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten . Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger u . in den »St-raßb . Neueste Nachricht .«

Sulz u . Wald A 4 — 18. 5. 43 — Norbert Kopf , Sulz u . Wald . [Adolf Hitler
Straße 12 . Textil - und Kurzwaren -Großhandlung . Einzelhandel in Gemischt¬
waren ] . Inhaber : Norbert Kopf , Kaufmann , Sulz u, Wald .

Hagenau A 23 — 18. 5 . 43 — Textil - und Bekleidungshaus Hermann
Kässinger & Co . , Hagenau . [Horst -Wessel -Platz 9. Herren - , Damen und
Kinderbekleidung . Weiss -, Woll - und Strickwaren . Stoffe aller Art . Kurz¬waren , Uniformen . Militärartikel , Maßschneiderei ] . Offene HandelsgeseH ^
schaft mit Beginn ' vom 1. Januar 1942 . Persönlich haftende Gesellschafter :
Albert Kässinger , Kaufmann , Durmersheim . Emma Kässinger , geb Ganz ,Kauffrau , Hagenau . Hermann Kässinger , Kaufmann , Hagenau \ Der Gesell¬
schafter Hermann Kässinger ist nur in Gemeinschaft mit einem '

zweiten Ge¬
sellschafter zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt .

Änderung . — Hagenau A 13 — 18. 5. 43 — Textil - u . Bekleidungshaus Her¬
mann Kässinger , Hagenau . Die Firma ist erloschen . Das Geschäft geht auf
die neu gegründete offene Handelsgesellschaft Textil - und Bekleidungshaus
Hermann Kässinger & Co . in Hagenau über .

Berichtigung . — Straßburg A 360 . — Der Beginn der Firma »Hefe , und /
Spritfabrrk Wagner & Moormann . Kommanditgesellschaft «, mit . dem Sitze
in Straßburg -Meinau , ist nicht der 4. Oktober 1942 , wie im Regierungs -
anzeiger f . d. Elsaß v. 23 . Mai 1943 veröf fentlicht , sondern deT 1. Oktober "«842.

Handelsregister des Amtsgerichts Zabern i. Eis .
Für die Eintragungen in [ ] keine Gewähr .

Neueintragung vom 21 . Mai 1943 . — Amtsgerichtsbezirk Zabern , A 12 . Theo¬
phil Breysach , Zabern i. Eis ., Hohbarrgasse 6 [Tabakwarengroßhandlung ] .
Inhaber ist Theophil Breysach ; Kaufmann , Zabern .

Neüeintragung vom 21 . Mai 1843 . — Amtsgerichtsbezirk Saarbuckenheim ,A4 , Emil Herrenschmidt , Saarbuckenheim i. Eis .,JCIosterstraße 12 [Wein - und
Spirituosengroßhandlung ; Hersteller von Limonaden und Mineralwasser¬
vertrieb ] . Inhaber ist Emil Herrenschmidt , Kaufmann , Saarbuckenheim . (44 393

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meinen in-
nigstgeliebten , treuen Sohn , uns .
guten Bruder , Schwager u . Onkel ,

Karl Lampert
am 2. Juni 1943, nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im Alter von
28 J., zu sich gerufen hat .
Straßburg , seb .-Stoßkopf -Str . 4.

In tiefer Trauer : Familien Lam¬
pert und Tussing .

Beerd . : Samstag , 5. Juni , nachm .
2 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Für die/warme Anteilnahme am
unerwarteten Heimgang uns . her¬
zensguten Familienvaters , Georg
ClauB , Eisenbahnbeamter i. R.,
sprechen wir allen uns . tiefge¬
fühlten Dank aus . Kinder Clauß u .
Fam . Hoppe u . Gottlieb . . Strafi -
burg -Schiltigheim . . (12157

Für die vielen Beweise aufricht 1.
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Georg Kuntzmann , Eisenbahn¬
beamter , sprechen wir allen uns .
tiefgefühltesten Dank aus , insbes .
H. Amtmann Wahl für seinen war¬
men Nachruf , sowie seinen Kame¬
raden v . Bahnhof Straßburg . Im
Namen der trauernd . Hinterbl . :
Wwe . Elise Kuntzmann , Straßburg -
Kronenburg . (44654

Tiefgerührt durch die vielen Be
weise aufrichtiger Teilnahme ani .
des Hinscheidens unseres lieben
Verstorbenen , Hans Bub , spre¬
chen wir allen uns . herzl . Dank
aus ; insbes . Hn . Pfarrer Guggen -
bühl für seine trostr . Worte so¬
wie d . Betriebsführung des Elek¬
trizitätswerkes Straßburg , AG . u .
seinen Arbeitfckameraden für die
rege Beteiligung am Begräbnis .
Famil . jJub - Jud . Obermodern .

Für die wohltuende Anteilnahme
bei dem großen Verlust unserer
lieben u . unvergeßl Verstorb .,
Witwe Florentine Grosjean , spre¬
chen wir allen unsern innigsten
Dank aus . Familien Grosjean ,
Acker , Langjahr , Dillar , Beiger ,
Frieß , Johannes . (12010

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme anl . des
Hinscheidens uns . lieb . Verstorb .,
Alice Zabern , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Familie
Zabern . Straßburg -Neudorf . (11979

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
unserer lieben Verstorb ., Emilie
Ritsch geb . Lohr, sprechen . wir
allen uns . tiefgefühltesten Dank
aus , insbes . H. Pfr . Merkling für
seine trostreichen u . liebevollen
Worte . Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen . Straßburg -Ostwald .

"
Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme anl . d .
Hinscheidens uns . lieben Verstor¬
benen , Anton Lauffer , sprechen
wir allen uns . innigst . Dank aus ,
besonders der Forstverwaltung
Schlettstadt . Anton Lauffer (Sohn )
nebst Angöhörigen . Schlettstadt .

Weitere Sterbefälie vom 25 . bis
31# Mai . — Marie Ritt , Graumanns¬
gasse 15 , 79 J . — Anfons Pfeiffer ,
Lange Str . 100 , 71 J . — Hermann
Göhner , Schiltigh ., Wasgaust .̂ 11,
41 J . —; A. Ruscher , Illk .-Grafenst .,
MüThauser . Str . , 89 J . — Anna Ka¬
tharina Spindler geb . Bach , Hoh -
waldstr . 12, 64 J . — Marie Fried -
mann geb . Hein , Altspitalg . 25,
62 J . — Eugenie Schmitt , Zaber¬
ner Ring 3, 39 J . (44693

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
unserer lieb . Verstorbenen , Frau
Carolina Molk , geb . Roth , spre¬
chen wir uns . innigsten Dank aus .
Familien Molk , Scharff , Roth .

Tief ergriffen von den vielen Be¬
weisen herzl . Teilnahme u . der
überaus großen Beteiligung am
Begräbnis unserer lieben Ver¬
storbehen , Katharina Rothgerber
geb . Biiger , sprechen wir allen ,
die teilgenommen haben an un¬
serem schweren Leid , besond . H.
Pfr . Huck für seine trostreichen
Worte , der Frauenschaft u . dem
Gesangverein v . Tränheim , uns .
innigsten Dank aus . Die tief¬
trauernd . Hinterblieb . Tränheim
Wangenburg , Handschuheim .

Für die vielen Beweise aufricht .
Teilnahme beim plötzl . Heimgang
uns . lieben Töchterleins Odilie ,
sprechen wir allen Freunden und
Bekannten uns . innigsten Dank
aus . Familie St . Julien -Stoltz ,
Weißenburg . (70286

Amtliche Anzeigen
Gesellschaftsumwandlung . — Laut Protokoll vom 22 . 4. 1943 und
gemäß der Umwandlungsverordnung vom 5. 12 . 1941 wurde die »Möbelfabrik
A . Glauss , G. m . b . H .«, zu Straßburg -Schiltigheim . in eine Gesellschaft des
bürgerlichen Rechts umgewandelt . Die Geschäftsführung bleibt unverändert .
Den Gläubigern der Gesellschaft steht es frei , soweit sie nicht Befriedigung
verlangen können , binnen 6 Monaten von dieser Bekanntmachung an Sicher¬
heitsleistung zu beanspruchen . 2 Ausfertigungen des obigen Protokolls wurden
am 24. 5 . 43 beim .Landgericht Straßburg (Geschäftsstelle für Handelssachen )
hinterlegt . — Für Veröffentlichung : E. G lau s-s. (44503

Notariat Alfred Held , Straßburg , Blau
wolkengasse 21 . Aufforderung . Dieje¬
nigen Personen , die an den Nach¬
laß des zu Straßburg , Halbmondgasse
Nr . 1, wohnhaft gewesenen und am
26. September 1941 in Avignon ver¬
storbenen Kaufmann Karl Hahn et¬
was schulden oder zu fordern haben ,
werden aufgefordert , sich bis späte¬
stens 1. Juli 1943 bei Notar Held in
Straßburg , Blauwolkengasse 21, unter
Vorlage der nötigen Unterlagen zu
melden , bei Vermeidoing des Aus¬
schlusses der säumigen Gläubiger . —
Der mit der Auseinandersetzung be¬
auftragte Notac : Held, , Nachfolger
von Notar Kraenner . (44615

Ladung zum Schlußtermin , Im Kon¬
kursverfahren der G. m . b . H . Georg
Stegli & Cie ., Holzhandlung in Straß
bürg Höriheim , ist der Schlußtermin
auf Samstag , 12 . Juni ' 1843 , vorm . 10
Uhr , Zim . Nr . 17 , im Gerichtsgebäude
festgesetzt . Der Konkursverwalter
wird in diesem Termin seine "

Scheuß
rechnung vorlegen . Die Gläubiger
sollen in diesem Termin über die An
erkennung dieser Rechnung Beschluß
fassen . . (N 1/41 ) . - Straßburg -Schil -
tigheim , 2 . Juni 1943. Die Geschäfts
stelle des Amtsgerichts . Abteilung
für Konkurssachen . ( (44688

Einkaufsagent , welcher über gute Ver¬
bindungen verfügt , von bedeutender
Groöhandelsfirma gesucht . Es wer¬
den sämtliche Artikel benötigt , und
zwar : alle Wareahausartikel , Ge -
schenkartik ., Haus - u . Küchengeräte ,Eisenwaren , Schreibwaren , Spielwar .,
Textilwaren , Schmuckwaren , chemi¬
sche Produkte . — Da ein bedeuten¬
der Kundenkreis in allen Teilen des
Reiches und im Osten vorhanden ist ,
kommen auch größere Quanten in
Frage ; Nach Beendigung des Krieges
wären außerdem Exportmöglichkeit ,
vorhanden . Bewerbungen erbeten an
Fa . L . Heddaeus & Co ., Hamburg 1,
Mönckejygstraße 18. (44 596

Zuverl . Kraftfahrer für B . L. W . ges .
Kar l -Roos -Platz 1—4.

Koch
(44 559

(erstklassig ) gesucht . — Hotel
»3 Sterne «, Tiergartenstr . 2 . (11986

Versteigerungen 1

Geschäftsverkauf . — Laut Urkunde , er¬
richtet vor Notar Held in Straßburg ,
Blauwolkengasse 21 , am 31 . Mai 1943,
haben Eheleute Wilhelm Kotte , Metz¬
ger , und Georgine geb . Moog , bei
sammen in Strasburg , Kronenburger
Straße 13 , ihre in Straßburg , Kuhn¬
gasse 15, bestehende Metzgerei und
Wurstlerei an Josef Schneider , Metz
germeister in Straßburg , Tiergarten¬
straße 11 , verkauft und übertragen
Vom Verkauf wurden die Aktivaußen
stände der Verkäufer sow . die Schul
den und Verbindlichkeiten aus dem
bisherigen Geschäftsbetrieb ausge
schlössen , sie wurden ausdrücklich
vom Käufer nicht übernommen . Der
Erwerber wird das Geschäft unt . der
bisherigen Firma nicht fortführen . —
Für Veröffentlichung : Der Erwerber :
Josef Schneider . (44646

Offene .Stellen
Schuhvertreter ! Süddtsche . Schuhgroß¬

handlung hat für Elsaß die Vertre¬
tung zu vergeben u . zwar hauptsächl .
für Damenartikel in Ia . Ausführung
u . Paßfofm . Angebote unter P 33 679.

Für eine gutgeh . Wirtschaft ^ nT l ^reis
Schlettstadt wird ein zuverläss . Wirt
gesucht . Ang . u . B 33 719 an d . N . N.

Konditormeister oder Erstgehilfe für
sofort gesucht . — Konditorei -Kaffee
Schmieg , Heil 'bronn a/N ., Sülmerstr .

Tücht . Stenotypistin für einige Stund ,
in der Woche gesucht . Evtl . nach Ge¬
schäftsschluß od .- v. 8— 10 Uhr . abds .
Ang eb . unt . 12 124 an die Str . N. N .

Werbe - Assistentin für innerbetriebliche
Werbung von einem mittl . Betrieb der
Elektroindustrie im Norden Berlins ge¬
sucht . Nach Einarbeitung u. Bewährung
ist selbständ . Bearbeitung mögt . Bewer¬
bung mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit u . des früh . Antrittstages unter
L 91 durch Annoncenbüro Gerstmann ,
Berlin W 9 , LinkstraSe 13. , (44551

Fotolaborantinnen , aucl \ ungelernte , so
fort gesucht . Kopieranstalt E . Raab
Knoblochgas se 17. _ (44651

Für Bühne (Variete ) Dame , nicht unt .
20 Jahren , gesucht , - r Bergmann
Hotel Wiederkehr . (12105

Friseuse gesucht , evtl . mit Kost und
Wohnung . C. Jung , Friseur , Brumat
i. Eis .. Dr . -Karl -Röos -Platz 16. (11966

Friseuse u. Lehrmädchen gesucht , für
sofort , — Aloird , Neudorf , Rathsam
ha usenstraße Nr . 15. (12108

Perfekte Damenschnefderin sofort - ges
Zuschr . unt . 12 085 an die Str . N. N .

Schneiderei sucht Handnäherinrien üb .
50 Jahre für sofort . — Wolterstörff ,
M eiseng asse 30 . ( 12 110

Tüchtige Flickerin ins Haus gesucht .
Ruprechtsao , Lindengasge 25 . (11963

Servierfräulein ges . — Gasthaus »Zum
wilden Mann «. Hagenau . (65 570

Servierfräulein ges . nach Bad Nieder -
broron . An g . u . F 33 723 an d , N. N.

Zuverl . Hausgehilfin für gut . Haushalt
gesucht . Schmitt , Schiltigheim , Klein
riedelpUitg 7 . Ruf 3 06 16. (12078

Tücht . Hausgehilfin gesucht . Kondit . -
Bäckerei Arnos , Ober ! instraße 37.

Haushälterin in frauenlös . Haush . ges .
Zus chr . unt . 12 090 an die Str . N. N.

Altere , zuverläss . Hausangestellte für
Haushalt mit 3 Kindern sofort ges .
Zuschrift , unt . 12 058 -a n d . Str . N.' N .

Zuverl . Kintferschwester für 2 Mädch .
(Alter IV2 u . 5 Jahre ) von Kriegs
wrtwe in Berufsausbildung (Ärztin )
zum 1. Juli nach Straßbur .'-* gesucht .
An geh . unt . 12 116 an die ~v .r . N . N.

Frau od . Mädchen für Küche sof . ges .
Gaststätte »Globus «, Marktgasse 6,

Mädchen od . ältere Person in Privat -
haush . n . Hohwald gesucht . ZuSfcbr .
unt . 12 160 an die Straßburg . N. N.

Tücht . Mädchen für alle Hausarbeiten
sofort gesucht . Hotel »Zum Goldenen
Apfel «, Was seln heim . (11941

Dienstmädchen gesucht -»Gasthaus »Zürn
Wilden Mann «, Hagenau . (65568

Frau für Küche ges . Schirmaiwis Gast -
_ statte , Straße des 19. Juni Nr . 18.
Küchenfrauen , evtl . halbtags , gesucht .

Hosp iz , Fink .mattstra &e 7. (12039
Stundenfrau ges . für tägl . 8— 10 Uhr .

Kr euz . Ndf .-. Rathsanihausenst r . 19.
Saubere Stundenfrau 3ir >al wöchentlich

morgens gesucht . Friedlin , Sänger¬
haus str aße - Nr . 32 . (11984

Stundenfrau für halbe Tage gesucht .
»Schützenkeller «, Laternerngasse 6.

Stundenfrau 2 -3mal Vöchentl . halbtags
gesucht . Erfragen : Alter Weinmarkt
Nr . 1 A, 1. Stock . (12052

Stundenfrau . 3- bis 4mal in der Woche
3—4 Stunden gesucht . Basler Straße
Nr . 18 A, Erdg eschoß . (12031

Stundenfrau gesucht . Straßbg ., Tauler -
ring 8, Erdgeschoß . ( 12 158

Zuverl . Putz - u . Waschfrau gesucht . —
KnappstraSe 10 (Fünfzehnerwörth ) .

Mehrere Putzfrauen gesucht zun ? Rei¬
nigen von Büroräumen . Elektrizität ^
werk Straßburg , Str . des 19. Juni 1.

Stellengesuche
Langj . Industriekäufmann aus Auto

u . Flugmotorenfach ist sofort frei .
Nur führend . Posten kommt i. Frage .' Angebote unter Kl . 34 222 an ALa,
Berlin W 35i (44634

Lohnbuchhalter , in sämtl . Büroarb . be -
wand ., sucht Stelle (auch aushilfsw .
od . halbf Tage ) . Zuschr . unt . 12 107.

Bilanz -Buchhalterin , 1. Kraft , vertraut
mit den neues,t . Buchung &methoden
durch Praxis bei Wirtschaftstreuhän
der , perf . in Lohn - u . Gehaltsabrech
nupg , seibstd . in Korrespondenz , gute
Kenntnisse der franz ., engl ., italien .
u . niederld . Sprache durch Auslands -
praxis , perf . in Steno u . Schreibma¬
schine , sucht zum 1. Juli 43 mit Ge
nehmigung des Arbeitsamtes selbst .,
ausbaufähigen Posten in Straßburg .
Angebote : Postfach 97 Tieidelberg .

Perfekte Stenotypistin (Sekretärin )
sucht für sofort VertrauensstellQ . —
Zuschr . un t . 12 151 an die Str . N1 N.

Stenotypistin sucht Stelle als Anfän¬
gerin . — Claussmann , Schwärzwald 1-
straße Nr . 71 . ( 11955

Erstkl . Stenotypistin m . gründ ). Kennt -
niss . im Pers .-Wes . sucht Sekretär .-
St . z . 1. o . 15. 7 . 43 . Zuschr . u . 12,036 .

Immobilien
Zweifamilienhaus geg . Einfamilienhaus

mit Obst - u . Gemüsegarten , Vorort ,zu tauschen . Ang . u . 12 147 an N. N.
EinfamiüervHaus sof . zu kaufen ges .' Angeb . unt . . 12 152 an die Str . N . N.
Kleine Wirtschaft (Stadt ) z. miet . ges .

Zuschr . unt . 12 165 an die Str . N . N.

Kapitalien
2000, - RM geg . gute Sieherh . auf sechs

Monate zu leihen gesucht . Angebote
unter 12 065 an die StraßburK . N . N.

Heiraten

Drei Fuhrleute sofort gesucht . Wilhelm
Hannich , Aintl . Rollfuhrunternehmen .

Kaufmann , Lehrling von Fabrikbetrieb
gesucht . Angebote unter E 33 671 .

Kaufmann . Lehrling von Fabrikbetrieb
ges . Ang . unt . J 33 625 an die N. N.

Zum Herbst 1843 stellen wir noch einige
Lehrlinge für folgende Lehrberufe
ein : Getreidemüller , Bau - u. Geräte -•- tischler , Chemielaborjungwerk ., Elek
triker , Industriekaufmann . — Durch
gehende Arbeitszeit — Werkverpfle¬
gung . Um baldige Meldung unt . Vor¬
lage des letzten Schulzeugnisses wird
gebeten . — ELsässer Mühlenwerke
Carl "Auer Sc, Co ., KG . , Strbg . -Rhein
hafen , Kieler Straße 12. (44 380

Drogist u . Drogistin ebenso eine Haus -
gehilfln sofort gesucht . Bewerbungen
an . Mediziüal -Drogerie , Sanitäts - und
Foto haus Josef Renzel , Merzig/Saar ,Bez . Saarbrücken . Ruf 18 «. (44553

Für Werkwohng . alt . sauber . Ehepaarzw . Aufsicht sof . ges . Wohnung mit
Garten frei . Koks u. Baustoffe . Werk
8t rbg .-Krone abuTg , Ried weg . (44597

Ehepaar als Hausmeister , Nähe Steinr
platz , f . sof . ges . Freie Wohn . u . Ver ^
gütung für Bedienung der Ztr .-Hzg .
Angebote unter 11 927 an die N. N .

Sekretärin mit guter Vorbildung auf1. August od . früher von Fachschule
in Straßburg gesucht . Bewerbungen
unter T 33 699 an die Straßbg . N . N

Gewandte Stenotypistin , auch mit son¬
stigen Büroarbeiten vertraut , sofort
gesucht für nähere Umgebung Straß
hurgs . Angebote unter E 33 722 .

Tücht . Stenotypistin f . Maschinengesch .
ges . Hermgea , Storchengasse 6.

Wünsche Briefwechsel mit ser . Fräul .,auch m . Kind angenehm , zw . Heirat .Bin 30 J . , 1,60 , u . besitze Vermögen .
Bjldzuschr . unt . 11 753 an die N . N.Dis -kret . u . Rücks . d. Bild , zug esich

Rentner , 58 Jahre , vermögend , wünscht
Heirat mit einf . Person von guterGestalt : wenn möglich vom Lande .

. Angebote unter E 33 875 an die N . V .Witwe , 54 J . , wünscht Wiederheirat m7
alleinstehendem Herrn vom Lande .Zuschr . u nt . A 11 890 an die N . N.

Fräulein , blond , 20 J . alt , musik - und
naturliebd ., w . Bek . m .. ser ., gebild .Herrn in sicher . Stellung , zw. 25 u.30 Jahr . , 1,75 m ' groß , zwecks später .Heirat . Zuschriften mit BHd unter
ZA 1572 an die Str . N N . in Zabern

Frau , 62 J . (Hauseigentümer .) , wünscht
Bekanntschaft mit älter . Herrn . Be¬
amter bev . , zwecks Heirat . Martin ,Neudorf , Kiesgrupenweg 31 . ( 11961

Witwe in geordn . VerhältnTTm . Texttt -
geschäft , große Figur , 53 J ., wünscht
mit Herrn von 55 -60 Jahr , in Brief¬
wechsel zu treten xw . später . Heirat .Zuschriften unt e r 11902 a n die N . N.

33jähr . Dame in höher , sozial . Frauen
beruf , 165 cm groß , blon -d , hausfraui .
Eigenschaften , musik . u . naturlieb .,wünscht Briefwechsel mit herzens -
gebild . groß . Herrn zwecks späterer
Heirat (Witwer mit Kind angenehm ) .Freundl . Zuschr .- mit Bild , welch , zu -
iflckerstattet wird , u . 12131 an N . N.

Suche für mein « Freundin ,
~

Mitte 20 ,1.63 m gr ., braun , gesimd , lebensbej
kinderlieb , Inter . für Musik , Natur ,Kunst u . aH . Schöne , gleichgesinnt .Herrn au » gut . Verhältn . zw. spät .Heirat . Nur ernstgem . Zuschr . mit
BiM unt . 12 155 an diie Straßb . N . N.

„ MARYLAX ,* *

LIM«, iwtt . Mädel , 18 J . , 1.73. kath
wünscht m . geb . je . Herrn . SO—2s J . .in Briefwechsel zw . spät . Heirat zutreten . Ausführt . Bildzuschrift , unt .12 186 an die Straßburger N. N.

Das gute Hühneraugen-
Sohlenu .Ballenpflastep

In allen Tachgeschäflea

( 3 HERZBLÄTTER)
Sbi&zfchuimiarko
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TOGAIWERKGERHESCHMIDT
Fabrikpharmazu hosmPräparate

MÖNCHEN

Zukunftspläne !
über den Modellbau fühlt sein
Weg zur Luftwaffe. Für diese Ar¬
beiten benötigt er aber einen farb¬
losen und wasserfesten Klebstoff.
Daher hat er heute audi ein be¬
sonderes Aniecht auf

Der Alleskleber

.Nur Im Handel zu habenl .

Die Biocitin -Fabrik
Ulrich Patz , Berlin
SW 61 , hat mit ihrer
Fabrikation seit über
35 Jahren Anklang
gefunden und steht
mit ihren Erzeug¬
nissen im Dienste
der Volksgesundheit.



Theater der Stadt Strasburg
Großes Haus (Adolf -Hitler -PLatz)

Freitag , 4. Juni , 19.30 Uhr : „ Morai"
Ende n. 21 .30 Uhr . Kdf . -Gruppe I B

8amst ., 5 . Juni , 19 Uhr : „ Die verkaufte
Braut". Ende nach 21 .30 Uhr.

Sonntag , 6 . Juni , 17 Uhr : „ Siegfried " ,
Ende gegen 22 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Freit ., 4. Juni , 19 Uhr : „ Der Holzdieb

und „ Witwe Grapini " . Ende 21 Uhr.
Samstag , 5. Juni , 19 Uhr : „ Ein toller

Fall '. Ende nach 21 .30 Uhr .
Sonntag , 6 . Juni , 14.30 Uhr : » Ein toller

Fall«. E. nach 17. KdF.-Gruppe IIB .
— Um 19 Uhr : »Ein toller Fallt .
Ende nach 21 .30 Uhi\

Veranstaltungen
Straßburger Münsterchor . Am nächsten

Sonntag , um 17 Uhr , findet eine Wie
derholung des Geistlichen Konzertes
statt , das der Chor am Mittwoch zu¬
sammen mit Erika Rokzta Wien , So¬
pran , und Ferd . Rieh , Orgel, in der
vollbesetzt . St .-Stephans -Kirche ver

' anstaltete . Karten zu RM 3, -, 2, -, 1, -
im Musikhaus Vogelweith , Spießg .
sowie an der Tageskasse . (44 605

Vortrag m. Lichtbildern . »Das Tauber-
land« von Rothenburg bis Wertheim.
Am 7. Juni 1943, iub 20 Ufer , m der
Reichsuniversität Strasburg . Redner :
Prof . Dr . Metz , Universität Freiburg .
Karten zu RM 1,— u . 0,50 . Vorver¬
kauf bei : KdF . , Eugen -Würtz -Str . 6,
Buchhandlung Heißler , Adolf -Hitler -

-P1. , Voiksbuchhandlg ., An den Ge¬
werbslauben 26, Fremdenverkeh -rs-
verein , e . V ., Karl -Roos -Pl . u. Bahn¬
hofplatz . — Die Deutsche Arbeits¬
front , NSG. »Kraft durch Freude «.

Konzertdirektion J . Vogelweith . »Die
Nacht der 1000 Wunder « erleben Sie
mit Zaubermeister Tönnessen in ein .
groß , magischen Expreß -Revue Mitt¬
woch , 9 . Juni , um 19.30 Uhr , im
Sängerhaus zu Straßburg . 32 Mitwir¬
kende . Unerhörte Aufmachung ! —
Sehen — Staunen — Nie vergessen .
Karten von 3, — bis 6,— RM. bei :
Vogelweith , Spießg . 19, Ruf 2 04 88,
u . Zig .-Geschäft Morgen , KiiSstr . 11.

Sport - Veranstaltungen
Schweighafusen— Rasensportclub Stras¬

burg kommenden Sonntag um \h Uhr
im wichtigen Spiel um die Tscham¬
merpokal -Hauptrun de . (65 576

Filmtheater
Schiltigheim : Bis einschließl . Montag :

»Verwandte sind auch Menschen« .
Jugendfrei .

Bischheim : Bis einschl . Montag : »We
Entlassung «. Jugend ab 14 J .

Kronenburg: »Die Sache mit Styx«.
Jugendverbot .

Königshofen : 7 .30 : »Schicksal «. Jgdivbt.

Barr : Heute keine Vorstellung . Ab
Sa . : »Zwielicht «. Samst . bis Montag
Märchen : » Reinecke Fuchs«.

Böschweiler: Heute bis einschl . Sonnt.
8 Uhr, So . 3 .30 u . 8 Uhr : »Die Ent¬
lassung «. Jugend ab 14 J .

Brumat : Sa . 8 Uhr , So. 3 u . 8 Uhr:
»Andreas Schlüter «. Jugend ab 14 J .

Hagenau , Filmth . : Tägl . 7.30 , Sa. 4.30
u . 7 .30 U . : »Der Seniorchef « . Jgdvbt .

Hagenau , Palast : Tägl . 4 u. 7 .30 Uhr :
»Der dunkle Tag«. Jugendverbot .

Mutzig : Bis Sonntag : »Der Gouver¬
neur«. Jugend ab 14 Jahren .

Schlettstadt , Kammer-Filmth. : Freit ,
bis Montag : »Konzert in Tirol «.

Schlettstadt , Zentral : Freitag bis Mon¬
tag : »Ihre Melodie «. Jugendfrei .

Zabern Ab heute bis einschl . Montag :
»So ein Früchtchen«?» Jgd . ab 14 J

Kinderwagen mit GxmimibereiT . ts. Ma
tratze , 46 RM . z . vkf . Kölner Ring 22 .

Kompl . Küche 125 RM, Tische 15—36 ,
Stühle 5—20, -, Zifh-m er tische 75, -, D
schreibt . mit Stuhl 125, -, Betten 50
bis 150, -, Nachttische 25, -, Ruhebett .
25— 75, -, Roßh. - u . Wollmatr . 160 'bis
300, -, Wanduhren 25—35, -, Kissen 10 rFederbett . 35, -, Spiegel 15—20,-
Potetersessel ( Empire ) 75,-, 2-Lo<ch
Herde 25, - u. 35,-, Ofen 25,-, fcu vkf .
Büchergasse 2, Anfg . Lange Straße .

Bettstoll « , Rost u . Matr . , 50 RM, Tisch
20,—, Kinderbettstelle 20,— zu vkf .
St . Urban 2^ Erdg . (12 072

Weift , eis . Bett mit Rost, Matratee u .
Spanner 100 RM , w. Kleiderschrank
(1.50X0 .56 m ) 150,—, Eisschronk
(110X60X40) , 70, —, 4 Stühle je 5, —
zu vkf . Erfr . unt . A 12 142 in N. N .

Eis . Bettstelle mit Sprungfedermatr .,
neuwert ., Einzelperson , 50 RM ., zi
verkf . Zus ĉhr . unt . 12 176 an N. N

Weißes Eisenbett , lVsschiäf-r., 80 RM ,
zu verkf . Erfr . unt . A 12 162 in N. N .

Eisern. Kinderbett mit Matr . 65 RiM,
2 Da/menkleider , St. 13,— , 1 Dam .-
Kteid 20, —, Mädchenmantel (7—8 J .)
30, — , 1 Kindersamtkleid 12,—, zu
verkf . Hoher Steg 13, 4. St .,

' rechts .
Von 11*/« bis 14 Uhr . (1212«

Sessel , 35 RM, Kinderschuhe , versch .
Größen 5 RM , Kinderkleidchen 5—10
RM , zu vkf . Burgtorstaden 1 a , III .

Krankenstuhl 25 RM , Nachttisch 20,—
versch . Stühle 3,— d . Stück zu vkf .
Zuschr . unt . 12 088 an die Str . N. N .

Ölgemälde mit schön . Rahmen zu ver¬
kaufen , .100 RM . Frau Hönige , Alter
Korromarkt 10. (12 121

Schöne Wandtafel »Hans im Sehnoke¬
loch « zu vkf . 100, -. Erfr . u . A 12 191 .

Küchenherd, eraaill., 90, . R.M zu verk .
Anzus . Samstag u . Sonntag , mittags .
Dingsheim Nr . 56 . (12190

Weißer 2-Loch-Herd 40,—, 1 Holzbett
m . Rost 15,;—, zu vkf . Arvid Biechel
Molsheimer Straße 4, Hths . (12 133

Wohnzimmer sofort zn taufen gesucht ,
Ang . unt . H 33 624 an die Str . N . N.

Kücheneinrichtung , neu od. neuw .,
kauf . ges . Ang . unt . 12 145 an N. N .

Einf. , eintür. Kleiderschrank zu kaufen
gesucht . Angeb . u . 11 962 an d . N. N .

Einzelmöbel f . Schlafzim, u. Küche od .
kompl . zu kf . ge-s . Angeb . u. 12 009.

2 kompl. Betten sof . zu kauf, gesucht .
Angebote unt . T 33 650 an die N . N

Roßhaarmatratze zyukaufen gesucht . —
Zuschriften unter 11 910 an die N . N.

Gartentisch, Gartenstühle sowie Bank
f . Friedhof z . kf. ges . Lorang , Grüne¬
berg , Königin -Klothilde -Straße 4

2 Gobelins- Wandteppiche , ungef. 2,75 m
hoch , 1,75 m breit , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 11 990 an die N . N .

2 gr . f guterh. Zim.-Teppiche sow . 3 bis
4 Bettvorlagen zu kaufen gesucht . —
Angebote Unter 11 908 an die N . N.

Guterh. cd . neuer Gasherd m . Backof .
zu kauf . ges . Angebote unte r 11 969.

Groß . Gasbrenner od . Gasherd zu kauf.
gesucht . Oberlinstr . 36 , 1. St . (44 656

Biete sohönen Herrenanzug , CJrfiBe 4S,
gegen Radio . Ausgleichzahlung . An¬
gebote unter 12 202 an die Str . N . N .

Biete 3.20 m Herrenstoff in Wolle;
»uche gut bereifte « Damenrad . Ang .
unter 12 112 an die Straßburg . N . N .

Biete Anzugstoff , suche Fahrradmäntel
( B3.il ., Drahtlauf , 650X50 ) , geg . Aus -
gleichzahhin g. Angeb . unter 12 141 .

Tausche Pelzmantel Astr. Kl . geg. el .
Kühlschrk ., 125 V. ZufeChr. u . 11 906 .

Tausche Fuchspelz gegen Handharmcf-
nika . Zuschrift , u . 11 907 an d . N. N .

Tausche helles Jackenkleid (46 ) gegen
dunk 1es . Anschrift . erfr . u„ A 11,992 .

Biete 5 m Damertkleider stoff geg . gut
erh . Steppdecke .- Ang . unt . V 33 888

Ges *- haftsempf eh Jungen
Nord . Fuübodenriemen prompt- liefer

bar . Abgabe nur gegen Einkau -fs-
scheine . Huber - Vöglet & Co., Holz
A.-Q., Strbg .-Neudorf . Fcmr . 4 13 00 .

Inst, für Körperpflege S mon , Eugen
Würtz Str 21, III . (Lift 1 B.) Ruf :
276 21, Lichtbäder , Gesichts u. Kör
permassage (nur f. Damen ) , Entfer
nung lästiger Haare und Wa rzen .

Biete w. Badekleid sow . versch . Dam.-
Kleider , Gr . 44, u . sch . schqw. Schuhe,
Gr . 39, geg . 2 mod . Sessel , Kautsch ,
evtl . gut . Schlafzimm . (Ausgl . -Zahl.)
Zuschr . unt . 12 181 an die Str . N. N .

Butaflasche mit Druckregler zu kauf,
gesucht . Kamiii Schaeffer , Vemnner .,
Neurlo rf ,

"Werkhofweg 1. (11922
Akkordeon, gut erh . , mittl . Größe, zu

kaufen gesucht . Zuschr . unter 12 183.
Mod ., kl. Radio , neu od . wenig gebr .,

12i5 Volt , Gleichstr . od . Allstrom , zu
kaufen gesucht . Zuschrift , u . 12 045.

Mod . Radio .k4 u . mehr Röhr ., gut erh .,
zu kauf . ges . Zuschr . unt . E 33 688.

Radio zu kaufen gesucht . In Betracht
kommt nur guter Apparat , der einen
einwandfreien Empfang hat . Angeb .
unter Ak . 457 an ~»Ata,«, Straßburg ,
Karl -Roos-Pl atz 9. . (44 607

Guterh. Koffergrammophon nmt Platt ,
zu kaufen gesucht . Witz , Neudorf ,
Riepbergergraben 16. ( 12 077

Ofen, gut erh ., 50 RM, zu verkf . Stahl ,
Kronenburg er Ring 20, ab 16 Uhr .

Waschkessel , 75 Ltr ., Unterteil z . re
parieren , 36, - RM zu verk . Zuschrift ,
unter 12 106 an. die Straßburg . N . N.

Zinkbadewanne, 1,80 m groß , 36, - RM
zu verk . Köhler , Molsheimer Str . 24 .

Kniehose , gerippter Samt, Gr . 50, 15
RM z. vkf . Erfr . u . A 12 093 in N . N .
P. Dam. -Gebirgsschuhe (39 ) 20 RM ,
1 chin . Musikbeken 20 RM, zu verkf .
Krafft , Goldschmiedgasse 24 , II .

2 sch . Dekorat .-Vasen zus . 50, - RM zu
verk . Studentenplatz 9. 2. St . (12 198

2 neue Schweizer H.-Armbanduhren je
60 RM , 1 gold . Schweizer H.-Armb .-
Uhr , 200 RM , zu vkf . Ang . u. 12 150 .

Kaufgesuche
Rote- Kreuz, u . Tuberkulosen bekämpf.

Marken (nicht postalisch ) von Samm.
ler zu kaufen gesucht . Zuschriften
Trnter 12 029 an die Straßburg . N . N

Lederkoffer .zu kaufen gesucht . Angeb .
unter D 33 687 an die Straßb . N. N .

Schließkorb und Koffer gesucht . An¬
gebote unter 11 980 an die N. N .

Käfig zu kaufen gesucht . Rohr, Neu¬
dorf , Karmeliiterstraße 27 . (11957

ganz . Elsaß ab E . Schmitt . Flaschen
u. Faß -Hdlg ., Straßbg .-Nemi -rf , Kol
marer Straße 56. Ruf 4 08 59. (39720

Glasvitrine zu kauf , gesucht . Angebote
unter W 33 684 an die Straßbg . N . N .

Frühvorstellung im Ufa-Capitol. Sonn¬
tag , 10.15 Uhr : » Erlebte Heimat «.
Thüringen . Der Begriff schönster
deutscher Landschaft . Burgen und
Schlösser zeugen von großer ge¬
schichtlicher Vergangenheit . Seltene
Aufnahmen , wie : ein Wanderfafken -
paar mit seinen Jungen , Uhu , der
König d . Nacht , Muffeliier den , Jung -
fuchs , Hirsch in freier Wildbahn , usw .
Jugendfrei . Karten im Vorverkauf .

Frühvorsteltung im Rheingold . Ueber-
morgen , Sonntag , vorm . 10 .30 Uhr :
3. Sonntag mit »Pat und Patachon
schlagen sich durch«. Man schüttelt
sich vor Lachen über die alles über¬
ragende Komik diieser beiden lustigen
Gesellen . Vorher die neue Wochen¬
schau . Jgdfr . Sichern Sie sich schon
heute Kart . imVorvk . an der Tag'esk .

Ufa-Capitol. — Ab heute Freitag brin¬
gen wir den fesselnden Bildbericht
der Schäfer -Expedition 1938/39 in die
»verbotene Stadt « des geheimnisvoll¬
sten Landes Asiens : »Lhasa «, die hei¬
lige Stadt mit den goldenen Dächern
und den Leichenvögeln . Dieses FiLm-
dokuajient erhielt die Prädikate :
staatspolitisch wertvoll , künstlerisch
wertvoll , kulturell wertvoll u. volks¬
bildend . (44 691

Unterhaltung
Cafe Odeon, Karl • Roos - Platz . Heute

geschlossen : Ruhetag . (73337
Mutziger Bierhalle

gaststätt . : Heute geschlossen wegen
Variete geöffnet .Ruhetag .

Schirmanns Groß -
«regen
(73335

Großgaststätte Schützenbräu, An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . .Schenck ,
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte bietet
Ihnen jed . Abend angenehme Stund .
mit der elf Mann stark . Hauskapelle .

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . GroßholZ. Tägl . ab 16 Uhr
die ' Bayernkapelle J . Graf . (73 365

Schirmann- Bühne. — Das Variete Pro¬
gramm »Ganz Groß« mit Zaubermei -
ster »Chefalo «. Tel . 2 87 48 u . 2 09 22 .

Variete »Bei Heitz« täglich 20 Uhr :
»Lustiges Variete «. Mittwochs , sorin-
u . feiertags , 15.30 Uhr : Nachmittags¬
vorstellung . (44565

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all , gefällt .

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3 ,
Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be

kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .
Großgaststätte »Meteor-Bräu« (Inhab.

Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

Yariete Mühle, Lange Straße 55, Ruf:
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr . sonn- u . feier¬
tags 15 u. 19.30 Uhr . Tägl . d . Variet -6-
progr . : Leuchtraketen der Artistik

Zu verkaufen
Geschäftsbücher f • Einzelhandel , Hand--

werk u . freie Berufe bei OBBO, G . m .
b . H ., Straßburg , Münstergasse 5 . —
Fernruf : 2 81 70. (73 596

Braune Dam-Handtasche , neu (Pehari) ,
45 RM , zu verkauf . Kirsch , Mainzer
Straße 51 , von 8— 10 Uhr . (12 064

Flaschenpfropfmaschine , schw . Mod .,
80 RM , zu verkf . Zuschr . unt . 12 148 .

Wendmaschine 60 RM , zU vkf . Lingols-
heim . Weißgerbergasse Nr . 9 .

Zweirädr. Handkarren, neuw. , geeig . f .
Gärtner , für 120.- RM zu verkaufen .
Angebote u nter G 33 690 an die N . N .

Dunkl . Kinderwagen, gut erhalt ., mit
Gummibereif . . 80 RM . u . Kinderstuhl .
12 RM , zu verkf . Naumann , Neuhof .
Lichtenbergerstraße 25 . (12 104

Mod . Kinderwagen, dkbl . . zu verkauf.
Preis 80 RM . Ang . u . 12 117 an N. N .

Neuw, Prismenglas zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 12 073 an diie N. N.

Amboß, Bleistiftspitzmaschine , Brief¬
waage zu kauf . ges . Ang. u . C 33 686 .

Klempnereimaschinen , gebr . , zu kauf ,
ges . Erich Bolte , Metallwarenfabrik ,
Saargemünd , Blücherstr . 14 . Tel . 344 .

Laufkran, Tragkraft ca 25 , to , Spann¬
weite mind . 15 m , dringen -d zu kauf ,
gesucht . Hubert Heinisch , Luxem¬
burg , Adolf-Hitler -̂ traBe 30 . (44164

Jagdwagen od. Dogcard zu kaufen ges .
evtl . mit entsprech . Pferd (Traber )
u . kompl . Ausrüstung . Angebote an
Direktor Edirmmd Speicher , Antwer¬
pener Ring Nr . 3 A. (44655

Tandem zu kaufen ges . Angeb. unter
MO . 1796 an die N. N., Molsheim .

Herr .«Fahrrad, auch ohne Bereifung , zu
kauf , gesucht . Erfragen Dreizehner¬
graben 24, III ., Gidahn . (HOCH

Herrenfahrrad zu kaufen gesucht . An
geböte unter 11 954 an die Str . N . N .

Herrenfahrrad zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 12 192 an die Str . N . N.

Gut erhalt . Damenfahrrad m. gut. Be -
reifg . zu kauf . ges . Ang. unt . 12 128 .

Guterh. D.-Fahrrad u. Radio in neuw .
Zustand zu kaufen gesucht . — Zu¬
schriften unter 11 971 an die N . N .

D.-Fahrrad gesucht , neuw. od . guterh . ,
geg . Barzahlung , evtl . Tausch gegen
4P/j Reinseide , hüsch . Rot , od. Wiener
Modellkleid , Gr . 42/44 , blau Ciaquöe .
Angebote unter U 33 887 an die N . N.

Kompl. D .-Fahrrad dring, zu kauf. ges .
Zuschriften unter 12 030 an die N. N.

Tretroller zu kaufen gesucht . Angeb.
unt ! 12 135 an die Straßburger N. N .

Jeden Kinderwagen kauft Babyhaus ,
Polygonstraße -68 . Hinbringen . (9177

Gute,rhalt. Kinderwagen zu kauf. ges .
Baron , Schlettstadt , «Krämergasse _ 4 .

Kinderwagen, gut erhalt ., mit Gummi-
bereifg . zu kaufen ges . Frau Edler .
Wimpfelingstraße 15, III . (12 179

Kinderwagen, dkl . , gut erh ., zu kaufen
ges . Zuschr . unt . 12 184 an die N . N .

Dklbl . mod . Kinderwagen zu kauf. ges .
Schiltigheim , Adel&hoff enstraße 30 .

Dklbl . , guterh ., mod . Kinderwagen zu
kaufen gesucht . Kogcftheim 101 A .

Kinderwagen, gut erh . , b . Gummiberfg.
zu kaufen ges . Zuschriften n. 12 024 .

Kindersportwagen zu kf. ges . Haegle .
Sch>ettstadt , Kirchgasse 9. (2647

Kindersportwagen , neuw., Gummiber. ,
zu kaufen ges . Zuschr . un ter lß 026 ,

K.-Sportwagen in g-ut . Zust. zu kf . ges .
R. Friedt , Schwarz waldstraße 67, IV .

Puppenwagen , gut erh .. zu kauf. ges .
Angebote unter 11 977 an die N. N .

Guterh. Nähmaschine zu kaufen ges .
Zuschri ften unter 12 025 an die N. . N .

Gebr . Nähmaschine zu kauf , gesucht .
Preisangebote u . 11 970 an d. N . N .

Großer Kassenschrank , neu od . in g«ut .
Zustand , zu kaufen gesucht . E>ilang .
unter 12 144 an die Stra &burg . N . N -

Registrierkasse zu kaufen gesucht .
Angeb . an Hermann Rosen , Köln .
Bisma,rckstraße Nr . 52 . (44068

Reiseschreibmaschine , kl . Motorboot ,
sow . Seitenbordimotor u . schön . Ka¬
ninchenstall zu kauf . ges . evt . Tausch
gegen neuwertiges Bandonion . An¬
gebote unter 11 959 an die Str . N . N .

Eßzimmer sofort zu kaufen gesucht . —
Angebote unter D 33 670 an d . N . N .

Eßzimmer sofort zu kaufen gesucht .
Angeb . Unt-. G 33 623 .an d . Str . N. N .

Schön. Eß. u. Schlafz. sof . zu kauf. ges .
Berger , Finkweilerstraße 31 . (12040

Eßzimmertisch u . Kautsch , gut erh ., v.
Privat zu kaufen gesucht . Angebote
unter 12 046 an die Strasburg . N . N .

Kleidung aller Art für Herren und Da¬
men , Knaben , Mädchen und Kinder ,
desgl . Tisch -, Leib- und Bettwäsche ,
Schuhe kauft stets : W . Löffert -Birk ,
Straßburg , Gerbergraben 33. (53 131

H.-Wintermantel , dkl ., schl . Fig. , 1,70,
Gr. 46/48 , zu kf . ges . Ang. u . 12 123.

Mod . Herrenanzug (kein schwarzer)
sowie Gabardin . oder Gummimantel ,
Gr . 48, mittl . Figv̂ sowie Schuhe ,
Weite 41/42 , u . Ledertasche f . Reise¬
muster zu kauf . ges . Ang. an »Ala «
Anzeigen 1678 , Karl -Roos -Platz . 9 .

Sommer, od. Sportanzug , gebr . , ges.
Angeb . unt . 12 062 an die Str . N . N.

Getr. H.-Wäsche : Hemden . Hw. 38/39 ,
U .-Hos ., Sdcken . Gr . 42/43 , Sporthd . ,
H .-^ .-Anz ., Gr . 48, u . Ob .-Hemd . , nur
sauber u . in gutem Zustd . zu kf . ges.
Angebote unter 11 909 an die N . N .

Pelzmantel , Gr. 42-46, neu od. gut erh .,
zu kaufen ges . Preisang . unt . 11 978.

Silberfuchspelz , Iltis oder Marder, zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 12 069.

1-3- Fehfelle od . Fehersatz ges . Angeb.
Tel . : 2 00 47 bis 1 Uhr nachm . ( 12014

D.-Som .-Mantel od. Regenmantel , Gr.
42 -44 , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 12 067 an die Straßburg . N . N.

D.-Jackettkleid , Gr. 44 -46 , sowie' Kleid,
44-46 , Gummimantel , 44 , iL D. -Schuhe
(Größe 37) zu kauten gesucht . Zu¬
schriften unter , 11 973 an die N . N .

Eleg. Abendkleid zu kauf . ges . Größe
Nr . 42 . . Rufnummer 2 37 82. ( 11944

Jackettkleid od . Sommermantel , Größe
42-44 , sow. Buttagasflasche m . Druck¬
messer zu kaufen gesucht . — Preis¬
angebote unter 11 942 an die N . N .

Jackettkleid , dkl ., Gr. 42/44 , zu kauf,
ges . Zuschr . unt . 12 163 an die N . N.

Kleider u. Wäsche f . 16jähr . Mädchen,
Stiefel (Gr . 37 ) , Skihosen (Gr . 42 ) in
gutem Zustand zu kauf , gesucht . —
Angeb . unter 12 081 an die Str . N . N.

2 Stück Gardinen, weiß, 2,50 m Ig . , 1,20
in breit , zu kaufen gesucht . Angebote
Tel .^ 2 00 47 bis 1 Uhr nachm . ( 12013

Bettücher für junges Ehepaar zu kauf,
ges . Ang . u. 12 1(>4 an die Str . N . N .

Biete : Filetdecke , Filetstor (Handarb.) ,
gr . Gartenruhebett , Sprungrahmen u .
Matratzen aus gutem Haus ; suche :
hellen Trenchcoatmantel , Gr . 42, u .
Wollbesen . Zuschr . u . 12 113 an N. N .

Tausche 7 Bettbezüge (Damast ) gegen
Bettücher . Angebote unter 12 053.

Rohrstiefel , gut erhalt ., Gr. 44 , geg .
ebensolche Gr . 42 zu tauschen ges .
Walter Sehyrr , Molsheim , Hinden -
burg straße 30. (12 075

Biete 1 P . hohe H.-Schuhe, Gr . 40. ganz
Leder , wenig getr . , geg . hell . Saison -
Mantel . kl . Fig. ( Ausgl .-Z.) . G . Gorsy,
Ndf ., Kanonierstr . 70 , beim Polygon .

Biete Lederschuhe Gr . 44, sehr gut erh .,
wünsche kl . Lederkoffer , evtl . Aus-
gleichzahlung . Zuschriften u . 12 201 .

Tausche genag . Straßenschuhe , Gr. 41 .
geg . ebens . Gr . 43 . Bischh . . Hölleng . 6

Tausche sch . schwaTze Boxcalf -Schuhe,
halb . Absatz . Gr . 38Vt, gegen blaue
Schirhe , gleichw ., halb . Abs .. Gr. 37Vi
bis 38 : tausche Arbeitskleid (blau )
geg . Sommerschuhe , Gr . 37V*—38. —
Angeb . unt . 12 136 .an die S'tr . N . N

Biete braune Wildlederhalbschuhe , höh .
Absatz , Nr . 37. geg . dklbl . Halhsch . ,
höh . Abs . . Gr . 38 . Zuschr ift . U. 12 Q02.

Sportschuhe , braun , Rauhleder, flach.
Absatz , Gr . 37, geg . ähnl . mit halb¬
hohem Absatz zu tauschen . Angebote
unter 12 099 an die Straßburg . N . N .

Tausche SGhöne br . Sportschube (Led .) ,
Gr . 37, Imal getrag

"
, geg . D . -Mantel ,

Größe 46 . Zuschriften unter 11 972 .
Biete Tafelservice gegen kompl . Fahr -

radbere -ifg . 60X35 u . Ausgleichzahlg .
Angeb . unt . 12 095 an die Str . N . N .

Tausche gold . Füllfeder geg . 2 gold .
Eheringe . Ausgl .-Z. Zuschr . q . . 12 005 .

Biete Standuhr nnit Junghanswerk geg .
elektr . Kühlschrank . Ang . u . 12 091 .

Kraftfahrzeuge
D. K. W., 4-Sitzer, 7 Liter, zu verkauf.

Angebote unter B 33 685 an d . N. N .
Zu vermieten

Möbl. Zimmer zu vermieten . Helenen-
gasse 14, II . StocJc : (12 063

iKöbl . Zim . mit Heiz. u . Lift an seriös .
Herrn , Dauermieter , auf 15. Juni zu
vermiet . Züricher Platz 3, IV . links .

Hauptbahnhof . Möbl . Zimmer zu verm .
_ Küßstra ß'e 8. 2. Stock . (12189
Schön möbl. Zim. mit fl. W'asser und

Badbenutzung Stadtmitte zu vermiet .
Studentenplatz 9, 2 . Stock . (12197

Schönes, möbl . Zimmer. Metzgergießen
Nr . 17, 2. Stock- links . (12109

Herr.-Panamahut , Gr. 55- 56, zu kaufen
gesucht . Angeb . u . 12 070 an d. N . N.

Herrenhalblackschuhe Nr . 41 . gesucht .
Angebote unter 11 981 an die^ N . N .

Fußballschuhe Nr . 38 zu kaufen ges.
Hertmann , Fischerstaden 3, I .

Tafelservice (Porz ) , antike »Standuhr,
Konsole m . Spiegel zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 12 054 an die N . N.

Alte buntbemalte Wandteller u . Platt .
zu kaufen ges . Zuschrift , u . 12 076 .

Steinguttöpfe , neuwertig . Rucksack zu
kf . ges . Ang. unt .. 12 060 an d . N . N .

Zwei gold . Eheringe zu kaufen gesucht .
Angebote unter 12 006 an die N . N.

Herr .-Taschenuhr sow . D . -Armtfand'uh'r,
auch reparaturbedürft . , zu kauf . ges .

^Zuschriften unter 12 ^88 an diie N . N .

Tauschgesuche
Biete mod. gr . dunkelrote Handtasche

geg . 2 Iltispelze od . Fuchspelz sowie
2 Store geig . Stepp - od. Tülktecke für
Doppelbett . Adresse erfr . u. A 11 933.

Biete Fotoappar . Zeiß -lkon 6x9 gegen
Fahrradbereifung 26xlVi . Zuschritten
unter 11 930 an die Strasburg . N . N.

Kompl. Staubsauger tausche geg . Klei
derschrank sow . Herr . -Unterhemden
(Flanell ) geg . Luxteller . Augeb . unt .
Sch . 2646 an Str . N . N ., Bhlettstadt .

Tausche wenig gebr. Staubsauger , 220
V., geg . einen 125_ V. Ang. u. 12 Ü6_L

Biete elektr . Motor, 10 PS, Drehstr .,
110 V ., mit Anlass ., geg . Kühlschrank .
Il0 V . Angeb . unt . 12 092 an N . N.

Tausche sch . Mädchenfahrrad f . 10 J .
u. Radio , 7 R ., geg . sch . Einzelmöbel ,
evtl . Aul'z . Berger , Finkweilerstr . 31.

Guterhait -, gehr . Mädchenrad tausche
gegen Damenrad H . Enders , Auto¬
mobile , Kehl . (44635

liete 2 Fahrradbereifg 'i kpl . , gut erh . ,
geg . H .-Anzug , Gr . 46/4^ . Ausgl .-Zahl.
Gidahn , Dreizehnergraßen 24 , III .

tausche bl . Kinderwagen , gut erh . , ge¬
gen D.-Fahrrad . Zuschrift , u . 11 975^

Biete neuw. , dkl. Kinderwagen g . mod.
Fotoappar . (Film ) . Angeb . n . 12 032 .

Biete Zwillingssportwagen ge^en gut
erhaltenen Sportwagen . Angeb . unt .
HA. 982 an die Str . N . N., Hagenau .

Bie>tö Kindersportwagen , hellblau, gut
erhalt . ; suche Staubsauger , 125 Volt.
Ahgefo. unter 12.089 an die Str . N . N.

Tausche guterh . Kindersportwagen ge¬
gen guterhaltene Fahrradbereifung .
Angebote unter 12 001 an die N . N.

Tausche K.-Sportwagen sow. Knaben¬
fahrrad geg . Herren - od . D .-Fahrrad .
Hirth , Tiergatenstraße 26. ( 11987

Biete Nationafkasse gegen Motorrad.
Kas« en-Dorner , Ruf : 2 37 04 . ( 12071

3iete gutem , weiße Küche geg . guten
Radio , einteilig , od . guten Schrank .
Angebote unter 12 205 an die N . N .

Biete 2 Roßhaarmatratzen geg . Klavier
od . H . Fahrrad . Angebote u . 11 9o*5.

Biete sch. Gobelinsofa , Ia . Roßhaarfül¬
lung , geg . 2 kl . od . 1 gr . gleich wert .
Sessel . Angeb . u . 12 028 an d . N . N .

Biete Ölgemälde, elektr . Backofen , 125
Volt . Staubsauger , 220 Volt ; suche :
Tandem , Klembild 'kamera , Teppich .
Zuschr . unt . 12 174 an die Str . N . N.

Zimmer, gut möbl ., zu verm . Anzus .
zwischen 12 u. 14 TJhr . Schiltigheim ,
G rohe weg 22. (12 146

Möbl. Zim. an ser . Herrn (Dauermiet .)
sof . zu vm . Kronenburger Ring 42, I .

Schon möbl. Zim. sof . an ruh . D&uer
mieter zu vermiet . im 1. Stoc k̂ , Nähe
Hauptpost . Ang . unt . 12 115 an N. N

Vervielfältigungs Apparate , Kacbhaus
für Büroöedarl A Grunewald & Co .,
Gießbausgasse 18 -22. Ruf : 2 02 94 .

Registrierkassen , Reparaturen , Umbau,
Umtausch . Kassen -Dorner , St.-Johan .
nes-Staden 7, Ruf 2 37 04 . (42386

»Angelika« Gesundheitspflege , Eugen-
Würtz -Str . 10, 1. Stock . Zim . 39 u. 40
(Hansa -Haus ) . Neuzeitliche Gesichts -,
Hand- u . Fußpflege . Nur für Damen ,

Ein Kultur -Gfroßfilm: "

Auswärt , u . Landwohnung .
Einf. Landwohn .,- l —2 Ziimm., Küche ,

etw . möbl ., Wal-dnähe , vorzugsweise
im Weilertal , sofort zu mieten ges .
Ricard , Greßweiler (Kr . Molsheim ) ,
am Bahn hof .

* (57 791
Herr allein sucht leeres od . möbl . Zim.

od . Wohng . mit K . u . Bad in sauber .
Haus oder Villa in Vogesen , Nähe
Bahnstation , zu mieten . — Angebote
unter 12 100 an die Straßbur g. N. N .

4—6-Zim .- Wehn ., ieer od . möbl., mögt ,
mit Heiz ., in Buchsweiler , Obermod .
od . Ingweiler ges . Ang . u . T 33 886.

Schönes tinTammerihaus , 4—5 Zimmer ,
Küche . Bad , Garten , auf dem Lande
sof . od . später zu mieten gesucht . —
Angeb . unter 12 171 an die Str . N . N .

Unterricht
Suche Privatunterricht in deutscher
/ Einheitskurzschrift . Zuschr . u. 12111.

Tiermarkt
Viehhandiung K. Müller , Sundhausen .

Fernruf Nr . 2. Ab heute steht ein
Transport Fahr . u . frischmelk . Kühe
sow. einig e hochtr . Rinder z. Verkf .

Kaufe Pferd mit Huf krebs . Friedrich
Goos , Bläslieim , Richgas se 127.

3jähr . Zugochse zu verkaufen . Epfig ,
Hauptstraße 241 . (2641

Junge Kuh, 32 Woch . trächtig , zu vkf .
Oberschäffolsheim , Ad .-Hitler -Str . 39.

Gute milchreiche Kuh mit Mutterkalb
zu ver k . We yersheim Nr . 295 . (44620

Gute Milchkuh, 25 Wochen trächtig ,
zu verkaufen . Wittersheim 43..

Gute Milchkuh mit zweit . Kalb, starke
Kalbin , 25 Woch . trächt . , geeig . zum
Anspannen zu verk . Wickersneim 8
(bei Hochfelden ) . (44577

Schöne Erstlingskuh mit Mutterkalife
sowie schöne Kuh , 35 Woch . trächt . ,
mit 3 . Kalb zu verk . Georg Lienhart ,
Boofzheim , Straßburger Straße 8 .

Gute jge . Käiberkuh (N.utzkuh , 3 . Kalb)
zu verkaufen . Jaköb Marx , Brumat ,
Bachgasse Nr . 13 . _ (44 601

Schöne Kälberkuh mit Kalb zu verkf .
Reichstett , Krummgasse 44 . (12 119

Zwei milchreiche Kälberkühe , darunter
eine Fahrkuh , u . 2jähr . Ochse zu ver¬
kauf . Wirtsch . »Zum Weißen Bären «,
Stephansfeld , Fernruf 12 Brumat .

Zweijährige Kalbin, trächtig , zu verkf .
Tal bei Maursmünster Nr . 72. (1575

Trächt. Mutterschweine zu^verkaufen .
Anzuseh . nachmittags von 1—4 Uhr .
Ott , Geispolsheim . (12 139

Schöne Ferkel zu verkauf. Wolfisheim ,
Herrengasse Nr . 15. (12019

Ferkel zu verkf. Geudertheim Nr . 29 .
Weißer Wiener f . Zucht z. verk . Müller ,

Ball'hausgasse 3 A , ab 20 Uhr . (11960
Junge Pointer -Welpen zu verk . Balden -

sperger , Sündhausen 171. (44636

Möbl. Zim m . Küche zu verm . (Stadt¬
mitte ) . Erfr . unt . A 12 168 in N. N .

6-Zim .-Wohn . , neu herger ., in Stadt
mitte geleg . , sof . zu verm . Brauerei
Schützenberger , A . -G., Straßburg -
Schiltigheim . Ruf : 3 02 00. (44 611

Mietgesuche
GuVmöbl. Zim. m. etwas Kochgelegen¬

heit v. alt . , ser . Herrn , berufst ., ges .
Wenn mögl . nächste Nähe Al ^/ Fisch¬
markt . — Hotel Zentral , Zimmer 4,

• Ferkelimarkt 10. (12 185
Schön möbl . Zim . am Stadtrande oder

Innenstadt von Dauermieter ges . —
Zuschr . unt . 12 134 an die Str . N. N .

Gut möbl . Zimmer mit Badt>enutzung
von berufst . Dame sof . zu miet . ges .
Zuschriften unter 12 194 an die N. N .

Gut möbl. Zim., mögl . mit fl . Wass . od .
Bad 'benütz^ . u . Nähe Bismarckplatz ,
von berufstätigem Herrn gesucht . —
Angeb . unt . 12 120 an die Str . N. N

Gut möbl . Wohn - u. Schlafzim. (zwei
Zim ., evtl . auch ein Zim .) in nur gut .,
mögl . mod . Hause Stadtmitte Straß¬
burg sof . zu miet . ges . Telefonben .
erwünscht . Suchender i« t selbständ .
Mann , unabhängig . Jurist . Angeb . m .
genau . Ang . u . Mietpreis u . S 33 681 .

2 berufstät . Damen suchen,2 gut möbl.
Zimmer . Ang . unt . 12 083 an d . N. N

Jung . Ehepaar sucht sof . 1 od . 2 möbl .
Zirnm. m . Küche , Neudorf od . Innen¬
stadt . Zuschr . u. 12 203 an die N. N .

1—2 gut eingerichtete möbl . Zimm, in
gutem Hause v. Geschäftsmann ges .
Telefonanschluß ist erwünscht . Zu¬
schrift . an : L. Bollinger , Straßburg ,
Eugen -Wurtzi -Straße 3. (12 118

Kl . Wohnung, 1—2 Zimm . m?t Küche,
Zentralhzg -, möbl . od . teilw . möbl . ,
Nähe Universität , für sof . od . später
zu miet . ges . Ang. u . 12 098 an N. N .

Gut möbl . Wohng. ?u mieten ges . 4 od .
3 Z., mit einger . Küche , Bad , Zentr .-
Hzg ., Telef . Evtl . einfachere Wohng .
entsprech . Größe auf d. Lande , Nähe
Strasburg . Angeb . mit genauen Ang .
u . Mietpr . sow. Zeitpunkt wann Woh¬
nung heziehb . i< R -33 680 a . d . N . N .

Suche 2-Z;m . - Wohn , in ruh . HauseNeu -
df . Würde evtl . l ' nterh . v . Treppen¬
hans übernehm . Zuschr . unt . 12154.

3 Zimmer mit Küche von Handwerker
ges . Übernehme evtl . Heizg . u . Trep -
penreinlg . Ang . unt . 12 170 an N. N .

3—4-Zim .-Wohn , mit Ztr . Heizg . u . Bad
sof . ges . Zuschr . unt . 12 180 an N. N .

Freundl. 3—5- Zimm .- Wohn, mit Küche
( Etagen od . Häuschen ) in Straßburg
od . Umgebg . auf 1. VII . gesucht . —
Zuschr . unt . 12 087 an d'ie Str .' N. N .

Schöne 4—5-Zim.-Wohn ., Küche . Bad ,
Oberlinstr .—Vogesenstr . z . miet . ges .
Angeb . unter 12 169 an diie Str . N . N .

6̂ Zim .-Wohng . mit Bad u. Zentr .-Hzg .,
nebst Garten , 1. od . 2 . Stock , in son -
njiger Lage , in od . außerhalb Straß¬
burg zw mieten gesucht . Zuschriften
unter 12 102 an die Straßburg . N. N .

Wohnungstausch
Biete med. 2-Zim.-Wohn. mit Bad in

Neudorf geg . S-Zim .-Ŵ ohn . mit Ztr .-
Heizg . Ang . unt . 12 167 an Str . N. N .

Straßburg — Baden . Biete in Str . Nähe
Stadtm . in gut . Wohngegend u . gut .
H. 3 er . Zim . m .. Kü . B.. Mans ., Ztr .
Hzg , Gas . E .

'
. geg . gleiche Wohn . sof .

Zuschriften unter 12^ 99 an die N. N .

Russische Windhunde (Rüden) , 8 Wo¬
chen alt , mit Stammbaum , preiswert
abzugeben . Fr . Ger . Korb , Dambach
Nr. 429 (bei Schlettstadt ) . (44166

Verloren
Lebensmittelkarten Donnerstag zwisch .

16—17 Uhr ' von Arnoldpl . bis »Union «
verl . Abzug , geg . gute Belohn , an au>f
den Karten angegeb . Anschrift .

Geldbeutel mit wertvoll . Inhalt , u. a.
goM. Dam .-Uhr , zwisch. Poygonstr . ,
Aloysiusstr , u . Waisenallee verloren .
Abzug, geg . g . Bei . auf d . Fundbüro .

3 gr . u. 1 kl. Schlüssen verlor . Samstag
morgen Nähe Arnoldpl . Abzugeben :
Speyerer Straße 20 , V., ab 18 Uhr.

Weißer Filzhut verloren . Abzug, gegen
Belohn , auf dem Fundbür o . (12311

Goldenes Kettenarmband am 30. 5. 43
von Gaststätte Heitz über Jung -St .
Peter -Platz bis Stadttheater verlor .
Teures Andenken . Ehrl . Finder wird
gebet ., dasselbe bei Frl . Marie Heitz ,
Str .-Ndf . , Hunaweierstr . 4 , abzugeb .

Silb. Brosche mit 3 Steinen vor einiger
Zeit in Hagenau od . Bischweier ver
loren . Abzu-geb . geg . Belohn . BiSch¬
weiler , Ad .-Hitler -Straße 58 . (12 383

Ehering , gez. F . L . - E. B . 23. 7. 08 ,
verlor . Geg. Belohng . abzug . Hauer
gasse , im Kerzengeschäft ( 12245

Goldene H .-Uhr m . Kette im Stockfeld
verloren . Abzugeben geg . Belohnung
Fundbüro , Arbogaststraße 1. (12217

Gefunden
Silb . Rotkäppchen-Anhänger m. Kettch

Fritsche -Closener Str . gefund . Abzu¬
holen geg . Einrückgeb . Ruprechts -
auer Allee 67 , II . , lks ., Br . (12 305

Golden. Herreorirag mit Stein Sonntag
Baggefsee gefunden . Abzuhol . Frei¬
tag von 14—15 .30 Uhr . Ingweiler
straße 12, II ., rechts . (12 342

Verschiedenes
J . Dame i . Staatsdienst s . z . Mitbewoh¬

nen von 2 möbl . Zimmern nette jge .
Dame aus gut . Hause . Mögl . Sprach¬
kenntnisse . Zuschriften unter 12 038.

Bienenzüchter mit lang jähr ., modern.
Praxis übernimmt gewissenh ., ratio¬
nelle Pflege von Bienenständen , auch
auswärts . Angebote unter 11 912 .

Welcher Fachmann übern , die Pflege
einiger Obstbäume ? Zuschr . u. 12 027 .

Wer leiht für kurze Zeit Nähmaschine
geg . gute Vergütung evtl . geg. Nah¬
arbeit ? Angeb . u . 12 023 an d. N . N .

Säuglingswaage zu mieten gesucht . —
Zuschr . unt . 12 182 an die Str . N . N .

Wer würde jg . Wolfshund dressieren ?
Angeb . unt . 12 161 an die Str . N . N .

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Schlettstadt

4-Masten-Circus A. Fischer in Sohlett .
Stadt auf dem Adolf-Hitler -Platz .
25 Attraktionen in jeder Vorstellung .
Heute Freitag um 15 Uhr letzte Vor¬
stellung . Vorverkauf : Musikhaus A .
Bernhard . Krämerg . 3 , u . ab 10 Uhr
vormitt . an den Cirouskassen . Tier¬
schau : Donnerstag von 10—14 Uhr
schau : 10—14 Uhr . (44500

Paddelboot od . Faltboot . 1—2-Sitz^ r ,
zu kaufen ges . Angeb . unt . Sch. 2645
aji die Straßbg . N . N., Schlettstadt .

Gebr . Nähmaschin« zu kf. ges . An^eb .
unt . Sch . 2644 an N . N., Schlettetaurt .

Geheimnis Titel
Ein Film-Dokument

, der Schäfer -Expedition 1938/39.
Jugendfrei . — 2.30 , 5.00, 7.30 Uhr .

Wochenschau 2 .30. 5.00 , 7.30.<$ > Capitol
2. Woche !

Jgdvbt . - Vorverkf .
Willy Birgel

ön3HKD0
Marikd Rökk

Johannes Heeders ^

Woche ! Ii
. 2 .30, 5, T.30 fiSTlgl

Jugend ab 14 I . Vorverkauf ab 1 Uhr .
3. Woche !

mit
Zarah Leander

Jugendfrei ! Täglich 2.30, 5, 7 .30 Uhr.

GLORIA
Gusti Huber u . Johann . Heesters :

Jenny u . der Herr im Frack
eine amüsante Kriminalkomödie um
das geheimnisvolle Verschwinden einer
der kostbarsten Perlen der Welt , mit
Hilde Hildebrand, Paul Kemp , Oscar
Sima, Gustav Waldau. Jugendverbot.

Täglich : 2 .30 , 5.00 und 7.30 Uhr . 1
fy . l ja V

3. Woche! Das große Gustav-Althoff-
Lustspiel m . Hans Moser , Grethe Wei¬
ser , Carola Höhn , Wolf Albach- Retty :

Liebe streng verboten !
Berliner Lustigkeit und Wiener Humor
streiten sich in diesem echten Lust¬
spiel um die Palme des Lachens . —
2.30 Uhr , 5 Uhr , 7.30 Uhr . - Jugendfrei .

Ab heute !

Der ewige Quell
« ■ Wf e . Klopfer , Lina Karstens

Jugendfrei .^ Täglich 2.30 , 5, 7.30 Uhr. :
Samstag u . Sonntag Vorverk , von 11-12.

3 . Woche !

„Korn Terry*
Marika Rökk
tanzt und singt .
Jugendverbot !

Auf und an der Donau spielt das aben¬
teuerliche Geschehen des Films |

Donauschiffer
mit Attila Hörbiger , Hilde
Krahl , Paul Javor, Oskar

Simon. Jugendverbot .

Beratung gern u . unverbindl . dairch :L
0 uYMPIABÜROMASCHINENWERKEAG.
Reparaturwerkstätte Straßburg i . E.

Eugen -Würtz -Straße 4 — Ruf : 2 9'2 72

PRÄPARATE
Das Markensinnbild für

unsere Verdauung
regelnden Fruchtpräparate

Brotella Werke

Hannover - Hainholz

Wer „ ausspannen M kann 9
der denke daran j

Ersf kurz in die Sonne , dann
langsam steigern ; empfindliche
Haut vor Sonnenbrand schüt¬
zen . Dos dient der Gesund¬
heilspflege,und man kehrtvoller
Energie an die Arbeit zurück.
Auch daran denken : vernünftig
verfahren — Nivea sparen I

NIVEA CREME
«072
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